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VOKVVdI'.

D3.8 Intel 6886, welcbes mir von jeber das Hartbäuser-
bloster Lei?, die älteste Lartbäuse in unseren Ländern, aucb
in Deutscbland, eindobte, bestimmte micb, weilesH^in meinem
Diöcesan-Lpren^el ^ele^en ist, näbere Daten über dessen
Vor^esebicbte ru sammeln, in so weit mir die Quellen daru
ruALN^Iicb waren.

leb überlebe sie nun der Oelüentliebbeit mit dem Ile-
merben, daü> icb ^ede sacblicbe Dr^änrun^ oder Lerick-
ti^un^ mit Danb aufnebmen werde.

N^.I^bDI^.6, am 25. Debruar 1884.

OLK VlbKI^ZZH
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Oründunm des ^artbLuserkIosters 3eix.
BOOOlVIOblO, erster Brior. (1160—117z?)

l^Is bekannt wird vorausmesetxt, dak der bl. Bruno, Lus
Köln mebürtim, 3cbolaster (Oomberr) und Oanxler der Lircbe
xu Obeims sse^eir das Onde des eilsten Jabrbundertes (1084)
den Kartbauser-Orden (so Aenaunt von der Oinöde Obartreuse,
der ersten bliederlassunm, wenige 3tunden von Orenoble)
gestiftet babe.

Wir gelten sobleicb xu unserem Oe^snstnude über, und
erxäblen xuerst die Ontstebun^ des Llosters 3eix.

Oie Oe^ende bierllber lautet:
l^Is einst') der Nar^ra! Ottokar VII. (aucb der V. mexäblt)

im damals nocb eine WildniL bildenden 3t. Jobannes-Obale
bei Oonobix (im ebemali^en Lilber Lreise der Ontersteier-
mark, wo das Oescblecbt der Oraun^auer lVIarlr^raten aucb
reieb begütert war) ^'a^te und ermüdet unter einem Baume
einscblies, batte ein von den M^ern und Hunden verleimter
I I a s e in seinem Zeboosse 2ubucbt mesucbt. Orwacbend ml^ubte
blark^rat Ottokar darin ein von oben kommendes blabnxeicben
xu erblicken, aut dieser 3telle ein Lloster für solcbe blöncbe
xu erbauen, wie er sie einst in der Oaupbine besucbt, und
wie er deren Obren im Oraume m^seben lratte. Os war der
bl. ^obannes der Oäuter in der Oestalt eines Xartbä users.

Oewöbnbcb wird der blame des Hosters 3eix aus der
soeben erxablten Oemende, ma^ sie m^mbwobl ibrem
Manxen Inbalte keine wirklicbe Le^ebenbeit sein,
erklärt, weil nämbcb im Lloveniscben der Oase 2a^'c (3aix)
beikt?)

1) In ller „^lii'A6ul08a 0artku8irl,6 86I26N8I8 kundatio" 8t6lit llrl8 1149; 80N8t
wird 1151 xsnannt.

2) Line 8'6mrrneit6 SLnIe unweit cie8 Ll08tei8 deLeielinvt die 8teIIe, r»n weleiier
OttoiLU,r ^orukt Iiutte. Lin a1te8 Liid -stellt die Lebende auk d6i86lden vor. —

Ou8 üder dem Orude de8 ^lurk^rrrLen liegende ai:88eliLuene >lurmorbild reifte den
.Vlarlrxruken unter einem Laume au8rukend init einemlla86n im 8ekoo836 unter 8einem^.rmv.
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Oine andere Deutung ist die, als sei 6er blame berruleiten
vom altnorddeutcben sid — breit aber aucb niedrig —
veil 6er Obalbessel 6ort eine «tiefe un6 niedrige Oegend»
sei. ^.us 6em «6» sei nämlicb «Leitens 6es volle ^iscblaute
Iieben6en Llovenen« ein «ts» o6er «r»^ aus dem «i» durcb
Oipbtongisirung ein «ei» geworden. (8. Beiträge rur Liunde
steiermärbiscber Oescbicbtsc^uellen, I/. )abrgang, 8. IOZ.)

Wie erblärt sieb aber nacb 6er letzteren Auslegung 6ie
Ontstebung 6er Legende vom Oasen?

blacb 6er ersten Auslegung wäre aus 6er Legende 6er
blame; nacb 6er Zweiten aus 6em Oamen 6ie Legende ent-
standen. Oall» 6iese sebr alt sei, unterließt beinem Zweifel.

Oacb ^c<^. Julius Läsar's 8taats- un6 Lircbengescbicbte
6es Oerrogtbumes Lteiermarb 86. Z, 8. 26, wäre 6em Lloster
6er blame 8eir im )abre 1182 beigelegt worden, in Lolge
6er 8cbenbung, welcbs (lVlarbgral) Oerrog Ottobar VIII. dem-
selben damals mit 6em blaierbofs 8itr (8eir) macbte — wovon
später wieder.

Ons scbeint das Wakrscbeinlicbste ru sein, da5 6ns Hoster
«Vallis 8. /obannis», als 6essen 8tiltung mit 6sr obigen
Irbmmen 8age in Verbindung gebracbt worden war, seinen
vorigen blamen mit 6em )etrigen, nämlicb 8eir, vertnuscbte,
vrelcber urbun6Iicb von 1185 nn vorbommt.

Nnrlcßrnf Ottolrnr snn6te Loten nncb Kom ru Lnpst
^Iexnn6er III. In 6er 8tiltunßs- un6 OotLtions-I6rl<ull6e (sieb
später) snßt er: «8t ut voti celerius eompos beri potuissem,
missis leßntionibus ^.postolicnm clementinm interpellnvi.»
Oer beißeßebene Lrief Ottobnrs an 6en knpst ist nicbt mebr
vorbLn6en, 06er vielleicbt nie veröbentliebt vvor6en.

lieber ^luftrnß 6es knpstes bnmen Julius, Lnrbinnlbisebof
von Lrneneste nn6 ketrus LLr6inLl-Oinlcon rum bl. Oustncbius
mit einigen Lnrtbüusern in Oonobir nn (1160), vro sie im
klnrrbnuse so Inaße untsrßebrncbt waren, bis 6as Hoster un6
6ie Xircbe im ^obannestbale rur blotb wenigstens bergestellt
wurden — was nacb 6er gewobnlicben ^.nnabme erst 1164
gesebeben sein soll.
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nack bem Weiknacktsfeste 1164 ru

lVlöncke kamen unmittelbar aus Okartreuse.
von Leir kiess öeremunb. Dr soll aus bem

1) Im alten 8oir6r ^oorologium i8t 86in ^nniv6r8arium aut (ien letzten Deoember
anK68vt2t; Katt« aber, weil es an diesem l'axe rubrikenm»88ig niebt abgebalten werden
konnte, in der weiten oder dritten ^.dventwoebe statt. — Vie Ilmsekritt aut dem
marmornen, von den dankbaren Uöneben erriekteten Grabsteine lautete: I^OLd'
(xnoo^ir ^^ireino suki^. io^xx^ Lvrriovxi li eonivx Lr onoe^ir kivs
(^abrsebeinlieb aber LIV8) ^IDIV8^. Der Denkstein wurde Aesetrt, naebdem im k'edr.
1762 die 6rutt 2um Dellute der Oonstatirung der darin beündlieben Deberreste geötlnet
worden war. — krrberrog dobann liess 1812 das 6rabmal wieder öHnen und sebliessen.
Dieses ^lausoläum bestebt niebt mebr. Die drei Deiber wurden im dabre 1826 navb
Verkauf der 8taatsberr8ebatt naeb dem Oistereienser ^titte llein übertragen.

2) 8ieb ^^nnales Dueatus 8t^riae" lom. I. von dulius (laesar.

Den Orunb baxu batte lVlarkgrat Ottokar voll Deopolb,
Derrn voll Oonobix, burck lausck erworben («a Diupolbo
k'Iinisteriali meo legitimo concambio acc^uisivi»).

Die erstell
Der erste t'rior
Oesckleckte ber Oraten von Oornwall, welcke nut ber könig-
lickcn Damilie voll Dnglanb verwanbt waren, gewesen sein.

Wie lange er bem Hoster Lei? vorstanb, ist nickt gan^
gewiss. Dock ^ebenfalls länger, als bis 1165. Dass er nack
Lurgunb (Okartreuse?) xurückgekekrt sei, ist auck ^weiselkakt.
Ini Jakre 1174 würbe er, so liest man, Nisckos voll Listaritr
(ab Opiscopatum Zistaricensem promotus).

Dm nut clie Ltiftull^surlrunbe rnrÜLlcrulrommell, so be-
merlcen wir Zuerst, class sie berü^Iicb ibrer Dcbtbeit llicbt
unverbnebti^ sei. 8ie trn^t bns Datum: «anno Dominicas
incarnationis millesimo L.D.X.V. cl. i. 1165; als TVIexancler III.
?apst; Drieclricb I. karbarossa Xaiser; Oclalricus (DIrieb)
katriarcb von T^^uile^a; Lasilius ?rior von Libartreuse uncl
öeremuncl krior von 3eir war. Da aber Narb^raDOttobar
VII. (V.) scbon am zi. December 1164 ru Duntlcircben in
Dn^arn wäbrencl ber Pilgerreise nacb kalästina gestorben, unb
seinem ausbrüclvlicben Wunscbe xu Dolge in 8eir begraben
worclen war'); so bann bas Datum ber Drlcunbe, voraus¬
gesetzt, bass biese selbst eckt ist, nickt ricktig sein. Ds wäre
benn, bal!>, wie bekauptet wirb"), lbarkgratOttokar unmittelbar
vor seiner Pilgerreise in Leix gewesen ist, unb bas neue /akr
«mors veterum» sckon
räklen begonnen würbe.
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Oaut 6er Ltiltungsurkunde grenzte das Hostergebiet von
Lei? «ab apicibus montium usc^ue in vollem ipsam in parte
una, et in parte altera usc^ue ad praedium Ourcensis ecclesiae».

Was en detail in Böige der Ltiftungsurkunde und
späteren Erwerbungen ?u Lei? gebürte, ist ?u lesen in
v. Nucbar's «Oescbicbte 6er Lteiermark, Band II. 5. 164.

Oer Ltiiter lVlarkgraf Ottokar wollte sein furstlicbes
^agdrecbt in 6en Bannwäldern uni Oonobi? ?u dunsten 6es
Hosters Lei? so bescbränkt wissen, dass der )agd und des
Biscbfanges wegen kein Nenscb die 6ren?e des den Lartbäusern
gespendeten Laalbodens überscbreiten solle. Oas Oiscbrecbt
aber gab er dein Hoster in allen Wässern, dessen Oerri-
toriums, so wie in der Oplotni? und Orau.

8 2.
Brior .sOII^blblOL I. (117z — 1185 ?).

Vorn ibrn bei^t es im Oiplom: s. duc: Lt/riae toni. II.
pag. 101: «Vir valde religiosus, c^ui Batres extrema inopia
laborantes industria sua et exemplo sublevavit.»

Wober und wer er sonst war, ist nicbt bekannt, i^uker
Zweifel stebt, dal!> er öeremund's unmittelbarer blacbfolger
im Briorate gewesen ist. Wenn er es aber sebon 117z wurde,
so konnte Beremuncl, falls er wirklicb 1174 Biscbof wurde,
nicbt bis ?u diesem ^abre Brior von Lei? geblieben sein.

Orkundlicb stand )obannes nocb 1185 dem Lloster Lei?
als Brior vor, und wäre in diesem ^abre gestorben. «^uam-
czuam nec id penitus certum sit» beil>t es in den ^.nnales
Oucatus Lt^riae 'Bom. I. pag. 725.

Nit änderen war aucb Brior ^obannes I. auf der L^node
anwesend, welcbe 117z der Batriarcb von ^c^uile^a, Olricb II.
?u Oberburg abgebalten batte, und auf welcber eben eine



— 9 —

TVigelegenIieit /.viseli e n 6en Kartliäuseru vou 8ei/. uncl clei>>
I'tarrer vou Oouobi/ verkanclelt vur6e.

Oie Dutsckelclung 6el 6akin aus, 6ass alle ^Veingärten
urici alles 6ruu6eigeutkum /u Lei/, velckes 6er k'sarre Oouobi/
gekört katte, tausckveise 6er klartkauserkircke Lt. ^oliannes
Rapt. in Lei/ iu's Digentkuni überlassen; 6ie ?Iarre Oonobi/
aber 6alur mit 6em vollständigen Gebeut vou lüuf/eku mausus
iu 6er 0egen6 Tkiuotk (kliuöcl /viscken kleukirckeu un6
Weitenstein) eutsckä6iget vur6e. ?atriarck Olrick voa ^.cpüle^a
bestättigte 6iesen Dausck mittels eigener Orkuu6e.

In cler kur/eu 2eit vou 6er Orüu6uug 6es Xlosters Lei/
bis /um )akre 1177 konnte vokl 6ie Disciplin unter cleu
lVIöucken nock nickt so gelockert vorclen sein, 6a5 einell.üge
eumittelbar Leitens cles Oberkauptes 6er Xircke notkven6ig
gevor6en vare. Deskalb erblicken vir in clem Lreve 6es
?ap.stes 7^.Iexan6er III. Datum Veuetiis in R.iuc> 6to. II. Xa-
len6as T^prilis 1177 mit 6er Tkuisckriit: «Dilectis kliis Abbati
(liier keikt er nickt I'rior) et tratribus Lartusiensibus in valle-
sancti ^okaunis morantibus» nur eine Ermunterung, 6er Orclens-
regel gemäss 2u leben. «Discretioneiii vestram — Kei5t es
6arin — per apostolica scripta monemus attentius et exlior-
taniur in Domino, czuateuus religionem et konestatem orclinis
vestri et claustri incessanter, sicut convenit, observautes, ita
operibus caritatis stu6eatis 6iligentius insu6are, 9U06 exiucle
creatori nostro possitis nierito complacere et aeternae retri-
butionis praemia proniereri.» T^ucli sagt 6er I'apst ^um
Lclilusse, 6all> er clie Lartkäuser vou Leix 6em lVIarlrgralen
vou Lteiermarlc, Ottokar, sckriftlick warm emploklen kabe.
«lilos enim 6ilsctum 6Iium nostrum, Otockarum, IVlarckioneiii
8t)-'rellsem per nostra rescripta attente rogavimus, ut vos pro-
peusius cliligat, mauuteneat et konoret.»

Obgenannter Ottokar VIII. (VI.) var 6er Lolin 6es Ltilters
vou Lei^. Wäkrencl seiner IVliu6erMkrigkeit lükrte seine butter,
6ie vervitvete l^Iarkgräku Xuuiguu6e (von Voklburg) 6ie
Ivegentsckalt, bis sie sick iui )lakre 1180 in clas Nonnenkloster
vou 7^6mout 2urück2og. Iu sbeu 6iesem ^akre 1180 mackte
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Kaiser bbiedricb I. Barbarossa Ottobaren vvebrbalt und erbob
die bisbsrige Narbgrufsebast 8tsier 2um bler^ogtbume.

Oie Brüder Briedricb III. und Ilartnid II., Herren von
Bettau, ertbeilen den.Kartbäusern 2u Lei^ clie Vergünstigung,
bei der ^enen Herren gebörigen Nautb 2u Bettau nur erneu
Ibeil des 2olls 2u entricbten. Oabr nicbt gewik — etwa nocb
1180).

Von Ibudbersburg aus (ante ecclesium Kucbersbureb)
1182 (nuno Domini NLDXXXII indictione prima, regnante
Briderieo imperatore et Ootfredo patriarcba ^bc^uilegensi exi¬
stente) bestättiget bler^og Ottobur von 8teiermarb clenr Hoster
8eir die Bcbenbung seines Vaters unči vermebrt sie durcb
solclie an blatural- unči Oeldabgaben aus versebiedenen lundes-
fürstlieben Remtern, an Orundeigentbum, VVeiderecbten u. s. w.
80 sugt Ottobur VIII. (VI.) unter Anderem: «Buter nreus
dederat decem et novein mensuras rniellis in 1/ver» (Vuffer);
weiter bei5t es: «Dedimus etium vibam, c^uae šibi contigua
est, nornine 8it2.»

Das Hoster wnr clnrnuls scbon sekr verarmt. Ls treibt
in cler Ilricunile, <Ink sclion cier 8tilter, i^Iarlr^rns Ottolrnr,
den ersten nn^el<ornnienen IVIöncIren viel rnelrr 2u ^eben irn
8inns Irntte: «binde nd tantnru penurinrn post rnortem pntris
rnei devenernnt, c^uod locus pene destructus tuernt«.

lieberknupt wnr Ilerro^ Ottolrnr urn den Bestund und
die Vollendung des Hosters 8ei2 selrr besorgt. Hir versicbert,
duss sowobl sein Vuter, uls uucb er selbst die Zcbirrnvogtei
über 8eir sieb einzig und ulleiu vorbebulten buben, ^.ucb in
der 8ebenbungsurbunde vorn ^ubre 1184 gedenbt er liebevoll
des Llosters.

Nittels Ilrbunde dto. Veronue X. Xiulendus Bebruurii
(wob! 1184) gestuttet Bupst lbucius III. den Hurtbüusern von
8eir, dis bl. bVeiben uucb von einem anderen, uls dem
Olücesunbisebole 2U empfangen.

Darin unerbennt der Bapst die gute diseiplinare Naltung
der Nöncbe: «(Zuanto ferventius observantiae regulari fuciente
(favente?) Domino insudutis, tanto sincerius universitatem
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vestram diligimus et cpiieti vestrae attentius debemus et
volumus providere».

3o abermals im Lreve cito. Veronae XII. Xalendas
lVIartii (wobl aucb 1184): «Lucius Dpiscopus servus servorum
Dsi. Dilectis bliis (wobl ^obanni) priori et conventui domus
de valle sancti ^obannis salutem et apostolicam benedictionern.
Keligiosae conversationis bonestas, in c^ua ;ugum Lbristi sub
libera servitute portatis, itaVosXobis c o m m e n d a b i I e s
reddit,. ut ;'ustis petitionibus ve8tri8 apostolicum praebeamus
paterna benignitate tavorem.»

Der Dapst nimmt das Xloster mit allem 2ugebör unter
clen 3cbutr des bl. Detrus und seinen eigenen; namentlicb
betreffs liessen Wald-, Weide- uncl )agdrecbte.

Der namlicbe Dapst Ducius III. ermabnt von Verona aus
— aucb XII. Xalendas IVIartü 1184 — (niso in Erfüllung seiner
3cbutx - ^usicberung) die 3aalberren Ortolpb, Ottolcar und
Deopold von Oonobix, abrulassen von der Bedrängnis des
Hosters.

Wie und warum diese Dynasten von Oonobix damals
3ei2 bedrängten, ist nicbt ersicbtlick. 3onst waren sie dem
Hoster nicbt feind; erwiesen sieb demselben vielmebr wobl-
tbätig. In der bereits citirteu Drlrunde des Der^ogs Ottolcar
vom Jabre 1182 beiöt es: «Ortbolpbus c^uoc^ue de Oonowitr
et Otacber ac Deupoldus frater e;us pro remedio animarum
suarum atc^ue omnium praedecessorum suorum fratribus in
praefato loeo (3eir) Deo servientibus libere et absolute con-
cesserunt piscationem per totam ac^uam, c;uae Oplotnik dieitur,
et per illam similiter, cpiae Irenna nuncupatur.» ')

Dnterm Datum: Veronae XIIII. Xalendas ^prilis (wobl
wieder 1184) bestättiget I'apst Ducius III. dem Lloster 3eir
das Out 6onobir(?) «praedium de Oumivir-^a dilectis
6Iüs nostris, viris nobilibus Otbacber marcbione de 3tiria et
duce 6lio e;us ordini vestro concessuni«.

l) Im Llton 86126»' I^oerolo^ium ünclet 8t6li 2NM I!. Xov6iul>6r ein IInivt r8!lrinin
für' Ottokar von Oonodi«; rum 25. Februar ^6N68 kür 86inon Lruüor Ortolxik; im Llonato
.Inn! aber ^6N68 kür Leopold von Oonolrir (woül auok IZrudor8).
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Xu Kuclkersbur^ V. Kuleuclus Octobris 1185 er-
tbeilte Hei2o^ Ottolcur von 8teiermurlr seinen sümmtliclien
Usumteu cleu ^uttruA, die Oericbts- uucl uuäere Kecbte
cles Klosters 8eir, vvelcbem er LÜe vou seiuem Vuter
^ecvülrrteu Dreibeiteu, 8clreulruu^eu uucl Ouucleu bestüttiß^te,
xu scliüt^eu.

^ucb butte er iru uumlicbeu ^ubre clus ^suuuute Kloster
5ür alle seine Deute uucl Lesit^uu^eu vou sümmtlicbeu Duncles-
leistuuAeu uucl Beitrügen 2u ötleutliclreu Lauten, Keerbuus-
leistull^eu; clus Kloster selbst für seine Leclürluisse uucl
Liescbuite uucb vou allen Dau6es2Ölleu uucl lVluutli^ebübreu
befreit.

8 3-
Drior KILOD^O8 I. 1185—?

Ob Kicoluus l. über dessen frübereu Verhältnisse uus
Iceiue Daten rcu Oebote steken, schon 1185 Lrior vou 8eiV
^ovorcleu, ist ebenso cveuiA constatirt, als clie Dauer seines
Driorutes. Orlcuuclliclr Irouinit er uocb iur Jubre 1211 uls
?rior vor. 8eiu 8terbetu^ ist um 17. lVIur^ uu^esetrt.

XVsuu cles ?riors l^icoluus I. ^ocl uoclr rreiter biuuus xu
scbiebeu ist, so eutüele um so mebr cier ^uluss, ^viscbeu
ibm uucl cleu l'rior ketrus I. Itiueu eiur.uscbulteu, vou velcbem
es ^elteu vvürcle, cluk er «oblivioui truclitus» sei. (Diplom, s.
cluc. 8t^riue tom. II. puß. 101).

Im VertruAsbriele clt. 17. ^u^ust 1186 mit clem Lubeu-
ber^er-Derro^e Deopolcl V. clem Du^euclbufteu, 8obue uucl
l>luclrfol^er Deiuricbs ^usomirAott, cve^eu Vereiui^uu^ vou
Oesterreiclr uucl 8teiermurlc uuter einem I^e^euteu, sicberte
Iler^o^ Ottolrur VIII. seinen ^liuisteriuleu uucl Dieustleuteu
clus Keclrt 2u, selbst uuclr im Kloster 8ei? clus ^lüucbslrleicl
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2u nekmen und aus seinen Kenten demselben Opfer xu bringen.
Kaiser Oriedrick I. bestattete dies Keckt und erweiterte
es nock.

Ire selben )akre 1186 katte klerroß Ottokar der Kartkause
das 7Vs)dreckt verlieben.

IVIittels Urkunde cit. «anno Incarnationis Dominicas
NLOXXXVIl. Indictione V. XI. Kalendas Oebruarü, actum
kilstein (Meilenstein) feliciter amen» bestätti^et lZisckof Oietrick
von Ourk dem Kloster Lei^ die LckenkunA eines Ourk'scken
Oekens ru Kokorback seitens Wubln^s (Vluin^us) von Kapfen
ber^.')

Oa5 init dem Hoster Leir bald auck eine Lire Ke
entstand, ist selbstverstandlick. Lie mackte aber der spateren
Aotkiscken Kirclie Klat2.

Vollendet ma^ die erste Kircke vielleickt erst im
/akre 1194 geworden sein; aber ein^eweikt wurde sie
bereits 1190 und xwar leierlickst vom katriarcken von ^c^uile)a,
Oottlried, in Oe^enwart vieler Odlen ^elstlicken und weltlickon
Standes. Im Diplom: s. duc. Lt/rlae tom II. pa^. 101 keikt es:
«Z. krior Dom. blicolaus I. praedecessoris sui strenuus aemulator,
sub 9U0 in dedicatione Occlesiae an. 1190 per Oottlriedum ^Kcpiil.
facta plurinra monasterio oblata fuerunt».

Oben eine oblatio mackten bei dieser Oele^enkeit auck
Kudolf von Kasia (Kast) und seine Oemaklin Ililtrude, xum
Kloster; nämlick mit der Lpende von ?wei Villen ru Oandiu
^Ilaidin) in der ldake von Idttau. kler^oA Ottokar VIII. von
Lteiermarlc starb - - rweifelsokne am 9. lVlai — im ^akre 1192,
unverekelickt und wurde in der Odosterkircke xu Lei^
begraben.

Im alten blecroloßium kommt sein Anniversarium am
oberwaknten l a^e, d. i. am 9. lVlai vor.

Oie feierlicke Leleknun^ des Ilerxa^s Oeopold V. (in
Steiermark II.) mit Lteiermark fand durck Xaiser Ileinrick VI.
am 24. IVIai 1192 auf dem Ideicksta^e xu Worms statt.

l) 8oin ^Vi>niv< »85l> iuin ON rillen ^Otrnlokinm 5iin lil. 2 vei'Loielmot.«
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Im alten Leiler blecrologium stellt das ^.universarium
cles Herzogs Leopold II. des d'ugendbaften am letzten December
— seinem 3terbetage (1194). lbm tollte sein 3obn Leopold
cler Llorreicbe, cler 3tilter cler lLartbäuse Lairacb.

^Vabrend seiner T^nwesenbeit ru lVIarburg 1195 fertigte
Derrog Leopold VI. cler «Llorreicbe» eine Lestättigungsurbunde
Illr 3ei^ ans über clie 2ebenten in clen Villen Kacbis, ^Vecloai
uncl Logotr (Lokitscb?), welcbe sein Vater cler Ivartbäuse als
3eelgeratbe gescbenbt batte.

Im Jabre 1199 bestätigte Derrog Leopold dem Hoster
3eir clie 3cbenbung einer gewissen lVlatbilclis, welcbe ibr
ganres allodiales Lrbgut cler ILircbs 2u 8eL gewidmet batte, b

In 3eir selbst erneuerte am 11. T^pril 1202 der scbon
genannte Ludolf von Lasia der dortigen Ivircbe die 3pende
von rwei Villen auf der Lbene der Drau bei Lettau, Landin,
welcbe er und seine Lemablin Diltrude, scbon 1190 clabin
gescbenlct batten; ;'edocb mit dem Vorbebalts des lebens-
langbcben Lrucbtgenusses für den überlebenden Ibeil.

1202. Derrog Leopold (VI.) von Oesterreicb und (III.)
von 3teiermarlc bestättiget dem Lloster 3eL die 3cbenbung
von Lrbglltern seitens der Drau IVlatkildis.

In einer Lrbunde des Der^ogs Leopold für das Domstilt
Lurb dtt. Lriesacb, 29. November 120z erscbeint unter den
beugen als der Lrste: «blicolaus Lrior de valle 3ancti ^obannis
3isci.»

2wiscben den ^abren 1187 und 1206 (1205?) bestätigte
Lertbold, blerrog von bleran (Lertbold III. Der^og von ^.ndecbs)
Vater des Latrlarcben von ^c^uile^a, aucb Lertbold gebeill>en,
dem Lloster 3eix die demselben von seinem Vater Rertbold
gemacbten Lescbenlce in Windiscbgrar u. In der Llrbunde
nennt er sicb Dux Dalmatiae et lVIarcbio Istriae.

t) Sie Katts laut 6«8 alten Seiner Neerolo^iums ikr ^.nniveisaiium am 22
September.

2) Der ?rior Kei88t in cler Drkuncle au8drü6k1ieli Xievlau8. ^uek er8ekeint er
al8 2euxe in einer Drlcuntle t'ür Viktrin^. — Im alten Seiner Xeerolo^lum 3tekt
6a8 ^nniver8arium tur Ilucloll von Iia8ia untl seine Oemaklin Ililtruäe am
15. November.
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^.us Oaubbarbeit dafür gegen Oott, da5 lder/.og Leopold
einen Lobn erbielt, scbenbte er 1204 der Xartbause Leix Tvvei
blaierböfe bei kettau und mebrere Orundstllcbe.')

Im ^abre 1206 war Herzog Leopold selbst in Lei^, wo
er für das Xloster aus der bland Ottobars von Oonobix die
Ücbenbung von xwei Olltern im Orte Oplotnik empbng. In
der Orbunde wird der brior Xicolaus genannt.

^.ls sieb dis Xartbäuser von Leir 1207 an blerrog Oeopold
mit der Lescbwerds darüber wendeten, da5 ibr Xlostergut
allerorten widerrecbtbcb angegriffen und beeintracbtigt werde,
ertbeilte er ibnen einen fiestättigungsbrief über ibre bisber
festgesetzten Oebietsgrenren und erwabnt darin aucb seiner
eigenen Lcbenbungen.

^ucb bier ist krior Xicolaus genannt.
Im selben ^abre 1207 fügte bler^og Oeopold der Olor-

reicbe den von seinem Vater 2U 3eir gewidmeten 2ebenten
selbst etwelcbe binru.

^Vus der bland des kriors Xibolaus batte bler^og Leopold
von Oesterreicb und Lteiermarlc xu Hosterneuburg im /abre
1208 das Xreux und die päpstlicbe ^blakbulle 2u einem 2uge
nacb balästina empfangen, weleber aber damals nicbt ru
Ltande bam.

In seinem Antwort - Lreve an Herzog Oeopold dtt.
Oater. VI. Xal. lVlartii anni bontibcatus Xostri XI. scbreibt
bapst Innocentius III.: «Xos enim ^'uxta petitionem tuam vi-
vicae Lrucis signum per dilectum blium Xicolaum, briorem
L. ^obannis, Lartusiensis ordinis, bibi mittimus imponendam,
indulgentiam, c^uam petiisti, cum conservatoriis c^uo^ue literis
llibilominus destinantes. »

^Vuf lütten des Ibiors Xicolaus von 5eix ertbeilte Herzog
Oeopold 1209 auf dem lbandtage xu Idarburg Anordnungen
wegen Kestaurirung der im Jabre 1174 vom biscboie bleinricb
von Ourb erbauten, aber mittlerweile scbon fast verfallenen
Xartbause Oairacb.

Luin 15. ^uxust ist im Xc.e.lolo^ium <ir>.8 ^nniVM'8.11 ittitt lii». 8vl>n
des I^6i L0-;8 von Oosterrolc mul Steioim-ti k, vorrmiolmot.
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Im selben ^abre 1209 wies Hercog Deopold der ^ar-
tbause 3ei?. 10 lVlall> Kaubeisen alle )abre in Deoben an.
Dieses Quantum erböbte im ^abre 1270 Lönig Ottobar von
Löbmen bedeutend.

Im ^abre 1211 buden wir den krior blibolaus in cler
Dmgebcing cles 3al7.burger Lr^biscboles Dberbard II. aus einer
Versammlung — ungewiss wo? ob ?u Lnlr.burg, Driesacb,
Deibnir:? wo eine 3treitigbeit Twiscben clem genannten Drx-
bisclrole und clem bler^og Deopold ausgetragen wurde. In
cler cliesberügbcben Drbunde vom ^abre 1211, welcbe mit
clen Worten scbbekt: «^Vcta sunt Iraec . . . Innocentio kapa
tertio Ilomanae catbeclrae praesidente, Ottone imperatore
excommunicato» ist brior blicolaus aucb als 2euge auigefübrt.

Ls wird noeir unter dem Ibiorate des blicolaus gewesen
sein, dass blerxog Deopolcl 12 iz xu IVlarburg tbeils die 3pende,
tbeils den Verbaut von Debeugütern bestättigte, welcbe 4'biemo
von bllsnitx (Olscbnig) von den blerrogen von 3teier besessen
und nun in Herzogs Deopold Gegenwart den lvartbausern von
3ei^ übergeben batte.

In rwei Drbunclen, nämlicb voni Jabre 1214 vor Obtober
und 24. Obtober, lVlan^ano, erscbeint der «IVior de 3itr» in
einer Ltreitsacbe 2wiscben dem Lenedibtinerbloster 3t. bau!
im Davanttbale und dem blarrer von Kötscb, betreibend
die Xircbe 3t. Dorenz.en in der Wüste, unter den 3cbieds-
ricbtern (mediatores, arbitri); ist aber nicbt mit bl a m e n
genannt.

--

s 4-
?rior ?L1KD3 I. (Z — 1242).

«Nagnae sanctimoniae et tamae domi forisc;ue, in literis
publicis an: 1247 datis vocatur vir providus et sanctus.»
(Diplom: s. d. 3t. tom. II. pag. io).

Wie das ^abr seiner Wabl, so ist aucb ;enes seines
lodes nicbt gewill».
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In erster Krnsickt sclirvanken 6ie ^ngLben sebr.
klin paar Ookurnente besagen gar: «praekuit saltein ab

anno I2Z4 a6 LNUUlN 124/.
Oak er aber Iruber, als i2Z4?rior vvurcle, stebt rvobl aul^er

allenr ^rveilel^ ebenso, 6ak er es nickt bis 1247 gewesen ist.

lVlittels klrkun6e bestätigte Herzog KeopoI6 ru Win6.-
Beistritr am 11. November 1227 ciie lVlautbbefreiung für 6as
6enr Kloster 3eix bei 6er 3tiltung gegebene Sabres-Deputat
an klisen un6 3alx irr 3teierrnark.

^Knr 17. November 1228 ertbeilte Bapst Oregor IX. von
Berugia aus 6enr Kloster Lei? ein Lestätigullgs6iploni Uber
alle Besitzungen un6 stellte 6ieselben, rvie alle Bersonen un6
Keebte, urrter seiirerr besonderen apostoliscben 3cbutr.

Dein ^abre 1229 gebürt 6ie Wi6rnuug Zweier Besitzungen
in ^.ltgonobi^ (anti^ua Oonnovvir) an, velcbe Konra6 von
lVIarburg un6 seine 3öbne, 6eren Bäner, Konra6, Blarrer xu
Kötscb rvar, Ln 3ei2 nracbten, als 8cba6enersat2.

TVrn 28. ^uli — aul rvelelren 1?Lg nucb sein ^nniversLriunr
iur Leiter Xelcrologiunr LNgesetrt ist — Ues Inlrres I2ZO stnrb
blerxog BeopoIU 6er Olorreiebe r.u Lan Oernrnno in Apulien,
un6 bntte Tuni Xnelrfolger seinen Lobu, Brie6ricb II. 6en
«Ztreitbnren.»

B>Llnit ibrer strengen Xsgel gernUll, 6ie Lartlriruser 2U
3ei2 sieb leiebter 6ns Oel beisclrnilen könnten, mit vvelcbenr
alle ibre 8peisen xubereitet sein mußten (a6 conirLtrurn cibaria
iLutius Lon6ien6L) vernrelrrte 6re Kler^ogin-VVitrve 1beo6orL
6urcb beson6ere 3cbenlcung 6ie Kenten inr Mrre I2ZZ
0u6enburg).

12Z4. — 24. BebrriLr. — OonoblT.

krior Beter von 3err. ninrrnt Kiupol6 (KeopoI6) von
donobi? als Keienbru6er Lui 6enr Krankenbette, «6a er 6ie
vielfLcben 3e1bstLnklagen un6 ^.usscbreitungen, 6ie er be¬
gangen, rerknirsclrt errvog», in sein Kloster aus, un6 6ie klut-

r
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saguug dessen Oattiu entgegen; woraut dessen Löbne Ortolpb
und Oiupold deur Hoster 2wei Hüben widiueu.

I2Z5. 2. ^pril. — Ourb.

Liscbof Olricb von Ourb widuret deui Hoster Lei^ ein
Out aru Oplotui^bacbe. >)

^.ls Oerrog Oriedricb II. Lin 27. ^.pril 1255 2u Lettau
wär, übergab er dein Hoster Lei? iui Xauren der lVlatrone
Lopbis vou Oueubacb (Oeurbacb) ibre ^Ilodialgüter, fünf Hüben
iui Oorfe OasuiO, tbeils 2uui Leslgerätbe für sie und ilrre
^.ngebörigen, tbeils als OrsatL für die LescbLdiguugeu des
Hosters durcb ilrreu Xeilsn, Xionrad vou Ouenbacb.

I2ZZ. 18. O e c e in b e r. — Viterbo.

Lapst Oregor IX. bestätiget die Xeebte uud Oüter des
Hosters 3ei2 uud niunnt dasselbe iu seiueu besoudereu Lcbutr.

Oer Latriarcb vou ^.^uile^'a, Lertbold, bestätigte als
lVletropolit der uutereu Lteieruiarb — wie überbauet alle da-
inaligen Latriarcbeu dort Ordinarien waren — ain 29. lVlai
des Fabres I2Z/ 2U Odiue deur Hoster 3ei2 die trübere
Lcbeubuug vou ^ebeuteu der Herzoge Ottobar uud Leopold
iu deu kOrreu Oouobir, Liötscb (Oboce), Lcbleiuit? (Lluutr)
uud 8t. Oeoubard/j

krior I^etrus erneuerte 1240 dis Verfügung, daL> die
^Viu2er (Besitzer) vou Weiugärteu auf Oruud uud Lodeu des
Hosters derselbeu verlustig werden, wenn sie «^euiLls vou
der Oiuwobuuug geuLuuteu Oilosters weggeben, oder ent-
weiebeu wollten.»

Os sei bier ru Jubr 1240 erwäbut, dal!, bei dein Hoster
Lei? das alte Oewobubeitsrecbt bestand, dak ^euer Weiugarteu,
welcbeu ein Xücbsasse auf deur Lodeu des Hosters gepllLurt
uud bewirtbscbaftet batte, sogleicb dein Hoster 2ubel, wenn

In äei? Illliun66 IiciLSt 68 petitionein keti-j . . . . n 6tui8to (IiIi^inlU8^ —
okno 2^v6it'6l N68 Priors. 2n 6l^rin26n ist ciemnaoli (cinouii)».

2) vor Prior ist in 6er Ilrkundo mit Rainen genannt, nämiiok „Petro i?riori
et Oonveutui äe LeiL".
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entweder der Lücbsässi^e selbst oder Liner seiner blacbbommen
nus eiern Dienste cles 3tiltes trat.

Wilbelm von Lobeneb, dessen Lobn Liupold bei seinem
Dode den Lartbausern in 3ei? einige Lesit?un^en (c^uinc^ue
mansus) in der Villa Lintenbacb ßescbenbt batte, entscbädiAte
das Hoster für demselben trüber ru^elll^te blacbtbeile
(«nos ali^uando nostra culpa et immerito Lcclesiae vallis L.
^soannis damna satis ^ravia et diversa intulimus sicut non
oportebat, nec clecebat») durcb eine Lpende von (Gütern «nos
alios 5 mansus in eadem villa praelatae Lcclesiae et Iratribus
superero^avimus pro emenda».

lVlit seiner Linstimmun^ scbenbte aucb seine 3cbvester,
Llisabetb von Mltenbur^, vier?ebn lVlansus «in villa Ltrenevvit?»
tbeils baukiveise, tbeils als Leel^eratbe, den Kartbausern.

Lndlicb scbenbte der genannte Wilbelm von Lobeneb
nocb in seiner letrtvilli^en ^nordnun^ dem Liartbäuser-Lloster
3ei? als Leel^eratbe für sicb und seine Litern secbs Nansus
«in villa Lrettenbucb» und xebn lVlansus «in villa Zvertovit?»
mit allem ^u^ebör und mit den ldocbbeitsrecbten aut Liscbun^
und )a^d, obne allen Vorbebalt irgend einer Vo^tei kür sicb
und seine l^lacbfol^er, rum inimervväbrenden Li^entbume
s^uni 1241).

2um vollen L r s at 2 e batten ibn am Lodtenbette (1241)
der l?rior ?etrus von Lei?, der kiarrer von konibl und Otto,
klarier von bleubircben, sein Leicbtvater, und ändere vermocbt.

8 5-
krior L L L 0 bl^. L D L 3. (124z? bis nacb 1260; vielanße?)

blaberes ist über die Lebensverbältnisse dieses kriors
nicbt bebannt. Im ^abre 1260 war er geivik nocb krior.
denn es erscbeint in der Lundations-Lrbunde des Liartbäuser-

s*
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Hosters in bränitr 1260 ILal. blovemb. tertiae Indictionis
unter den beugen aucb Lurcbardus.')

Iru lausebvertrage, velcben im )abrs 124z der Blarrer
Beter vou 3t. Georgeu in Lonobi^ aul Anordnung des Batri-
arcben Beter von ^cjuile)a rviscben seiner ILircbe und dem
so eben erst gegründeten Oominilcanerinnen- (Tonnen) Hoster
2U 5tudenit2 abscblol!,, ist als 2euge aueb Brior Burcliard von
Lei? unterscbrieben.

Vom namlieben ^abre 124z datirt die Widmung von
Weingärten, velcbe Briedricb, genannt «lVIonacbus», der sieb
sammt seiner Lattin ^.delbeid an das Hartbäuser-Hoster Leir
verlobte, dem Hoster macbte. Bind xvar gescbab die 3pen-
dung 2U Marburg (in tribunali Marcbburgensi).

124Z. 9. ^uni. — Lurb

Liscbol Llrieb von Ourb bestätiget die Breibeit seiner
Ministerialen bei Zcbenlcungen ibrer biscböllicben Bebensgüter
an das Hoster 5eir.

Im Mai 1245 vertauscbte lulel von OlsnitL mit Brlaubnik
seines Bebenberrn, Ileinricb von Bobitscb, an die ILartbäuse
Lei? vier Bebengüter ru 0Isnit2 gegen drei Hüter in Lod^n
(ILüding bei Lilli.)

1245 ?

Blerrog k'riedricb II. der Ltreitbare, scbenlcte den ILar-
tbäusern von Lei? die Lüter ru Lasnir:, die ibm von Lopbie
von Leunbacb Lugelallen varen.

Herzog I^riedricb II. der Ltreitbars bei im ILriege mit
^önig Heia IV. von Ungarn in der Leblacbt in der blälie der
Leitba unter dem lodesstoke b'riedricbs I'rangipani, Oralen
von Modruss, am 15. )luni 1246 — der letzte Babenberger.

1) H'rrrenitö rrucd um! l^routlnir:, l'i ouclonllirrl — VrMis .7oeo8a
x6li6i886n, war ein Ivartliäu86rk7o8ter in Innerlviain. HerroK' Leinliarcl von Kärntlion
deAann Ü6886N StittunK im ^aiire 1255; 8vin 8ol»n, Horror Diriei», voliemlete 8ie.
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.Vm 12 ^ull 1247 entsagte der patriarcb voll ^c^nileja,
Kertbold, gewißen Gebellten, welebe bisber die öster-
reicbiscbell I.andesberren als Nundsebenben der ^gla/er-
1'atriarcben Oclien getragen batten, Ounsten der ^ar-
tbanser ill 5eix.

Der baons Ztepban, (Oraf voll ^gram, geaannt Ltepban
von Lclaromen), Herzog voll ganr Llavonien nnd Kand es-
ld a u p t m a n u von Lteiermarb, als welcben ibn Xönig Lela IV.
voll Ongaru, cler sieb 5teiermarbs bemäcbtiget batte, bis 2ur
Oro!.^'äbrigbeit seines Lobnes Lletan einsetrte, spracb am
10. Leptember 1254 xu Orax dem Xartbauser-Kloster das
Lesitirrecbt r:u der Ortsebalten OIsnit2 nnd ^Varti, gegen
Vbiemo, Kitter von Olibel.

bapst Alexander IV. erlbeilte 1255 ani 20. lVIarr den
Kartbänsern 211 Lei? die Vollmaebt, inil Kann, luterdibt und
Luspension belegte kersonen als bloviren auOunelnneu nnd
losrnspreclien; freilicb gesell strenge Oenugtbnnng inr Kalle
der Üebuld ; ferner Lin 20. ^niri das Kecbt, nucb in dein Ireil.
Llulile vorbeindtenen b'ÄlIen losrnispreebell, vveun der ^Ve^
llncb Koni nicbl tliulliieb ist; elldlicb nrn 17. Zepteinber die
LelreiunA von OeldbeilrÄ^en u. d. j^I. rve^en der Oürlli^beil
des Kioslers.

Ileberlniupt erwies sieb I'apsl 2VIex2llder IV. den IVloneben
2n 3eii5 sebr ^linsti^. Kr befreite nni 8. Kebrnar 1257 cl>e-
seiben — inr ^.Il^eilleinell den ^nxen Orden — vorn Visi-
lnliollsrecbte der Liseböfe, ertbeille ibnen die Keiebl^nrisdiblioll
liber ilire Hnus^enossell ; verordnete, dnk die OllslfreundsebLst
in KLi tbllnser-KIöslern niebl als Zcbuldi^lceil von den iliscbölen
nnd ?rüIlll6Q nll^eseben werden dürfe, und befabl Lin 25. När^
1257 dein ?lllriLrcben von ^.^uile^, das Lloster Leir
vor Kernnbun^eu nad KesebLdi^un^ell IcrästlAsl rni scbü-
tr.en und demselben die entfremdeten Oüter wieder ru ver-
sclillffen.

r^m iz. iVIiir? 1258 bestätigte der gellnllllte knpst den
Leirierll ibre besitrungen und Vorrecbte.
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Im Jabre 1257 batte der Vicedom von ^.c^uileja mit seiner
Oemablin Broniude Ilir sieb und seine Voreltern einen ewigen
(sabresgottesdienst 2ur Hosterbircbe Sei? niit 20 blarb Silbers
von (Intern und einem Weingarten in L^dingendorf ge¬
stiftet.

Im )abre 1259 übergab der ungariscbe Brin? Stepban
(Zobn Lönigs Lela IV.) als Blerxog von Steiermarb die Besorgung
des Hospitals am Semmering (im Lerevvalde) mit dessen ge-
sammten Bundationsgütern den Lartbausern von Lei? mit
Zustimmung der Landstande und des Lr?biscbofes LIricb von
Salzburg.')

Im Lrbvertrage dtto. Lengenburg 1262 14. blai
bestimmen die beiden Brüder, Leopold, und Lbricb von
Sanecb, für das Hoster Sei? in einein gen-i5en Balls
IO lVIarlr.

1262. 1. September.

Oebbard III. Breie von Sanecb, und seine beiden jüngeren
Brüder LIricb und Leopold vidmen der Lartbäuse Sei? Oründe
von ibrem «Brbgute» bei «Srenowit?» und Sacbsenfeld ?um
Leelenbeil ibres Bruders Lonrad und ibrer Litern.

Von seinem Scblosse Windiscb-Landsberg aus erliell, der
Liscbof von Lurb, Dietricb, den Llartbaussrn von Sei? am
4. Mnner 1267 alle Icircbbcben Xebenten ibrer Lüter und
bleubrücbe, vrelcbe Breibeit ibnen scbon Bapst Diemens ge¬
geben batte.

^.m 22. blai 1267, Datum inScbeüt? prope
La^bacum; versicberte Der?og LIricb von Xärnten den
Lartkäusern von Sei? das von seinen Vorsabreu gescbenbte
Letreidegefälle ?u Windiscbgra? und vermebrte es sogar
um das Doppelte; ferner blautb- und Zollbefreiung in

1) In 6er IIrkun6o 668 Diplom. 8. 6. 8t. "I'om. II. p. 81 iiei88t 68 im
^nIanF6. „8tepiianu8 Dei Fiatirr. Lex primoF6uitu8 I11u8tii8 LeFl8 LunFaria6 er
Dux 8t^ria" 80 aueii in -V. 6. Oae8. ^.nnai68 äuo. 8t. lom. II.
paF. 529 un6 530.
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deri Lammerstädten Windiscb^rax und 3tein und Dreibeit von
allen Wb^aben in seinem Dande: «dari constituit c^uatuor modios
frumenti et vißunti mensuras brasü in Nbnclis^rer, et vecturam
omnium bberam nobis concedit.«b

--

8 6.
kruder kbilippus. — Vier krioren bis IZOZ?.
Vielleicbt lebte scbon unter dem kriorate Lurcbards ini

Lloster Leir der Lartbäuser kruder kbilippus — dessen lieben
in die Zweite Hälfte des iz. ^abrbundertes versetzt wird —
Verfasser eines der verbreitetsten Lledicbte des Nittelalters
vorn Deben der beil. ^un^frau Narin, blr vertagte es naeb
der «Vita k. Nariae Vir^inis et 3alvatoris rnetrica.» Davon
erübriget nur inebr ein krucbstücb.

kruderkbilipp fol^t in seinem «Narienleben» — beraus-
^e^eben von kucbert 185z — (so scbreibt Wolf^an^ Nenxel
in seinem Werbe: «Deutscbe Dicbtun^» I. Kd., 3. 270, 271),
den Wpobr/pben in ^iemlicb scblicbter Weise.

«Irn DingnnAe beiL>t es, als ^nna scbon nabe an der
(Geburt war, da scbiebte Dott die 5eele vom Himmel berab,
und vereinte sie mit des Lindes Deibe im Nutterieibe. ^Is die
Jungfrau im Dempel bervor^ewaebsen,-, einen Nann
bebommen soll, sträubt sie sieb;-sie sei scbon verlobt,
und kein Oerin^erer sei ibr Bräutigam, als der böcbte Oott
im blimmel. - Der 3cbilderunA von Lbristi Oeburt werden
sodann alle die 2eicben, die dabei xesebaben, ein^ebocbten;
aucb die blrscbeinunA, welcbe damals Laiser ^u^ustus in kom
batte, indem die kib^IIe ibm in einer Vision die )un^frau mit
dem eben geborenen Linde wies und das Oesicbt also deutete:
bliebt Du, sondern dieses Lind ist der Derr der Welt.

Die DIucbt naeb ^e^pten entbält die ^an?e apobr^pbiscbe
Idylle b

1) Im alten Leise»' I^ekroioFium 8te^t ä:r8 ^.nniver8arium naelt Illried, IlersoF
von Kärnten nnä Krain, al8 Stifter äer Kartkäu86 in Kernits, am 26. Oktober.

2) I)a8 i8t, wa8 äie ^.pokr^pben, nämlieb <lie nneebten Kvan^eiien, s. v. äas
„Kvanxeiium (ter Linäkeit ^esu" u. 6^1., äavon ersäblen.
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Lur Lin6beit Jesu gekört bier aucb, 6a!l> lVIaria ibrem
3obne 6en vun6erbaren Lock webt, 6er mit ibm väcbst un6
nie unrein vver6sn kann. ^.Is Jesus ervvacbsen ist un6 sein
Gekramt antritt, erklärt er 6er lVIutter in einem langen 6e-
spräcbe 6ie Le6eutun^ seiner lVIenscbveröun^ un6 tröstet sie
über 6ie ibr 6urcb ibn bevorsteben6en Leiben.

Im Lol^enben ^eicbnet sieb besonders 6ie tiebübrenbe
Lila^e Nnrins beim Lreu?e un6 en6Iicb ibr LmptanA im
Limmel aus. 8ie siebt alle, 6ie sie auf Lr6en gebebt bat,
ibre Litern, ruleLt Lucb 6en treuen Iosepb v-ieber, aber sie
6arf bei diesen ir6iscben Lrinerun^en nicbt verteilen, 6enn
sie vir6 vor 6en Ibron 6er Dreieinigkeit gefübrt, um, in
6em Lreise 6er bimmliscben Lerrscbaren 6en lVlittelpunkt
biI6en6, 6ie Lirone 2U empfangen. Das Oöttlicbe berrscbt
nucb in 6iesem Le6icbte immer vor; 6as lVlenscblicbe nimmt
nur gleicbsam 6en mit Blumen gerierten bescbei6enen
Loben ein.»

ImJabre 1858 erscbisn «Haril am Leste blariL R.eini^un^»
von ^Viibeim Lommer in gereimten Versen «Lru6er Lbilipps
6es XLrtbnusers ^Inrienieben».

5ein Vorwort beginnt:

«Ls braebte einst ein 0r6ensmLnn
Lies scblicbte, fromme Lie6Iein nn
Ln6 SLNA es still in seiner Hause
Lu Leir 6er mäcbtiAen LartbLuse.»

OLs lVIarienleben scbliel!>t:
«Lru6er Lbilipp bin icb genannt
Oott ist mir Iei6er unerkannt
Im lieben Or6on von Liartbaus
Lescbrisben bab icb, in 6em Laus

Lu 3eit2 6ies arme Lucbelein:
8ankt Iosepb vrar 6er lVIabner mein,
Ler Leibte, so immer6ar
lVIariä treuer Luter var,
Lie Jesum, unsern Lerrn, ^ebar.
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Derselbe /esus voll uns geben
Drost Lurcb seiner IVIutter Deben!
Ibr Deben bier 2U Dncle ist, —
blun beite nns Derr /esu Lbrist.

m e n.»

Ob LruLer Lbilippus ein geborner Steierniärber rvnr,
Inibt sieb nicbt so init Oevvikbeit seststellen, wie Ln5 sein O e-
Licbt in S t e i e r m nrb entstand.

Dr. Xnrl WeinboIL ist geneigt, seine bleiinnt nncb
lVIittel- oLer selbst nncb XorLost-DeutscblnnL xu verlegen.

Wnclcernngel bnlt Lntür, (Oescb. 6er Leutscb. Literatur
102), Lak LruLer Lbibpp ein Lreuke gewesen - vvobl Zumeist
Lel!>balb, ^veil derselbe sein Werb Len Leutscben blerren
(Leutscben Litter-OrLen) in kreuzen gevviLmet bnt. b lVInncber
nieLerLeutscbc ^usLrucb Leutet nncb Lnrnuf bin.

Xun folgten vier — nicbt nnber bebnnnte Lrioren (nncb
1260 etwa bis IZ05 ?) nambcb:

/^.00 LOS I.
«Oconornus optimus, c>ui privilegin per Ottocnrnin regern

conbrmnri petiit et obtinuit, nbn^ue plurn cornpnrnvit». —
127z (?) vvurLe er Lrior Les llvnrtbnuser-Xlosters Oairacb, vo
er nrn 19. Xovember (clns /nbr ist ungewiß) stnrb.

OISlVIIDO.
«Vir plnne egregius et prneclnre Le toto orLine rneritus»

(etva 127z? bis 1281?). lin /nbre 1280 erscbeint er nocb nls
Lrior Vnlbs S. /onnnis in «Sclnvonin» in Ler 3tiitungs-OrbunLe
Les LLosters 3. Orucis in /nresio (Slnvonien), vo er 1281
Lrior vvurLe unL — obtentn nbsolutione n Lriorntu, b-Ionncbus
in Dorno Vnlbs 3. Ougonis — nrn 9. Lebrunr izii stnrb.

LODODLOOS.
Von ibnr bestebt eine OrbunLe rnit Lenr Datum XVII.

LnlenL. )ulii 1281. Weiteres ist nicbt bebnnnt.
2) verlebt« äoi ll o 6 m v i s t o r von I'euLktw^nFen er8t im

1309 86IN6N 8itr nrfoli >IrLliondur^; adel' äer Staat llee 6ellt8oden Orli6N8litter in
?reu88en liatirt 8edon von t'rüker. 2um er8ten Klais erZeiiienen 8ie ciort im .ladre 1228.
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DDDO VILD8.
^U3 der 2eit lwiscben 1290 und 1298 erweisen einige

Drbunden sein IViornt. «Dt optimus pnter inmilns csnsum
monnsterii nuxit, privilegin conbrmnri curnvit, nltnre 5. Lrucis
in cnpitulo erexit, et kitare 8. /onnnis consecrnri fecit.»
(Diplom: s. duc. 8t/r. Dom. II. png. 102, 10z.)

^u Windiscbgrnl fertigte Xönig Ottobnr II. von Böhmen,
der in Dolge de8 8ieges über Xönig 8tepbnn von Ungarn, nm
12. ^uli 1260 nm lVlnrcblelde, nucb Derlog von 8teiermnrlc
wurde, dem Xnrtbäussr-Hoster 8eil im )nbre 1270 einen
Lestätigungsbrief der lVlnrlcgrnI Ottobnr'scben 8tiItungs-Drbunde
nus, lü^te neue 8penden binlu, und bestätigte nucb die 8cben-
bungs- und Drivilegienbriele de8 Derlog DIricb von Xärnten
(1267) und der Derrogin Vbeodorn (12ZZ).

^Vm 2Z. Obtober 1272 scbenbts Driedricb von Dettnu
dem Hoster einen Weingarten und erließ für immer das
Lergrecbt ibrer Weingärten ru 8t. Dulpis, lu Dupelnib und
Xatsebacb. — 7^.m zo. Xovember 127z scbloll, er aber mit
8eil einen lausckvertrag. ^.Is 2euge i8t aucb Oebbard von
8eil genannt.

Im ^sabre 1274 nm 25. ^.pril — Oral — verbot Lönig
Ottolcnr von Löbmen und Herzog von 8teiermnrlr, dnk ^emnnd
den Digenleuten der Lnrtbnu8er ru 8eir die Dreiln88ung ertbeils,
und betätigte dem Ho8ter die Drlcunde de8 Derr:oge8
Ottolcnr VIII. (VI.) (Mir 1186).

?np8t Oregor X. bekrsite nm 4. 8eptember 1274 die Xnr-
tbnu8er von 8eir von der Deutung de8 im II. D^oner-Loncil
den gei8tlicben (Gütern nul 6 ^nbre nulerlegten ^ebentes ibrer
Dinbünlte.

Im Drieden-Vertrnge vom 21. Xovember 1276 verliebtste
Xönig Ottobnr u. nucb auf 8teiermnrb ru 6lun8ten Xudolpb I.
von Dnbsburg. ^.m 18. Debrunr 1277 gnb Rmdolpb 8teiermnrb
den Nn)e8tntsbrief, worin er nicbt nur dem Dnnde die Dnnd-
bnndvestsn und alten Xecbte bestätigte, sondern nucb neue
Onrnytie dieslnlls gewäbrte.
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^ucb Liniser Idudolpb I. var členi Hoster 3ei2 gewogen.
Beweis dessen n. 2^.. die IZestätigungsbriefe über seine, des
Hosters, Unwesen, welcbes er in seinen Lebnih nabni und
ibnr 3teuerfreibeit gewäbrte. 10., 11., 12. Mnner 1277 regni
anno c^unrto. (Idudolpb wurde nnr z i. Oktober 127z Uneben
gebrönt.)

Oie Odlen von Bettnu Oriedricb und Ilnrtnid gewnbrten
clen Liartbäusern von 3eir blnutbfrsibeiten irn ^nbre 1277.

In der für ibn unglüeldieben 3cblnebt nnr lVInrebfelde nnr
26. August 1278 verlor Ottobnr, der sieb nieder gegen
Idudolpb nufgelebnt bntte, sein Oeben.

bleinricb von Breudenberg leistete deni Hoster Ont-
scbädigung für trübere blncbtbeile — nnr 15. ^uni 1281.

2u lVInrburg siegelte nrn 1. August 1285 Ilerrog ^Ibrecbt I.,
Lniser Idudolpbs 3obn, (denr allein sein Vater ini Na^estäts-
brieie vorn 1. )uni 128z 3teierniarb überlassen batte, worauf die
3tande laut Orlcunds vorn 11. )uli 128z den Oid der Oreue
nut die neue blausordnung leisteten,) eine Licberungs-Orbunde
über eine nacb 3ei2 gernacbte Mbriicbe Oonig-^nweisung,
berrübrsnd von Ottobar und seinenr 3obne, blarbgrafcn und
blerroge von 3teierniarl< nls Ltifter der Linrtbnuse.

^in 10. ^uni 1289 scbenbte Oottlried, der I'fnrrer von
3t. blngdnlsnn nm Oter (in litore) 2U l^Inrburg, den Lnrtbnusern
2U 3ei? eine lVlüble nut der Ornu niit bestinrintsr Inkresrente.

2u Wien bestätigte nnr iz. blovernber 1290 Iderrog
^.lbrecbt die Nn^estüts-Orbunde Lniser Idudoipbs I. für dns
Hoster 3eir.

In dieseni Lestntigungs-Oiploln beikt es u. 2^.: «Vir
bonornbiiis et discretus Ornter Audrens, czuoddnni privi-
legiuin nronnstsrio suo in 3e^ts Ordinis Lnrtbusiensis,
per 3erenissiinuni Oonrinunr et Oenitorern nostruni Lbnris-
silnunr Oorninuln Idudolpbuni Konrnnoruni ldegern sernper
^ugusturn conbrinntunr nobis exbibuit»

^.nr 20. Oebrunr 129z entsagten Tolbert von Oindelr und die
Lrüder Olblin, WoMin und Osinricb von ?resingen allen ^.n-
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sprucken auf kie Ken Ivartkäusern in 8eix gesclrenkten (lüter
xu Dekenkerg unk Olobosckack am Lacke Oplotnitr.

Ebenso entsafte 6er « Vicepiekanus» Ileinrick ru Oonobi^
allen rVsprucken auf kie Tlelienten Les Xlosters 3eir — Lei
Kem 3cklosse O/Kel (sub cästello O^bel) am 12. klärr 1294,

7^m 22. Dauner 1296 verkaufte, respective sckenkte
Deopolk von Donoki^ 6er l^artkause iu 3eix vier Oüter auf
Kem Lackerberge (Loclier).

klartnik vou VKIKon, Lisckof von Ourk, bestätigte 2u
8traü>kurg im Ourktkals am 21. KIär2 1298 iu seinem unk
seines Domkapitels klamen Ken Lartkäusern ru 3eir kas alte
vom öisckose Olrick im 124z ertkeilte Vorreckt, Kall, alle
IVIinisterialen Kes Listkumes Ourk clie Lreilieit Kaken sollen,
Kem gekackten Xloster Oüter unk Dulten rm spenken.

Das Datum 10. ^.pril izoi Kat eine 3ckenkungsurkunke
lVIar^uarks, genannt «Ker Wolf». (Klar^uarKus kictus «Lupus»)
für kas Hoster 8ei2.

^Is ^akrtags-8tiftung sckenkte Ker Llämmerer Kes Der-
r:ogs Lukolpk III.'), Otto von Ikcktenstein, ?u 6122 am 19. ^suni
IZ02 Ken Lartkausern von 8eir kie Villa klarc^uarkskorf am
Lacke Oplotnitr. Lr trat mit Ken lVlöncken in eine ^.rt
geistlicker Lonfraternitat kurck T^ntkeilnakme an ikren Oeketen,
lVlessen, Lasten u. s. rv?)

--

5 7-
Lrior DOD'LLLILD.

(iZOZ? ge^'ik aber vom Männer izo6 — IZI4-)
Ls rvar ein lVIann von großem TVnseken. «T^eterna me¬

moria kignissimus, summis Lontikcikus, regibus et principikus
ckarus et venerakilis.» (Diplom, s. k. 3t. Dom. II. pag 10z.)

Dr nDtl' <l6i' 6r8t^e1)orii6 8o1>n (!<_>« Horxoss (am 24. 1298 rm ^.^olien »18
66ut86ker I^oniF Ftzkrönton) Horror 86it 1298, -j- 4. ^nli 1307.

2) vA8 ^nniver8a»ium naek Otto von !^ioIit6N8t6in kri-Ut rmk den ^Ionk«.t Soptemd.
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^.uch heikt es: «Lud cu)us regime Ori6ericus addas acl
3. Oamdertum in Lt/ria orclinem nostrum iu 3eir prokessus
est, Ori6ericus c^uoc^ue pulcher, Ihex amplissimis privilegiis
6omum nostram cumulavit, Le inter caetera ?riorem in 8eitr
iu suum Lapellanum a6optavit; plura c^uocjue, ac 6iversa dona
sud eo duie lVlonasterio accesserunt.»

Wesentlich trug er — ader scdon als krior von Nauer-
dach — rur Aussöhnung Ivöuigs Friedrich 6es Lchönen mit
Lönig Ou6vvig 6em klarer dei.

IVior Oottkriecl hatte nämlich die erste (Kolonie von
lVlönclren in clie vom Orieclriclr clem Lchönen, Bruder uncl
hkaclikolger Ku6olphs III., Ilerrog von Oesterreich, neu errichtete
Xnrthause (vallis Omnium Lanctorum) ru IVlauerdaclr in Oester¬
reich unter cler Onns dei Wien eingekührt (1Z14), uncl dlied
idr Vorsteher, ru welchen: ihn cler Orclensgeneral un6 IVior
cler Xarthause ru Lhartreuse, Haimo, eiogesetrt hatte, dis
I. dlovemder izz8 «primus provinciae ^Ilenianniae, <^uae tune
uscpie acl Ihhenum se extencledat, Visitator.»

Oer Leiter ^mtsperio6e Oottkriecls gehören vielleicht
schon nachstehencle Orkunclen aus clem Jahre izoz an:

Oer Lestätigungsdriek cles Oerrogs Raiclolph III. cito. Lruelc
7. lVIai IZ05 üder alle vom Ilerro^e Ottolcar VIII. (VI.) im
Jahre 118Z clen Larthäusern von 3ei? ertlreilten Vorrechte
uncl Freiheiten; seine Lchutxurlcuncle clto. Ora2 19. Juni IZ05,
uncl Kacllcersdur^ Oominica post Invent. 8. 3tephani 2u dunsten
cles Hosters 8ei2.

sehnliches hatte 6er Patriarch von ^Vc^uile^a, Ottodonus,
von Oäine aus am 25. uncl 26. Jänner IZOZ Methan.

^m 2Z. Olctoder IZ05 erklärte 6er Oarclinalcliakon un6
apostolische Oe^at, Napoleon, 6ie Larthause in 3eir. kür dekreit
von allen Zehenten un6 Ileiträ^en rum Hinterhalte päpstlicher
Oe^aten, nach 6em Inhalte ihrer' älteren Privilegien.

Im nämlichen Jahre sicherte 6er schon genannte steierm.
Xämmerer un6 Oeneral-Oall6richter, Otto von Oiclrtenstein,
6em Lloster 6en ungeschmälerten Oenull, aller seiner alten
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Vorreckte uu6 Breikeiteu, so vvis Oerecktigkeit im offeueu 6e-
rickte uu6 8ckutr: uu6 8ckirm für alle 6esseu Lesitruu^eu, Deute
uu6 deckte feierlich 2U. Datum et TXctum iu Brucka (Bruck
au 6er Nur) auuo Domiui NLLLV. proxima 6ie 3akkati aute
Bestum 3. 7Xu6reae Apostoli.

Das Dutum: izo6 7. Muuer, XVeiteusteiu, tra^t eine
Drkuu6e, iu vrelcker 6er Brior 6ottfrie6 uu6 6er Aau?e Louveut
3ei/. kesckeiui^eu, 6al!> sie alle Lesitxuu^eu, velcke sie vom
kr. Nerkotou, ^euauut 6oI6mauu, im Durker Dkale kesal!>eu,
6em Bisckofe Deiurick vou Ourk um 50 Nark 8ilker verkauft
kekeu — laut fol^eu6er aksckriftkcker Drkuu6e.')

«izo6. 7. ^auuer, XVe^te ustei n.
Duiversis Lkristi 66elikus preseutia iuspecturis Br. Ootiriclus

prior totusc^ue couueutus 6omus vallis s. ^okauuis iu 8e^2, or6.
Lartusieusis, prosperum iu Koc seculo et tzloriam iu iuturo.
8iu^ulis kuius scripti lectorikus uel au6itorikus iuuotescat, c^uo6
premissis 6ekita 6elikeratioue et maturo cousilio omues pos-
sessioues, i^uikus usi sumus, c^uas a fratre Nerkotoue 6icto
6oI6mau iu valle Ourceuci kabuimus, uuauimi couseusu et
frateruak coucor6ia rite et realiter veu6i6imus revereu6o patri
6omiuo Dsiurico Ourceusis ecclesie veuerakili epi8copo pro
c^uiucjua^iuta marcis vrisaceusis ar^euti .... pou6eris, iu
proximo fssto uatiuitatis 6omiui per8olueu6is. Ita tameu,
c)uo6 si iuira pre6ictum termiuum alic^uos re66itus uokis utiles
ueuales iuveuerimus, ip8e teuetur, et 6ebet uokis tempore, czuo
petimus, ipsa pecuuia impe6imeuto et 6amuo postpositis,
proui6ere. Verum etiam, si i6em veuerabilis pater pretaxatam
pecuuiam vel partem eius ultra prekxum termiuum abisque voluu-
tate uostra retiuuerit, 6ebet uokis omues re66itus, quos iu valle
Ourceusi kakuimus, seu partem, c^uam ex ipsis uou persoluerit,
aut iu XVe/teusteiu opi6o suo aut 6e ßrauario suo iki6em ka-
dito, uumero et valore iute^raliter compeusare. 8ic <^uo6
6euarii aute festum 8. Oeor^ü et relic^ua, c;ue iu irumeuto,
prasio, casüs, et iu alijs proueutikus fueriut, aute festum keati
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blartiui sine climiuucioue et cblacioue c^uabbet refuuclautur. Dali
tameu couclitioue acliecta, c^uocl prememorate pecuuie perso-
luciouem uou possimus contra voluutatem supraclicti 6omiui epis-
copi ultra termiuum prolougare. lusuper si in premissis, viclebcet
pecuuie solucioue aut reclclituum, ut preclictum est, total! re-
compeusacioue seu termiui et termiuorum prorogacioue uobis
iuvitis 4uoc>uomoclo impecliti fuerimus, possumus in clamuo
clicti reuereucli episcopi ea, iu c>uibus impeclimur, apucl lucleo8
recipere sub u8ura. In cuiu8 rei testimouium preseus Lcriptum
uostro sigillo cleclimus commuuitum. Datuni et actum la
We/teusteiu coraur clomiuo supraclicto ueuerabili episcopo
et cloruluo lleurico cle Diucleg milite, Vrscbabo et Wlbugo
ca8tellaui8 iu We^teusteiu et ?etro otliciali eiusbem clomiui
episcopi et alÜ8 c^uam plurimis bcle üiguis. ^.uuo 6omiui
lVl.LLL.VI. in crastiuo epipbauie clomiui.»

(Orig. ?erg. I Liebel, ^.rbiv Listbum Ourlc.)

Diu laugcvieriger Ltreit über clie Le8itr:uuAeu 2di8cl>eu
LeiT uucl cleu llerreu vou Louobix, I^eopolcl uucl Ortolplr,
rvurcle iu eiuer beicle Ureile betriecli^eucleu Weise beeuclet
am 20. ^pril i zo6.

lbeopolä vou Oouobix stellte rcvei blrlcuuäeu aus izc>6,
6ie eiue am vierteu la^e vor Lt. Ore^or; clie auclere am
Lt. Osrtraucl-laAe, vvoriu er clie clem Lloster Lei? ?u^esü^teu
l^laclrtlieile bereut uucl Aut macbeu will — uucl iu Lei?, cvo
seiu Vater rubt, begraben ?u vercleu vvüuscbt.

^.ut ^usucbeu 6es IViors Oottlrieä batte er 6ie 6reu?eu
cles Hoster^utes eiuerseits, cler blerrscbait Oouobi? uucl cles
Lesit?e8 cler lbreieu vou Laueclc auclererseits festgesetzt.

^.m z i.Muuer izo8 batte clas Lloster Lei? vom ?apste
LIemeus V. eiue LestatiguugsbuIIe aller seiuer IZesitruugeu,
k'reibeiteu uucl R.ecbte; am Z. IVlär? aber vom Larbiualbiabou
uucl apostoliscbeu lbegateu blapoleou clie lLrlaubuil!, erbalteu,
im Dorfe Lei? eiue Lapelle ?u erbaueu.

lags äarauf, (6. lVlär?) eiueu ^.blakbrief für clie Lircbe
cles Llosters — für 140 Vage.
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^.m 27. ^suni IZ08 entsagte Leinold von Oonobi? seinen
dWspücben ant gewiss 2ebente ?u Quasten der Lartbause.

Vom 1. Männer IZ09 datirt eine Lcbenlcung des Du/mus
und seines Lohnes Lriedricb, Oraten von Vegla sVeglia) Vinodoli,
lVlodrull, und Oexecb, und Herren der Ltadt Legn (Lign?) als
.Leelgeratbe von OI Mbrlicb und lVlautbtreibeit tür gewiße
Artikel nacb Lei?.

Derrog Driedricb der Lcbone, bestättigte ^Ora? 27. lVlai
izio) den Llartbäusern ?u Lei? nickt nur das vorn ^ai8er
Ludolpb I. ^Wien 12. Dünner 1277) ertbeilte Lrivilegiums-
Diplom, sondern gab aucb deni Olricb I., Kreien von Lanneclc,
den Auftrag, das Hoster in seinen Lesit?ungen sammt den
Dntertbanen ?u scbüt?en.

Irn nämlicben )abre (Ora? 2. )uni) gewäkrte er dein
Hoster blacblak, be?iebungsweise Lrleicbterung des Lerg-
?ebentes oder der Lrobngabe von lVletallgruben nut eigenen!
Orunde.

Dinen 2ebentstreit ?wiscben den Oomindcnnerinnen von
Ltudeni? und den XnrtkLusern von Lei? entschied der Lisckof
von Ouric, Ideinrick, nrn 10. )uni izio nut seinem Lcklosse 2U
Weitenstein 2U (dunsten der Xnrtkäuser.

Qnter krior (Gottfried bestätigte Iderrog k'riedricb nm
18. Leptember izii LU Wien den Xnrtkäusern von Lei^ die
trüberen k'undntionen, Lesitrungen und Inndesberrbcben
Diplome.

iWn uämlicben Inge, nucb 2u Wien, bestätigten in des
kterrogs Oegenvnrt Otto und Kudolpb von Dicbtenstein den
Leitern die Ücbenbungen ibres Vaters Otto. Im selben ^abre
erweiterte das Lloster seine Lesitxungen nocb anderweitig.

Dem nämlicben /abre izii gebürt eine ^abrtagsstittung
(19. ^uli) des Driedricb von Russee rur Lircbe in Lei? an.

dWs dem )abre IZI2 sei erwäbnt die Lestätigung der
Lundation und Lscbte des Llosters Lei? durcb Der?og
Lriedricb und seine Lrüder, 29. /änner.
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Dein krior Oottsried trg IZ12 der kutrinrclr von ^c^ui-
le^u, Ottobonus, uut, ^e^en die uucll in 3teiermurlr unter der
Druu (vvukrsckeinlictl uus Oesterreick — aus Xrems, 3te/er)
ein^edrun^eneu giulirliclien Letrereien und 3elcten, ruma!
der (Dolurden?) ^dumiten, ru in^uirireu und einrusckreiten.

Dus 3clireiben luutet:

«Ottobonus Oei ^rntiu 3. sedis ^.c^uile^ensis kutriurckn,
reli^ioso et konesto viro .... ?riori 3. ^ounnis iu 3getr
Ordinis Lurtusiensis sulutem iu Domino; pie euuctis meuti8
nostrne desideriis iucremeutum Lutliolicue ddei nülectuntes,
uimio utic^ue dolore replemur, cum nudimus uli^llos vel sen-
timu8 ud illiu8 depressionem ^uucuncpie muli^nitute sutn^ere,
vel dumnnbilibus ipsnm depruvuudo deprelrensionibus, uut
detrnctionibus urrogbilikus dero^nndo. 3une, dum e88emus
upud Viennum iu coucilio generali proxime per Domiuum
uostrum kontidcem summum celebruto, et post reditum uostrum
ud sedem uostrum de dieto coucilio plurimorum 6de di^uorum
relativne didicimus, <^uvd uouuulli ultrumontani nostrne Diocesis,
nntic^ui serpeutis subdoln sugestivne dueti, duereticne prnvitati
unimum in czuibusdum vitiis uplicnrnnt, et adeo inddelitatis
error invaluit, <^uod de 6de Lutdolica per plures in pnrtibus
ipsis multipliciter duditutur, cupientes itnc^ue obstnre principiis,
ne tlnmmu recens in dummum trunseut destructivum, devotioni
tuue, de c^uu plennm in Domino dducinm olrtinemus, per
prnesentes committimus, et te dortumur in Domiuo )esu
Ldristo, niliilominus ex purte Dei omnipotentis munduntes,
c^uLcun^ue autlioritute nostrn super praemissis dili^enter, et
solicite inc^uirere, ne unn cum ^rcliidiucono nostro, in cu^us
^rcliidiuconutu illcjuisitionem eumdem tucies, contrn suspectos
de prnemissis procedure, sicut tibi, et ipsi ^.rclndiucono vide-
bitur expedire, et ^uidijuid iude inveneris, nobis per tuus
litterus nuntiure procures, nec non verkum Dei per te, et per
ulium seu ulios suidcienter proponere debens, ubi, et c^nundo
tibi videditur expedire, mnxime nddu^usmodi exterminutionem;
volentes, et in virtute 3. obedientine districte mnuduntes

»
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omnibus, et sinAulis Occlesiarum rectoribus nostrae Oiöcesis,
<^uod te in eorum Occlesiis benigne suscipiant occasione
praeclicta» etc.

Wer der bier ervabnte ^.rcbidialcon var, ist nicbt ^evil^.
In der oberen lVlarb vergab 6ns ^rcbidialconat damals der
kfarrer von ?ettau, Oie trieb; ob aucb in cler untern?

Oie Oescbicbts von lVlauerbacb, wobin, wie bemerkt,
Gottfried transfsrirt wurde, sa^t von ibm: «Oodefriedus vir
inte^errimus, e Lartusia L. )oannis in Zeit?, c^uam Lanctitatis
opinione replsverat, dimissus cum in^enti Oratrum aec;ue ac —
popularium dolore, in Kuštrin vero receptus cum inAenti krin-
cipum ALuciio, ita ss in brevi virtutum meritis, et exemplo
serenissimo Oundatori prebavit, ut brincipibus in conscientiae
tribunali ;us, in secretiore vero Loncilio sententiam cbcere
;uberetur, eam in rem ^ulae balatinae cum 4 ec^uis adsriptus,
privile^io ad posteros etiam transituro.»

^cucb nacb seiner OrLnsterirunc; nacb Nauerbacb blieb
Oottbiecl clem Llostsr Lei? nicbt ^an? fern.

5o, als um IZZ5 clie Ontertbanen äer Lartbauss Lei?
sieb clie alten Oerrrenclienste ?u leisten veißerten, orbnete
Ootttriecl vonlVlauerbacb umä Weiser in Lei? ein ottenes
Osricbt an, welcbes sieb für cbs Verpllicbtun^ cler Ontertbanen
?u üen ervvabnten Oeistun^en ausspracb.

Im ^obanneums - ^.rcbiv existirt auf clem «prief» clas
Oatum izzz «an sancl Ltepban als er erbinclen vcarcl» cl. i.
Inventio Z. Ltepbani brotom: z. ^.uAust.)

2vviscben clen Fabien IZ14 uucl IZZ5 batte clemnacb
Lei? cvobl scbon andere brioren. Welcbe cvaren es?
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8 8.
3ei2 bis 2um /ab re IZ42.

Im Diplom 6. 6. Lt. Ld. II., L. 104 u. I. werden folgende
aufgefllbrt:

kLDl^DL II. (1Z14—IZ28?)
«Dic construxit ecclesiam, id est superiorem cborum ill

medio ecclesiae (Doxale vocant), ubi duo altaria videbantur,
et multa alia aedibcia bona.»

iziz, 15. lVlär^, Lcbloss Weitenstein.
?rior ketrus und der gan^e Oonvent 5ei^ bestätigen,

dass nun der ganxe Kaufpreis für die an Liscbof Deinricb
von Ourlr um 50 lvlark Lilber veräusserten Lesitrungen, belebe
das Hoster vom Dr. IVIerboton, genannt Ooldmann, im Ourk-
tbale batte, vollständig berablt sei. Wir fubren die Urkunde auf:

1Z15, 15. blärx, Lcbloss Weitenstein.
blos frater ketrus prior totuscjue conventus domus vallis

s. ^obannis in 3e/D, ord. Lartus. ^.(juilep diöc. preselltibus
probtemur, ac ad uuiversorum tam presencium czuani luturorum
cupimus noticiam perveuire, c^uod deliberacione debita con-
silioc^ue maturo prebabitis omues possessioues cum suis
pertilleuciis, cultis et incultis, ^uesitis et illc^uireudis, czuss a
Irutre Nerbotolle dicto Ooldmau, ordiuis et domus nostre
prokesso, iu vrdle Oursceusi bllbuimus et possedimus, reverendo
in Lbristo patri, domino, Deinrico, ecclesie Lurscensis episcopo
suec^ue ecclesie rite et racionabiliter de ullanimi Iratrum nosto-
rum consensu vendidimus tempore carissimi ill Lbristo Iratris
6otkriedi, c^uondam prioris domus nostre predicte, pro c^uia-
c^uaginto marcis argellti Iricacensis Wienensis pollderis, de
Huibus suo et nostro tempore recognoscimus iutegraliter nos
pagatos. In Quorum testimonium et cautelam perpetuam
presentes consribi et sigillo nostri conventus iussimus com-
muniri. Datum in castro Weitenstein Idilius Klariči) anno
domini millesimo trecentesimo quintodecimo.

Orig. ?erg. 1 Liegei, ^rcbiv Listbum Ourk.
s»
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Brior Betrug II. stark am letzten IVIai IZ28 —, ob er
aber damals nocb Brior von 3eir war, wie rweitelsobne nocb
im Jabre IZ2I, ist nickt gewiss. Wenn Kies rückt ker Ball
war, so ist im Latalog vor

)OD^.blblB3 II. (IZ28—IZZ2?)
ein Brior ausgelassen.

Im ^abre IZZ2 sckeiut Brior ^obannes II. wegen eines
Appels gegen kie (apostobscben?) Visitatoren seines ^.mtes
entboben') unk als Brior

<3ODObI^.blD3 (IZZ2—IZZ5?)
bestellt worken ?u sein.

blun kommt im Xatalog ein
^.blOblVND3

von IZZ5 (?)—IZZ8.
«tunc a Lapitulo generali ak magnam suam, suic^ue con-

ventus instantiam absolutus.»
Wir vermutben, Kass dieser ^.non^mus bliemand Anderer

war, als Ker bereits genannte Weiser, wäbrenk es im
Diplom, s. kuc. Bt^rias 'Bom. II., pag. 106 beisst: Dörte
Lolomannus . . . restitutus.»

Wieder ein /rblOblVlVID3 (izz8—1Z42.)
v. Diplom, s. duc. 3Wriae a. a. O.

Andreas Bürger 2U Deistrir gab am 2Z. blärr IZ2O eine
lVIark 3ilbers und 20 Blennige rur ^.bkaltung einer Brimir:
2u 3ei?.

Vom ^. Briedricb^) erbielt die BBartbause Beix-Llrar am
24. 3eptember IZ29 — ein Lestätigungs-Diplom ibrer Becbte

t) „ad8olutus üomnm novne 6ellne in Vrunaro sin l?ianeonin^ 8id! eleg'it, in qua
appellationi8 8uav exe, 88um eorrcxit."

2) äer kür iiin nnxlülirliedtzn Seiilneiit dei ^lüiilüors nm 28. Septomber 1322
unü naoli äroiMkri^er O6tnnA6N86üakt nnt äer V68ts ^rnu8nit2 blied vr beknnntiieü
vtzden äem 8nivr W6vi^8ten8 nomineller Köni^.
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und breibeiten; sowie er am 27. Oktober IZ29 — aucb in
Orar — allen Lewobnern der Lteiermark anbefabl, die Lartb-
auser in ibren Lecbten, insbesondere in člen 2ebenten,
2u scbllt^en.

7^m iz. Mauer i8zo starb auf seinem Lcblosse Outen-
stein Li. Lriedricb der Lcböne; sein Lruder, blerrog ^.Ibrecbt II.
der Weise (aucb der Oabme genannt) übernabm die Legierung
der österreicbiscben krovinren.

Leine nacbgelassene, in Wien an, 12. Juli IZZO gestorbene
Oemablin Llisabetb, 1?ocbter des Honigs Jakob von Aragonien,
bedacbte aucb die Leiter in ibrern 1'estamente, närniicb mit
acbt bfund.

2u Wien beauftragte Herzog ^.Ibrecbt II. den Narseball
von Lteiermark, lderdegen von kettau, am 26. Narr IZZO,
die Ltreitigkeiten des Ltiftes Lei? mit Ortbopb xu Oonobir
untersucben und austragen ru lassen.

^.m 20. Juni IZZ2 wurden andere Streitigkeiten wegen
Oüter von Lei? beglicben.

Im näcbsten Jabre (29. ^pril IZZZ) erwarb das Lloster
Zeir durcb Lauf ein Out von kraun und kilgrim von
Lottenmann.

2u Wien siegelte am 22. bebruar IZZ4 Herzog TObrecbt
ein Lestätigungs-Oiplom für Leir über Nautbireibeit von Lair
und Lisen.

^.nlasslicb seiner lkelebnung in Oilli durcb den katriarcben
von ^czuileIa, Lertrand, am 22. Juni IZZ4, entsagte Lriedricb I.
der breie von Laneck (Zeuneck) allen T^nsprücben auf die
Oüter in Zwertowit?') 2u Ounsten des Llosters Leir, wofür
ibn und seine birben das Lloster ru «ewigen Vögten» (in
Le?ug des genannten Ortes) annabm.

l) Luck „Sveriobilü" — v»!>>sc,kelnlisk ü»s kcuUk« 8cdv«!-sckovit-e, slovenisck
„Zeravivu" dci Lclucksw!» — sleks vr. I'r«nr kroues Viktor v. U»rvI>t»nL: vis kreicu
von Suncvk 8. 7S.
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Mt blrbunde ddo. Orar nm 3onntLge vor ldLttbäus-lLg
IZZ4 bestätiget Derrog ^Vlbreebt clie mLutbsreien lubren von
8nlr aus ^uilee, und Oel und Disen Lus Deoben sur 3eir —
überbaupt aucb LÜe früberen Privilegien.

Im Jabre IZZ7 stistete Deopold von donobir einen
ewigen /nbrtLg ru 3eir gegen Renten von Oütern ru
Oedreicbsdorf.

lin ^obanneums-^rebiv trägt der «pries», das lages-Oatum,
«des 3slnbstLg8 nacb člen krecbentLg.» —

8 9-
krior LOblR.^OD3 I. von Deimburg.

(IZ42—IZ45 ?)

blr war srüber Lartbäuser unči rwar Vienrius ru Idauer-
bacb und wurde Lis solcbsr irn ^abre IZ42 — leria secunda
in crLstino 8. /onnnis Laptistne — nncb 3eir als krior berusen.
«Idem bis krior suit LLrtbursiae Oemnieensis in Kuštrin, vir
incomparLbilis, uti lVlscrpt. odem sLeculo coclex babet»
(Diplom, s. cl. 3t. lom. II., pag. 106).

^.ucb war er der erste Visitator ^lemLnine su¬
per i o r i s.

Ibm wird das lob gerollt, dass er ein frommer, für
seine 2eit gelebrter iVlann wnr.

Idebrere lcircblicben Damnen und Lborgebete baben ibn
rum Verlässer, nämlicb: IVlLtutinLle (lVlorgenLndLcbt) L. V.,
Hymnus de eadem L. V., 8)dbmi vurii de SLnctis; IntegrL
psLlteriL r^tbmicL de L. V. lVl.; lractus super ^Ilelu^L pa-
scbLliL; OlliciolL parvuln; ferner ein iVlatutinLle duplex, mL^us
et minus, und rwar scbrieb er dies Lus Oebeik, Laiser
I^Lrls IV. für dessen Oebraucb die Liseböle Oottfried von
?L8SLU, /okLlln von Olmütr und lernst von krag Ablässe
verlieben batten.
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?rior Lonrud starb ru Onninir') Lin 17. August iz6o.

Deni Lloster 3eir scbeint er bauin über rwei ^abre
vorgestLnden ru bnben.

Z 10.
?rior blILOO7^II3 II. (1Z45— IZ51, WLbrscbeinIicb

nocb länger.)

lin /Lbre 1Z48 ertbeilte cler Oeneral die UrlLubnill», die
3Ll<ristsi der Lircbe ru erweitern, und in derselben einen
^ItLr Lulruricblxn.

Herrog Tllbreebt II. scbütrte IZ5O das Hoster 5eir iin
rnLutblreien Leruge des Hisens aus dein Urrberge bei Oeoben.

Ebenso bestätigten nni 20. TVugust izzz b'riedrick von
?ettau, Nursebnll in 3tsierniLrlc, und Hurtnid von ?ettnu, den
8eirern die Lite Nnutbireibeit in ibrer 3tndt.

TVin 17. Olctober IZ57 bestätigte Herzog T^Ibrecbt II.
den Lartkäusern von 8eir alle älteren ÜLndvesten der
Leiser und ^önige Hudolpb I. und Uriedricbs III. Ileberdies
erwies er ibnen Lndere IVobltbLten und gewäbrte ibnen 3cbutr.

Oeinselben )nbre gebärt nn der Verriebt der Herren
von Oonobir Lui die Huben in Oedericbsdorl, vvelcbe ibr Vetter,
Oeopold von Oonobir, den 5eirern gegeben butte.

IZ57 — IVien «an pbngsttLg nLcb sund I.ucientLg».
Iderrog Tllbreebt bereugt, dnk ibnr der krior und Oonvent

von 8eir 79 munsos in d'raveld verbnult buben, unter Vor-

>) NsminA »nvil Sin IvnrNliinssrkIvstsr In Nntvr!jsteir«!cl>.
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bebnlt 6es 2ebentes. Den Kaufpreis knnn 3eir erleben, no
es clem Lloster nm besten tnugt. — (Von gleicbem Datum.)

Vom Lnufscbilling befahl Der^og Kuclolpb IV. genannt
6er «3innreicbe» aucb cler «3tifter», TKIbrecbts 3obn, nelcber
seinem am 2O. /uli IZZ8 gestorbenen Vater in cler Regierung
folgte, IZZ8 Wien «an lVIiticbe vor Latberine», 6ie nocb aus-
stancligen 400 ?funcl ru berablen.

Im nacbsten Jabre tauscbte 3eir mit cien Domini-
kanerinnen Hoster 3tuclenitr einige Oüter ein.

T^ucb Herrog R.u6olpb IV. ernies sieb cler Lartbause
8eir gnaclig.

^m 29. /anner iz6c> bestätigte er clerselben clie Drkuncle
seines Vaters (Wien IZ5/).

Das Oleicbe tbat er am 26. lebruar izbo berüglicb cles
krivilegiums seines Vaters vom 11. December IZ57.

Im nämlicben )abre Knuste 8ei2 von ^lbrecbt von
libisnalcl mebrere Duben ?u Datscbenckorf; im nacbsten
)abre aber (12. ^uli) von ?ertbol<l von Oibel seinen lreibot
im Dicbberg bei Oibel.
--

8 ir-
?rior c0bIR.^.DD3 II. clns erste Nnl.

izbo (?) ocler scbon trüber, bis 1384 (?) no er Visitntor
genesen sein soli. «Optimus, si c^uis ullus, bu^us clomus
Oeconomus prneter enim conbrmntiones privilgiorem cliver-
sorum et novns grntins n krincipibus nostris obtinuit, et
plurimn bonn compnrnvit.»

(Diplom. 3. clec. 3t^rine lom. II. png. 108).
Dnut cles 3tiftsbrieles 6es Ornfea Dermnnn I. von Lilli')

clilo. 11. /nnner iZ/7 bntten clessen 6roll>eltern, DIricb uncl
Xntbnrinn, ibre letzte ^.ubestätte sieb in 6er Lnrtbäuse von

l) Lr war ein 8vlin <I<8 sedon xeooirvtev k'ritzdrivk I. dreien von Lttneek,
wvleden sammt seinen ^aedirommmea Laiser IV. am 16. ^pril 1341 in äen
Orakevstanä erkobeo kalte.
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Lei? erwäblt un6 6a?u als 8eelgerätbe nambaftes Out ge¬
stiftet, un6 rwar io Huben ru «Drämnig» un6 «Diesbaw» (?)
— beide am «Draming-back bei Leis — und ebenso viele,
gelegen in 6er Lreclub (bei Docbeneg) uucl ru ?ebba (back
bei 3cballeclr im 3cballtbale).

blacbdem

Oeorgius I.
nur ganr burre 2eit ?rior in 3eix gewesen — denn scbon
1585 kam er als solcber in das Lartbauserkloster
«5. Vrinitatis prope brunam» (brünu) (in 6er cbarta
Lapituli generalis beil!>t es rum ^abre 1585 «Dom.
Oeorgio briori in Leit? 6t misericordia et praebcimus eum
in briorem Domus b. Vrinit. prope Lrunam), wo er lobenswertb
wirkte und nacb seiner Resignation nm 15. Mnner 1407
starb — wurde xum Zweiten Nale

cObllr^DO8 II. brior (1585—1588)

blr starb am 5. Vebruar 1588 — als «Visitator krovinciae
cum pleno Nouacbatu per totum ordinem.» —

Vlenn es wirklicb 6er nämlicbe Lonrad war, so um¬
fasste sein kriorat — mit ^usnabme 6es kurzen Intervallums
— viele ^abre. Lari 5cbmut2 nennt ibn in seinem bistoriscb-
topograpbiscbeu Dexicon von Lteiermarb, 5. Dbeil, 3. 585,
Lonra6 III; scbeint ibn also für nicbt i6entiscb mit Lonra6 II.
ru balten.

bür 6en berug von Disen un6 3alr: aus Obersteier als
Vermäcktnil!, 6er Dan6esregenten belabl D. R.u6olpb IV. am
25. blovember 1562 6ea Zoirern keine bfautkgebübr ab-
rufor6ern.

3ei2 erwarb 6urcb Ankauf 1562 riablreicke Oüter un6
Oülten, un6 bestätigte R.u6olpb IV. am 25. biovember g.
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die Leiter Dandveste Derrogs Beopold des Olorreicben vom
)abre 1227. — 2^m 1. Nm IZ65 übergeben dis Herren von
Lonobir der Lnrtbause Lei? niedrere drüben 2u Lüdersdorf
als 3eelgerntbe.

Berrog Budolpb IV. der «3tifter» starb nm 27. ^uli IZ65
2U Nniland im kaum 26. ^Vltersjabre. Ilrm folgte sein ältester
Bruder Blerrog T^Ibrecbt III. «mit dem 2opfe».

^.m 11. ^uli iz66 erbielten die Lartbauser 211 Lei? die
Bestätigung der Landveste Herzogs 7^.lbreclit II. (Wien
12. December iZZ7)und nm iz. (20 ?) ^uli, aucd vom Lsr^oge
^Ibrecdt III. Bruder Budolpbs IV., die Brlaubniü», das Dbal,
worin ilir Hoster ließt, förmlicd 2U befestigen. —

Vom Dans, dem «Lrasel», erkaufte 3ei2 nm 5. August
IZ69 — 8 Buben mit Lergrecbt. —

iZ77-
6. Männer. Bin Verliebt des Oralen Hermann von

Lilli ru Lunsten der Bnrtbäuse 3ei2.

iZ7s.
gescliiebt im Hoster-^.rcbive Neldung von Brior Lonrnd.

-—-

8 12.
Brior ?^LDU3 I. (iz88—1391)

Von ilrm beillit es:
«3ub 9U0 multa bonn n Beupoldo, ultimo d^nnstn

Oonovicensi, monnsterio nostro sunt data.»
(Diplom, s. d. 3t. Dom. II., png. 109).
Br dankte freiwillig ab (1391) «locum daturus — lieikt

es a. a. O. — Oensralibus ordinis, czui Zeitriensem Lartusinm
velut caeterarum omnium sub obedientia Orbani VI.
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anti^uiorem šibi in se6em ex clecreto gener. Lapit.
6icti anni (1Z91) elegerant.»

krior Laulus I. starb am 6. Mnner 140z.

IZ90 — am 3t. Latbarina-lag vor 6em ^.6vent. —
(24. Xovember).

OeopoI6 un6 ^Vgnes von Oonowir spen6en an 3eir 6en
Hof 2U lLatsckacb mit Anderem.

8 -Z-
? ri 0 ren, w e I c be 2 u g I e i c b Ordens-Oenerale waren.

Lrior ^obannes (als solcber III.) xugleicb Or6ensgeneral (1Z91).

Das s. g. päpstlicbe Lcbisma im 14. (sablbunberte batte
aueb im Lartbäuserorden eins 3paltung rur Dolge.

Oie ILartbäuser in den dem Lapsts Orban VI. und seinen
Xacbtolgern anbangenden Landern erkannten nickt mebr den
Lrior von Lkartreuse als ibren Oeneral-Oberen an, weil er mit
Llemens VII. nn<I liessen Xacblolger Lenedikt XIII. in
Verbindung stand.

3ie erwablten sieb einen eigenen Oeneral, welcber seit
IZ91 in 8ei2 seinen 3itr nabm — rugleicb als ?rior bieses
Hosters. Oer Orste war 6er genannte Jobannes III. (von
Lari). Xacb 6er OrwablunA Ore^ors XII. (am 2. December
1406) vereinigten sieb 6ie Xartbauser wie6er unter Oinem
Haupte — un6 2vvar im ^abre 1410.

^Vus Dankbarkeit lur 6en Lckutr un6 Kir 6ie vielen
VVobltkaten, welcbe 6ie Oralen von Lilli, Hermann un6
VVilbelmb, (nobiles et potentes 6omini, Dominus viclelicet

<) XLmIivb N<,rn>»nn» N., Svtm Ilkrmunn I. unS VVUtktnr 8vl>n PIridlS l.
6ru(Ier8 Hermanns I.
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Dermannus et Dominus Wilbelmus, Lomitss Lilliae, ac gene-
rales Lapitanei Larnioliae) 6em ILartbäuser-LIoster 3eix (so¬
wie ^euem 2U La^racb et vallis ^ocosae in Dreini^ (Dreu6en-
tbal) erwiesen Kuben, bewilliget ?rior ^obannes «autboritate
Lapituli generalis» clen genannten Oralen, ibren Litern uncl
Oattinnen, 3öbnen uncl Löcbtern, ein ^Vniversarium aut immer-
wäbrencle weiten in clen genannten clrei Hartbauser - Hircben.

^Vir geben bier clie Urkunde vollinbaltlicb:
«Lrater /oannes prior eartbusiae indignus notum lacimus

per praesentes, c^uod consiclerantes lavorabiliem protectionem
et delensionem, necnon plurima benebcia, c^uae — nobiles et po¬
tentes domini — Dermannus et — Wilbelmus comites Lilias
ac generales Lapitanei Larnioliae monastsriis vallis s. ^oannis
in 3ei^, vallis sancti lVlauritii in O^rio et vallis ^ocosae in
Lreini^ nostri cartbusii ordinis ipsorum gratuita benignitate et
pia clevotione bactenus contulerant, et cjuotidie conlerre non
desinunt. Icleo ne tantis, c^uod absit, gratiosis benebciis in-
uniamur ingrati, eisdem dominis comitibus eorumc^ue matribus
et consortibus ac bliis et bliabus ipsorum conceciimus autbo-
ritate capituli generalis unum dumtaxat anniversarium perpe-
tuis temporibus duraturum in singulis monasteriis supra dictis
scilicet s. Ioannis, s. lVlauritii et vallis ^ocosae ordinis ante-
dicti, cum plena agencla in ecclesia et mika cum notis prae-
sente conventu ordinantes, <^uod clictum anniversarium scri-
batur in calendarüs supra dictorum monasteriorum clie, c^uo
alic^uem praefatorum clominorum comitum primo in ctomino
obire contigerit. Lum aliorum supra clictorum associatione.
Datum in supra clicta clomo s. ^oannis in 3eir anno Domini
millesimo trecentisimo nonagesimo primo, clie secuncla mensis
Leptembris sub magno sigillo praefati capituli generalis.»

^.n einer unbeilbaren lLranbbeit leiclend starb Leneral
un6 ?rior Joannes III. scbon am 12. Oktober IZ9I ru Zsir.
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krior LHR.I8DO?DOR.D8 I. aucb Leneral des
Ordens. (iZYi—IZ98)

Dr starb am 28. ^.u^ust IZ98.

Vom 29. Männer IZ9Z datirt ein 8cbirmbrief des Der^o^s
^.Ibrecbt ru Dunsten von Lei?.

?rior3DD?D7^l>lO8I. (von Lieu a) 2 u I e i c b Ordens-
Aeneral. (1Z98—1410)

XVir baben scbon erwabnt, dak die 3paltun^ im Lar-
tbäuserorden ini (sabre 1410 vieler aufkörte.

In Dol^e dessen verlink 8tepban, nacbdem er sovvobl auf das
Oeneralat, als aucb auf daskriorat von 8ei2 resi^nirt batte, dieses
Hoster und ^in^ nacb Italien, wo er aber nocb im selben
Jabre ein anderes kriorat erbielt.

Dr starb am iz. T^u^ust 1424 «non sine opinione sanc-
titatis». (Diplom s. d. 8t. Dom. II., pa^. 110).

Ds residirten demnaeb drei Lenerale des ILartbauserordens
2u 3ei2.

-399
26. Oktober. Der^o^ Milbelm') trifft eine ßünsti^e

Dntscbeidun^ für Lei? in einer 8treitsacbe ß'e^en die beiden
Vetter I^udolpb und Ilernbard von Dicbtenstein.

1401. Lilli «am Lunta^ vor sand ^ndra-Da^».
Lraf Dermann II. von Lilli erneuerte die KatibcirunA

seines Vaters, Hermanu I. vom ^akre iz// — «am näcbsten
Lunnta^ nacb dem beili^en?reckanitaß» über die 8cbenbun^en

i) HeiiLOz; HI. Üd6lli68 im l'iieilnn^s-V^itraß'e 1379 »einem I!ru6er
Leopold III. dem „niederen" auek Steiermark. ^.18 Neopold in der Ledlaekt dei Sempaet»
86A6N die Seil^eitrer Lei (9. duli 1386), üdernadm HerroF ^Idreelit die Nexent8eka1t
81eiermark8 im Rainen 86in68 unmündigen Xetlen VVilüeim, dv8 ält68ten 8oüne8 H.
Neopold8. —t^aeli ll. ^Idreoüt8 lode 29. ^ngu8t 1395 trat Herrog WiNielm ^der k'reund-
lieüe" die Regierung in Steiermark 8eN)8tändig an.
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des Hick von Louneck, seines (des älteren Dermann) Oross-
vaters und der 6rol!>mutter Katkarina, sovüe seiner co^nati
Oekkard, Hick und Leopold «Lrueder von Lounek.»

1402
«pknt?ta^ nack dem KI. osterta^.»

Lkuneret, kkarrer ?u Lkerststen (Kirckstätten) ükerläkt
dem krior «Ltekan und Lonvent 1'/z Duken ?u r^lten-Oono-
vi? im ^ustauscke ^e^en eine andere ?u Lkersteten.»

1402, 14. Oktober.
klarusck^a, des Oolman von Oker-Kätsckack Witve,

verkauft dem krior Ltepkan von Lei? eine Duke sammt
Dofstätte ?u Kätsckack um zz IVlark 29 kfenni^e.

1404. — Wien 15. T^pril.
Im Vereine mit den Der?o^en Wilkelm und Leopold

(dessen Lruder) kekeklt Der?oA ^lkreckt IV. ') dem 2Vndra
Kuscklein, Lurker ?u IVIarkur^ und Amtmann des Herrn von
ksttau, alle in seinem ^.mte sekkalten Ontertkanen von Lei?
(Lkristen und ^uclen) ?ur ^evissenkaften Kntricktun^ der
sckuldi^en Dienste, des Lerßrecktes und der Dulten ?u
verkalten.

1407. — Liena 6. klovem Ker.

Hisckof TVuton von Bologna c^uittlrt dem krior Ltepkan
und Lonvente von Lei? den Dmptan^ von 2Z Llold^ulden
päpstlicke Lteuer.

1409.

Din? 24. ^.pril. — Deinpreckt von Walsee, Dauptmann
ok der Dnns, ^enekmixet den Dausek, in Dol^e xvelckes
«koppel von We^tenstein» eine Duke ?u «Ooa/vvi?dorK» dem
Kloster Lei? ukerliell,, und ver?ickt ?u Dunsten des Klosters
auf seine lekenskerrkeken Deckte.

--
i) l^i- w-ir ei» 8o1in ^Ilireo^t HI. rn»I clie-sem 1395 in der Re^ierun^

Oe8terrei6li8 gefolgt. I^nut 6es Veitra^eZ vom 22. Xovemdev 1395 8oIIten ^Idreodt IV.
und Wilkelm „t'iir lkre I^eliensreit die gämmllieken Münder unAktrennt und ^emein-
sskaktliek realeren.'
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8 14-
Lei? in 6er ersten Wülfte 6es XV. /alirkunäerts.

krior äOO?O^.XOS II. (1410—141z).
Or stnrb Lin 28. IVIni 141z.
Vor seiner OrvvnIiIunA scheint er im Lloster Nnuerbncli

gewesen ?u sein.

1411

24. Mär?.—T^Ibrecbt un6 Jür^, 6ie «Orostrit?er» (Oeistri?er?)
6ebrü6er, geloben, 6ns Hoster Lei?, vvelcbss ilrnen gewisse
Orlrun6en rücir?u8telien Irntte, sovrolii be?ü^Iicir 6er selron
emplnn^enen, nls nuclr 6er rückstnn6i^en Oocumente xe^en
^'e6e nn6eriveiti^e Innnspruclmnlime ?u vertreten.

1411

22. ^uli. — ?öppei von ^Veitenstein vertnnsclit 6eni ?rior
Ltepbnn un6 6em Lonvente Lei? ^/2 Oube ?u ^.Iten-Oonobi?-
6orl Hetzen eine Oube in ?rern6.

1412. iz. )uli.

Orieclricb Lbei? verirnult 6eni ?rior Lteplinn un6 6em
Lonvente von Lei? Outer ?u ?ircli uni eine Luinrne 6eI6es.

?rior cOXX^VIIS III. (141z—1424?)

1414, 8. ^.u^ust. — Oer?rior )olinnn un6 6ns Oeuernl-
Icnpitel 6es Xnrtliüuseror6eus ?u Llinrtreuse erlnuben 6em
Hoster Lei? nnclr IVIn^^nbe 6es Verniö^ens bis ?u 20 Nünclre
Luf?unebnien.

Im Inlire 1415 XI. Lnl. )uiii (21. )uni) ^in§ ?rior Oonrn6
III. mit 6en krioren von Orünit? un6 kietrinrcb,
^e6er lür sieb un6 sein Onus — eine beson6ere Lonlrn-
ternität ein.
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1417. 17- lVIai.
Llaus von 3iebsnbürgen, Bürger 2u Bottenmann, widmet

der Lartbause 3ei2 eine «Herberts in der 7^.un» xu einem
3eelgerätbe.

1421. 2Z. Jänner.
Llonobi?. — Bberbard, episcopus Detlelicensis (?),

Oeneral-Vibar des Batriarcben von T^quile^'a, verleibt 2um
T^ltar 3t. ^.nna und 2um T^llerbeiligen T^Itar in der Idartbause
3eir einen T^blak.

1422
«geben 2u Drär nm 3untag vor Dnser Frauentag 2u der
Dicbtmek.»

Der^og blrnst') bestätiget dem Hoster 3eir die alte
Dandvsste Iderxogs T^lbrecbt III.

ldaebdem Lonradus Ilb im Jabre 1424 sein Briorat
niedergelegt batte, starb er, betagt, nm 9. 3eptember 1456.

Brior BBBbI^BDD3 (1424?—1429?)
Br war trüber Brior in Bcbnalr.
«Vir, ut pietate ita eruditione et experientia celeberrimus,

interluit Loncilio L o n s t an t i e n si.»
Diplom, d. d. 3t. Dom. II., pag. 111.
Da das Lonstanrer Loncil — begonnen 1414 — im

Jabre 1418 scbon beendet war, so liegt es nut der Hand, daL>
bier ein Irrtkum obwalte. Lntweder wurde Bernardus etwa
7 bis 10 Jabre Irüber Brior in 3ei2, oder es bat eine
blamensverwecbslung mit seinem Vorlabr stattgekunden, welcber
allerdings am genannten Loncil gegenwärtig sein lconnte.
Bernardus ging nacb Idöln 2urüclc, wo er aniänglicb die
Dslübde abgelegt batte und am 15. lVlär^ 14Z9 starb.

l) Uoiror? ^.Ibreodt IV. verseiiieä am 14. September 1404 mit IIinter1a88nn^ eines
siedenMbri^en Sobnes ^ibreekt V., Sein Vetter >ViIkeIm starb aber aneb sebon am
15. ^nli 1406. Dessen übrigen 6rn<ier tbeilten sieb nun in äie Dänäer Deopoiä IV. äer
„Stoire"; Lrnst äer „Diserne ^ unä k'rieärmb ^mit äer leeren Sasebo". L rnst vrbi eit
Steiermark, liärntben unä Lrain.
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kri or I>i O k. k 3 I. nus kranken.
(1429-1439.)

kir dankte freiviliiA' ab vurde aber dann krivi' in
kletriarck'), vvo er — aucb naeb vorberi^er k.esi^llatiou —
am 1. ^.pril 1456 stark.

Vorr ibm keikt es im Latalo^us voll 3ei2:
«Oeeonomus, c>ui censum monasterii auxit.»

1429 — 14. 3eptembsr
ist das Datum des Verkaufes voll Deben^ittern an 3eir:, und
kefreiunß' derselben xu freien Di^en^titern durek Orafen
klermann II. von Lilli.

iVlit Drkunde ddo. «an sand iVlatkeusta^e» 1429 ver¬
kaufte «krallkck (?) Orat III der Lomkarv» dem Lloster 3ei^
2rvei Duben und rvvei «Dofstat». —

Darin wird der «Derr prüder ^.ndre, kr^or 2u 3e/c/.»
Zenallllt.

I4Z0
«aill ViolltLA vor sand iVlatkias-laA».

«^clrar d'ribllekker und kiI5petir» seine kikefrau ver¬
kaufen an 3ei^ ikre kluden mit 2u^ekör. — krior Andreas
ist genannt.

14Z2. — 11. i^ai.
Lkaur/ (Lantianus), Laplan und Administrator der kan-

kratius-Lapelle ru )amnik verkauft dem Lloster 3eir eine
kiube an der «V/urc^en» ob Oonobi^, Li^entbum seiner Lapelle.

14Z2. — 21. Nai.
kllricb Orasel von «kurkbstal!» verkauft dem Lloster

3ei2 Otiter 2U «Lbrabatendorf» und Lonobk.dorf.

t) ?l6ttiai6k aueli ein ir:tit1tüu86rlrl08ter in UnterklLUn, in 6er rXlliio von
kudoIksEtli, gestiftet ini ^aliro 1407 vom «i-aken von OiUi, Hermann H., äom Vater der
üarl)ara, Oemalrlin äe^ Kaisers Sixismund.

4
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I4Z2
25. 3epternher. Ontuin Ber 3chenicung von Weingärten nn
5ei2 Burch OsivnIB kuchploter, ^LpILN nn Ber krnic.

1433, 10. N ni. Lhnrtreuse.
«krior Wilhelm unB Bie OMnitoren» — Bürger LIrich

Oenlcel — 2u Lnlrburg — Xnrthäuse Lei? (s. 166,I4r. 498) (Wört¬
lich nus člen Beiträgen 2ur BlunBe steierm. Leschichts^uellen —
Inhrg. 17 kis 46 — nun: kleiner ein ^kBmonter Bormelbuch Bes
15. InhrhunBertss voni J. v. 2nlin).

1435
8. October. Dns Lnsler Lonci! Bestätiget 3ei2 člen Lesit2
unči Lenull, Ber 8. g. Bnien^eBente.

14Z6.
Lrnk BrieBrich II. von Lilli ') Betätiget 3eir Ben ^nlcnul

nielirerer Luter.
1438

4. IVI ä 12. — Ontuin Bes 3chirmBrieses Bes Her20gs BrieBriclr
IV?) 211 Lun8ten von 3eir, inBem er Beni 8teierni. BnnB-
schreiber BeopoIB ^.schhnch Behehlt, Bns Lloster in seinen
Breilieiten 2U schützen.

lin nämlichen Inhrs: Lrnecii kerin 2. post Oominicnm
Oculi Bestätiget Hercog BrieBricB Bern Hoster 3eir frühere
Brivilegien — 2umnl nucB Bas BiscBereirecBt «in ncjuis
Oplotnik et lfrennn».

14.Z9. — 17. Jänner.
Vicnr Lregor 211 Lonohi2 BeurhunBet seinen Vergleich

rnit Brior ^.nBrens von 3ei2 vi^egen vorenthnltener 2ehente. —

1) Xlt68ter solin clos nin 13. Oetodoi' 1435 ^68toidon6n OrLtken Llcimnnn II.
sein 2we!ler solin Isiiocliiok, Li'uäor äe8 lotrrton, am 9. November 1456 20 Leltzraä
ermordeten Ornken von Ollli I71rioli H. wuräe Nartliäu8er 2U 8ei2. Im krilile 1436 erbob
Nai8er siAMUncl, ^rlecli leli8 II. selivva^e^ <^ie Oralen von Ollli in den Heieli8kürten8tantl.
I<lr lintte I?ri6cilj6b8 II. 8eliW68ter, Lardara, Lvr Oattin.

2) Nämlieli lle8 am 10. ^uni I4S4 2U Lruek an <Ier ^lnr ver8torlienen 8erL0^8
Lrv8t tl68 „lLirrornen" älte8ten sobne8, äer im Nai 1435 clie Re^iornn^ lle8 I.anä68 8elb8t-
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krior LDR.I31'O?DOI^D8 II. (D^plel) (1459—I44Z)-
Drüber ?rior 211 Darlcall (?) «Vir omui laude diguus, qui

iura mouasterii mordicus deieudit».
^m 24. lVIai 144Z wurde er ?rior iu Oemuia.
Dr starb am 25. ^Luuer 1451.

I4Z9-
lu dieses ^abr lallt eine Legleicbuug vou 3treitigl<eitell

des Hosters 3eia mit Oa/racb u. ^.. durcb deu ?rior von
lVIauerbacb als Deueral-Visitator.

1439-
«^.u Land ^.udreastag».

Andreas lVleta, ?6eger uud Daadricbter au klallkeusteiu,
bebeuut, da5 weder er, uocb Diuer seiner I4acblolger ruit deu
Dutertbauell vou 3eia etwas au scbatleu babe, äusser iiu
Dalle, weuu ^eiuaud der lodesstrale scbuldig befunden wurde.

Hier ist ausdruclclicb Lbristopb als krior geuaullt.

1441 — 25. /uli.
Datum des Dauscbvertrages des Ibomas 3a6'ller, ?Iarrers

2u VV.-Deistriri, mit 8ei2.

1442, 12. ^auuer. — Deistrir.
?rior Lbristopb vou 3eir uud klarrer Ibomas 8aituer

vou VViudisebleistrir tausebeu ^e^euseiti^ aus rwei lVIübleu bei
Deistri^ uud 2ebeute iu I4iederlaLllit2 uud ibliederprulc.

Dieseu Oütertauscb bestätiget am 19. Farmer 1442 ru
R.LdmLllsdors Dedlill, Oeueral-Vicar vou ^quile)a.

144z — 4- ^pril.
?rior Lbristopb vergleicbt sieb uacb scbiedsricbterlicbem

^ussprucbe mit Oregor Laplau der groLeu Lruderscbalt
au Oouobia wegell streitigeu Weiuaebeutes.

4*
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I44Z-
Oatnm einer Lclrenbungs Lestätigung lles Oraten Jobann

von Lebanmberg, Oberst-lVlarscball in Lteier, für Leix, «an
Lbngstag vor sanll Orbanstag.» Oer llrior beill>t in ller Orbunlle
Lbristopb. — Ist eigentlicb eine ^abrtagsstistung.

Lrior lVIT^LLOL (144z—1447).
Orüber war er Lrior xu Lrllnn (Lrnnnsnsis) — von Lei?

aber bam er als solcber nacb Oignitü in Lcblesien, wo er
145z (nacb anllerer Angabe 1454) starb.

Unter Lrior blarcus erwies 6er «gefürstete» Oral
Oriellricb II. von Lilli, bebannt aucb wegen ller nnglüclllicben,
auf Letebl seines Vaters Hermann II. 1427 (5) im Halle ertränbten
Veronica vonOesseni^, seiner Zweiten illm lleimlicll angetranten
Lemalllin — sonst ein lasterllafter blann — llem Hoster Lei^
viele VVobltbaten.

I44Z
«geben 2U Wien am Lamstag nacll llem lleiligen Tbuifarttag.»

Lefebl lles L. Oriellricb (am 2. Oebruar 1440 wurlle
Oriellrieb 2um römiscllen ILönige gewäblt — als Herzog von
Lteiermarb ist er ller IV. )siebe oben); als Lönig ller IV. oller
III., )e nacbllem ller Oriellricb ller Lcböne mitge^äblt wirll,
oller niebt,) an blilllas Labb, lllarrer ru Lonobir wegen Lcbutr
von Lei^ in 2ellentangelegenlleit.

Lallll batte ein OrittsI; 3ei2 xwei Orittel 2ebsnt.
Oer ?rior ist niebt genannt.

1444
«2U Lennebg an Nitticben vor llem Luntag Oetare in ller
vasten.» Oatnm einer Wobltbät lles Lraten Oriellriob II. von
Lilli an Lei? nnll Ltiltung. — In ller Orbunlle beili>t ller
I^rior bl arcus.

1444.
Oer ?rior blarcus unll sein Lonvent verpllicbten sieb,

ans Oanbbarbeit gegen Oralen Oriellricb II. von Lilli, llass
ein lbniversarium «perpetuis temporibns» gebalten wcrlle;
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nämlieb: «tertia 6is proxima post lestum L. Dieron/mi TVni-
versarinm eum Vigiliis et lVlissa solemniter 6ecantan6um
conce6imus et conferimus.» — — Weiter beikt es, 63k sni
läge 6es ^.niversariums «bonam pitantiam 6e recentibus pis-
cibus ipse ?rior pro tempore erlistens 6ictis fratribus 6are
6ebeat et teneatur.» —

«Datum in I6onasterio Oe^rav Oräinis supraäicti, ipso
clie 3abbati proximi ante Dominicam, puas canitur, ^)uasi
lVlobo geniti.»

1444, 26. November.
(sobst, Oloclrengie^er un6 Lürger 2u Win6iscb-Deistrir.

un6 Kicbter 6aselbst, stiftet für sieb mittels Wibrnung cles
Kepet^-Weingartens in lultrperg einen Jabrtag ru 3eix.

1445.
Xeuerlicbe 3cbenl<ung 6es scbon genannten Olafen

Drie6rick von Lilli an Leir «an LuntaA vor Dnser Drauenta^
cler Dicktmek.»

1445, 11. November.
?aul Lcliartenber^er, Lal^bur^iselrer Amtmann ru ?ettau,

begibt sielr 211 Dunsten 6es Llosters Seix seiner ^erielitliclr
erlangten ^.nsprüclre auf 6en von veilanä )obst, Oloeken-
xneker, gestifteten Weingarten-Lepet^.

8 -5-
3ei? in cler ^rveiten Dalfte 6es XV. a Ir r Ir n n cl e r t e s.

I'rior Z^I^DDODOlVI^.DD3 (1447—1456).
«Vir omnino insignis, pui privilegia nostra a Dri6erico

irnperatore Draecii solemniter con6rmari impetravit, aliapue
multa monasterio coniparavit.»

(3o 6er Katalog.)
Dr vruräe?rior (scheint aber nack 1456) 211 3uxlreim bei

Nemmingsn, vo er am 26. Nar? 1470 starb.
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1448, II- Narr.
blaQS Lanr^n^er, Bürger 211 Leistrir, verkauft dem ?rior

Lartblma und dem Louvente 3ei2 seinen Weingarten bei
Lsistri? iQ Lult^enberg, genannt der Lindebber.

1448, 28. Oktober.
kürzer Lrban Waltpotic^scb Tu lVlarburg vidmet dem

Lloster 3ei2 den Lbasnar Weingarten ia Inlt^berg ru einem
3eelgerätbe und vsrbauft dem Hosier rugleicb einen Wein-
garten bei Delvein iQ dem kippenberg.

1449. 9. Narr, ru Oberburg.
Liscbof Martin von kiben') und ^bt Benedikt von Oker-

burg inseriren und vidimiren die für 3ei2 ausgetertigten 3cbut2-
krieke der kapste. Alexander III. ddo. 27. Marr 1257; Lucius
III. ddo. 28. Dünner 1182, und des katriarcben Ottobonus ddo.
26. Männer izoz.

1449, Lilli, 12. klar 2.
Lraf kriedricb II. von Lilli befreit fünf der Lartbäuse 3eir

geborige, im lultrerberge und kippenberg bei Oibein (Delvein)
^ele^eae VVeiu^Lrten für immer voQ allem ^ebeat.

1450.
kriedricb Oraf von Lilli überläkt das trüber ^rätlicb

Lillier-LebeQ dem Lloster 3ei2 ias freie bb^eQtbum
«an salld LieQbartsta^».

1450 «des UrbtaA vor sand lLlspeteQ-d'a^».
^8. November. Andreu Wartenauer verbauft au 3ei?

Leben.
Ia der Llrbunde beikt der ?rior Lartbolomäus.
l) Piken ist tlns alte petena. Wenn vr. ^lois Huker in seiner „Leelesia petena"

naekxu^veisen suekt, dass darunter das naekmuü^e Ristkum. dann Lrrkistkuin luvavia-
8a!r:kurx ru versteken sei, so irann kier ^evriss niekt Lairknrx' gemeint sein,
^k^eseken von allen anderen entsedeidendsn 6ründen, katte ^a Salrdur^ damals
au5 dein reekten vraunfer, iin Sprengel des patriareken von H.quilHa, niekts ru sekatken.
petena (pedeva), sekov sedr trüb Risekoksitr, ist das heutige pisino (^itterkurx)
iv Istriev,
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1451, 2. ^Lirner.
^Vilbelm von «blebenstre^t» verknust äem ?rior Lnrtbo-

lomäus uncl clem Loavente 3eix eine Klube 211 «Oberlnl5ll/tr».

1451.
krieäricb voll Heck ullä liessen Lemnblin 3ignllovv ver-

tnuscbell teilen — 2ebente — in äer I'snrre konikl all 8eir.
«^m Lrcbtng an snncl Veitstng.»
krior bartbolomäus ist genannt.

1451.
Darüber stellte Vrieäricb, Oral von Lilli, nucb eille b'rei-

beits-IIrkuncle aus «an sancl /obannstag ru 8unnevenäen».

1452 — 6. November.
Jobann, Liscbos von Lurk, bekräftiget ru 8ei^ äer Xar-

tbäuse äas krivilegium seilles Vorgängers Klartniä ciäo. 8trnl!>-
burg 21. l^Iärr 1298, norin äen lVlinisterialen cles ssoebstiites
äie Lrlaubnik rur Lleberlassun^ ilirer Lekell all 6ie LartkLuse
bestätiget virci.

145z — 20. /ällner.
^llärens Martenlluer verlraukt äern ?rior 8llrtblmä voll

8eir eille blube 2u Lollvbiräorf.

145z — 8. )ulli.
Lrieäricb bestätiget särnrntlicbe brieäiebe lk.ecbte

ullä b'reibeitsn von 8ei?.

145z — 8. August.
^ncire voll blolleneglc, cier ^üllgere, verbllukt äeni I'rior

Lllltblnrä ullä cleni Lonvente ru 8eir einige Lrunästuebe unä
blilllcünfte in Lnbernib.

?rior blILOL^.bl3 III. (1456—1470)
«Vir optiinns, 4ui multa bona pracstitit.»
Lr >vuräe krior 2U Nauerbneb bis 1482. Im )nbre 1484

kam er als solcber ia äas Lloster «Lapiäis rekigü» in blngarn;
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1491 b) aber uacb Diäuit? (Dreudeutbal), rvo er am 7. Debruar
1498 aus dem lieben scbied.

1457 — 9. Mär 2.
^.cbatt Iscbuu^el, Lur^^raf am Iburu ?u Daab verbaust

«Zern Drior bbbolaus und der Xartbäuse Lei? Düter ?u
«Deustric?» (Deistri?) in Daberuib.

1457 — 1. December.
L. Driedricb bestätiget Lei? die i^ebeutfi eibeit kür fünf

Weingärten, rvelcbe Orat Driedricb II. von Lilii (4 9. ^iuui 1454)
dem Lloster 1449 gewidmet batte.

1457 — z. December.
Dans von Dicbteuberg überlast der Lartkäuse Lei?

?rvei Xrbboldeu.

1458 — 16. Debru ar.
Datum des Lelebls X. Driedricbs IV. au die ^.mtsleute

?u lütler ?ur ^us?ab!uug eines Uetrages au Lei??)

1460 — 4. ^Vpril.
Xberbart D/eteubeimer verbaust der Xartbau.se Lei? ein

ödes Daus ?u Wiudiscb-Deistri?.

1462 — 8. Männer.
Datum des Lefebls L. Driedricbs IV. au seinen Amt¬

mann in Wiudiscb-Deistri? ?u einer ^.usrabluu^ au Lei?/)
1) Vieser vetr^ ^var ei^entiieli ein Reintnm für ursiirün^iieü gestifteten Honig-

d62ng; ^vurcie ader später aueü geändert.
2) 'War aned Relutum für früder bestimmten Rermg von Visen unä Oei

aus veoken.
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146z — 2z. TVpril.
Oer Dolde der Ks.rtbäuse 3eir, Druse ru Ober-Oetsebacb,

verkauft dem 3eirer Amtmann Oukas Derrog ru Ketsebacb
einen ^Veingarten ru Kadessel.

1465. — 27. Covernder.
7^.bt Dermann von Dein und ^örg 3vventenkrieg, kfarrer

ru Narburg, vidimiren dem krior blikolaus von 8eir die Or-
kunde L. Oriedriebs vom Jabre 145z, 8. Juul und des Oralen
Oriedricb II. voll Lilli ddo. 1444, 18. Därr.

1466 — 24. T^pril.
krior blikolaus voll 3eir uberlä5t dem Diebel, des 3e^ko

3obn, den Dos, genaant ru Weingarten ob 3eirdorf, gegen einen
T^ntbeil am )abresertrage.

1467 — Z. Debru ar.
^ud Darcbel, Werocbs 3olrn ru Marburg, eedirt dein

krior Dikolaus und der Kartbause 3eir einen vom Oeislrir.er
kürzer 8tepIrLll ILbllpeller llusAestelllell 3clruldbrief pr.
20 ?Iuud dl.

1468 — iz. Juli.
?bili'pp Orellube^Ic, Xonitlrur rum 3untL^ (Lroksonlltll^ ?

dem deutsclrell Kitterordell ^eböri^), verbllull dem ?rior
l5liIrolLU3 voll 3eir vier ru Lolllcreir xeleAeue Iduberi. ,

1468 — 15. November.
Halls XIebstorK'er, bllis. ?lle^er und Olludriebter ru

klllnIcellLteill, vertlluscbt den Orblioldell Nurie 3lle^der deur
?rior blibolllus ru 3eir xe^cu deu ^Lllss im Hol bei Libel.

Von Völbermllrbt aus bebeblt Xlliser I'riedricb IV.
ullierm 19. lVIlli 1470 seiuen /Vnitleuleu, die Oruuduntertbullen
des Hosiers 3eir, die' uus lblotb von den Oeinden erbeutetes
Vieb ^sbault bntten, nicbt veiter ru belästigen, da sieb die¬
selben bereit erklärten, das Vieb gegen Orsatr der Kosten
den recktmäkigen Oigentbümern rurückrustsllen.
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Oer krior ist in 6er Original-Orkunbe nickt genannt.
War es nock klikolaus III. ?

Von ikm keilet es (im ^okanneums-Arckiv):
«Bartkolomai successor klicolaus ultimo sui regiminis

anno a Oorotkea Briorissa et Lonventu in Ltubeni? emit unurn
mansum in inferior! villa Oraming cum Omnibus attinentiis et
;uribus, ut ex litteris patet, c^uae batne anno 1470 feria 2 ^
post Lancti Orbani.»

Wenn ciies ricktig ist, so kann auck nur er, nickt aber
sckon Oeinrick im /akre 1470 am 19. April bem lVlickael
Lratt^na '/^ bes Weingartens «Biecker» genannt, verkauftkaben.

?rior OOKlBILOL OO OLLLKIOOOO (1470—1474).
Oie Brofel^ katte er 1442 ?u Lemni? abgelegt; rvurcle

um 1450 Brior in OImi.it? bis 1455, er Bector; im ^akre
1464 aber Brior rvurbe.

Als 1468 bieses Hoster verstört rvurbe, kam Oeinrick
als Brocurator nack Vttingen (Otttingen?); uncI von ba als
krior nack Lei?.

klack frei^villiger Abbankung starb er am 7. December
1481 ?u Lemni?.

«Nultum boctus et benignus ?ater.»

1471 — iz. lVlai.
Von 6er genannten ?riorin Oorotkea von Ltubenir un6

6em bärtigen Lonvente kaufte ?rior Oeinrick im ^akre ^471
einen 2ekent-7kntkeil an secks in «Oulegerperg» gelegenen
Weingarten.

1172 — zo. Klovemb er.
T^nb. Ookenvvarter, Oauptmann ru Ober-Lilli; Olans von

Lüssenkeim, Burggraf unb Oregor Oienstl, Vit^tum 211 Lilli,
vibimiren bem Brior kleinrick von Lei? clie Oanbfesten KIer?ogs
Albreckt (II.) vom )nkre 1Z57, II. December.



— 59 —

I47Z
T^ncl. 8uppLcber ru Deistriz reversirt <Iem ?rior Deinricb

von 8eiz betreffs mebrerer oberbalb äer 3t. öartkoIomä-Lircke
von Deistriz gelegenen TWclcer, velcbe ibm aut 15 /abre zins-
ffei überlassen vrurclen.

?rior cDLI87'O?DO^D8 III.
8teclcel 6e ffegernsee (1474— 1477).

Dr starb claselbst am 1. lVlärz 1477.
Dr scbeint aucb aus Oamniz gekommen zu sein.

?rior L7V8?^I^D8 I. (>477—1480).
Dr scbiecl am 12. /anner 1480 aus clem lieben.

1478 — 6. December.
Oregor Wertetz «8upnn zu R.ogas» sekbait reservirt 6em

krior Laspar betreffs zinsiveise bestnnffener Drunästücke in
«^.psperA bei Depsa unä in äer ffscbretten.»

1479 — Z. Debrunr.
Wilbelm von 8Lvvrnn, Veriveser ffer DLuptninnnsebnIt in

8teier, ertbeilt 6enr ?rior Lnspnr cien Dnnclesscbirm über vier
clem Muffen ru^esprocbene uncl von diesem nn 6ns
Lloster ceäirte Weingärten.

?rior NILD7^DD I. (1480 — 1489).
Dr resignirte im obge6ncbten Inbre un6 starb 211 8eir

nm 18. ^uli 1490.

1480 — 9. /uni.
Oertrnucl ?ernbnrts «rveilnnä gesessen z.u I'relngb»

Docbter verirnutt äem Lloster 8eiz einen Weingarten
ru Wer^Lek.
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1482 — 26. Oebruar.
blaebman ^ud Isaks Joannes 3obn 211 b'larburg übergibt

dem Hoster 3eir einen von blatbe, gesessen ru Oatscbacb,
weiland ^Vmtman des genannten Hosters ausgestellten 8cbuld-
briet über Z2 blark Pfennige.

148z — 2. Oktober.
Jude! ^sud (sosepbs 3obn 2u lVlarebburg (lVlarburg) Uber-

antwortet dem lvloster Lei2 einen vor» den verstorbenen
Oregor VVratetr weiland 3upan, gesessen ^u R.agot2, ausge-
stellteir 3cbuldbrief über 18 Oulden Ongar-Oukaten.

1485 — Oonobi^ die 3 ab bati mensis ^ulii.
Oie Xartbause 3eir vergleiebt sieb vor dem bropste

?eter Xnawer 2U Oaibacb mit dem ktarrer Valentin Oabri ru
Oonobir bc^ll^Iicb einiger Oiebi^beiten.

1485 — Zi. Oktober 2n 5eir.
Jobannes episeopus Oemetriensis verleibt dem Hoster

Leir, der IVlarien-Lapelle am Oriedboke und am Lpitale da¬
selbst einen 4vta^itzen 2^.bla5.

1488 — 4. Oebruar.
)udel /nd ^osepbs 5obn r.u Vlarcbbnr^ (IVlarbur^) über¬

gibt dem Hoster 3eir einen von dem verstorbenen lVle^tr.en
Wintter «gesessen an der Oall>n^t2» ausgestellten 3cbuldbrief
per 18 6. —

?rior ObIOVl^.3 1489.
Or starb sebon am 26. blovember seines VVabhabres

(oder 1490?)

1489 — z. Oebruar.
Xacbman )ud des langen ^.ram ^uden ru Narcbburg

8obn überantwortet dem Hoster 3eir 2wei 5cbuldbriese, ausge-
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stellt VOL lVlartlra uucl Ore^or 3atzort2, beide ßeseblosseu 2U
Oplotuitr, im Oesammtbstraße vou 45 Oulcleir.

?rior cOXX^.VO3 IV. (?)
3eill kriorat stelrt uiclrt aul!>er allem Zweifel.
Oer 3terbeta^ wird aus deu 20. 3eptember 1491

au^eseOt.
^wisobeu dem ^euanuteu ?rior Uromas und dem Ibior

3ixtus scbeiut lVIatbias lVIaselbart als ?rior eiuTusclralteu
2u seiu. bläberes uQcl Gewisses ist über ibu uielrt bebauut.
3cbou Irülrer staud er im Oute eures Oelebrteu. «Kec^uire
ipsius sermoues, et ex uuZaie aAuosces Oeouem, c^uautus luerit
at^ue doctus vir.».

(Oiplom. s. d. 3t. Oom. II. pa^. 117.)

krior 3IXOO3 (1491 (?) — 1498).
«Vir optimus et übelissimus — kater et amator 8vi

coLventus.»
VoL 1498 bis 1512 rvar er ?rior in lVlauerbacb, ia vvelclr'

letzterem )abre er am 5. )uLi mit loä abtzieL^.

1494
LalrmeL 6ie lurkerr äeu krior voll 3eir ^elall^eL (so im
Oiplom. d. 3t. lom. II. paß. 187.)

Von ?rior 3ixtus lcaarr aber bies rvobl bäum ^elteu,
auLer veuu sie ibu rvieäer Ireißelassell Irätteu.

Otrva von lVIatlrias?
^.ber iu äiesem Oalle ist bas )alrr 1494 uicbt riebti^

uucl wäre vielleiclrt ru setreu 1491.

-4^»^4-
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8 16.
5 ei 2 im 16. Iakrkun6erte, kis 2 u 6enBesorm-Ver-

sucken im Iskre 1564.
Brior I. (1498—1510).

Im Iskre 1510 kam er als Brior nack 6emni2i 1512 als
soleker usek lVIauerkack. Oaselkst stark er srn 14. kisi 1522.

Unter ciiesem Brior — 06er nock unter seinem Vortakr
— bestätigte

1498 — 22. Zeptern ker — Oonokir —
3ekastianus episcopus Lonoviensis unči Oen. Vikar in

Zpiritualikus 6es Batriarckates ^c^uileJa 6em Lloster 3eir 6as
clemselken von Batriarcken Otokonus verliekene Brivilegium
Ketretlen6 6ie Belegung 6er entvrickenen Hosteruntertkanen
mit geistlicken Ltrnfen.

1500 — 22. Jänner.
Orkan Betritt, gesessen 2u Okerfeistrir, verknust einen

Weingarten am Berg 6em Hoster 3eir.

1501 8ei2 — 4. Juni.
Oer sckon genannte Lisekof 3ekastian von Lonov^

(Lonoviensis) beurkundet, 2wei Altäre in 6er Narienkapelle
unfern von 6er Xartkäuse 3ei2 geweikt 2U Kaken un6 verleikt
2U 6iesen einen 2^KIa5. Oie Oonsecration tan6 am okge6ackten
Bage statt. Oie Narienkapelle sckeint im Hospitale gewesen
2u sein.

150z — 18. Juli.
Laiser Naximilian I., 3okn 6es am 19. August 149z ge¬

storbenen L. Orie6rieks IV. bestätiget 6ie Oreikeiten 6er
Lartkause 3eir.
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1506 — 2 n Lpital 2111 kiern L m letzten OIrtober.
Leiser Naximilian I. weist äem Lloster Leir einen ke^ug

in Lelcl bei 6em Wmte Lilli an.')

krior LLllklkLlVlLL (Wil beim) 1510—1514).
Wabrscbeinlicb danbte er ab; 6enn er starb xu Leir am

21. kebruar 152z.

151z — 6. lVlar^.
Lregor Llo^acber, bais. Amtmann und oberster ILeller-

meister /.u Narcbburg (Narburg), verleibt clem Ltift Leiriiscben
Hofmeister Niebel ru Narcbburg und seiner krau Lo^bie
einen öden Weingarten am kinsterberg 211 kergrecbt.

krior NILII^kk II.
(1514 — knde 1520 oder Anfang 1521.)

Wie er trüber Vibar in Neuerbacb war, so bebrte er
aut cliesen kosten rurüclc, und starb dort am 9. kebruar 1522.

krior kUILIkkLL.
kr bann nur ganz burre 2eit vorgestan6en baben.
dlacb Lcbmutr starb er scbon nacb 4 'kagen, 6en

18. kebruar 1521.

Das LIeicbe berüglicb cler bürgen ^mtsperioäe gilt vom

krior lttlkkOLWkLlL,
welcber 6ann krior in Lia^racb war, aber aucb nur ganx
bur^e 2eit.

Lein 1'ocl wirä aus 6en 22. )uni 15Z9 angesetrt.

l) ll!«se 0eI<Uo!st»n^ nar lUu velel,« irnisi i" r'rioUriil, IV. im .IlUiro
I4SS Hem -Imtv in WimIisoii-reisNir aulioxte. ir-Usvn Uaximilinn überNux sie naeii Uiili.
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IZ2I — Litticb — io. Juni.
^.bt und Hoster Litticb benuftiLgen die biurrer 211

60120612, beistrix, Lcbleinir, bapoiJe und bonibl, ibre blarr-
binder 2ur Leistung des 2ebentes an die XiartbLuse Lei2
LnxubLiten.

brior L I. (1522 — 1526).
bbuber war er brior in OL^racb.
Xr starb, NLcbdenr er mittlerweile Xebtor in XränitT

(breudentbal) gewesen, als brocurator in Lel? Liri 20. lvlärx 15ZZ.

152z — 14. November.
Datum des bestätigungsbriefes des Xr^berrogs Derdinand')

an Lei? über dessen besitz, Xecbte und Dreibeiten.

krior ?XDX68 III. (1526—1527).
Ds bann nicbt überrascben, dak das Dutbertbum, wie es

Lus einer Hoster^elle bervorging, Lucb wieder in mancbem
Xloster Dingang land, wo ein unrufriedener, mit seinem
Heruke verfallener lVIöncb, ober eine solcbe blonne die «evLN-
geliscbe» (!) Dreibeit sieb 2U bluffe mLcbend, davonbef.

Öfters fanden sie sieb Zusammen Tur — Docbreit, wie
Dutber selbst mit Lutburinn von boru bas beispiel gegeben.

In Lteierinarb wnr die Verwüstung in den Llöstern nocb
geringer, Lis irgendwo sonst.

Unter den ersten Abtrünnigen befand sieb der brior
beter III. von Leir — trüber brocurLtor in Osinnir — der
scbon ini ^abre (i526(?) 1527 sein Lioster und die butbolisebe
Lircbe verlies.

H.IN 12. .7än»ee 1519 strrrl) Lrnsei' I LU ^V6l8. 8e1u Lolin,
den Leliöne. n'ar veirnülilt mit (len lnkunlin ^oliannu, beeilten X. l?6rOinLll(l8 uuä l8abeHs,
von Spanien. ^.»8 <1i68en Rlie eut8pio88eu al8 8ölivo Lni8er Lail V. und IHixIiuanä.
^.uk dem 7reieli8ta8'6 LU >Vorm8 ent85lAte L. Lari V. mittei8t Urkunde vom 29. pril 1521
der Iie§ierun§ üder Lteiermari;, Oesterreiek, Lärnteu und Lraiu LU 6uu8ten 8eine8
IZruder8, LrriierL0A8 Lerdinaud und d688en Lrden. Oadnreii tdeiite 8iei» da8 Hau8 Idad8-
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krior KR.I7blO (1527 — izzo).
Im letztgenannten /abre wurde er ?rior in k'ränitr (k'reu-

dentbal) — bis I5Z4- Daselbst starb er am letTten Idiärr iZZ8,
«postc^uam in sacro ordine vixisset 45 Lnnos laudabiliter.»

Im /abre nacb ?eters Apostasie, also 1528, amtirte die
vom Liönige') Derdinand I., im Dinvernebmen mit dem Lar-
dinal Nattbäus Dang, Dr^bisclrol vor» Salzburg und Lbristopb
Zauber, Dürstbiscbol von Daibacb, xugleicb Administrator des
Listbums Leckau, eilens gegen die Verbreitung des Dutber-
tbums ernannte Dandes-Visitations-Lommission aucb ru Lei^,
woselbst die?Iarren Oonobir, Deistrix, Lerscbbacb undDapriacb
(Dapor^'e) vernommen wurden.

?rior ^.^DUD^L II. (iZZv — IZZI.)
Din bernlstreuer Lloster-Vorsteber, 6er aber niebt lange

seines ^.mtes waltete.
^.ul ibren wiederbolten Dinlällen in Steiermark kamen

türkiscbe Horden aucb vor Seir.
Von solcben Plünderern wurde ?rior Andreas am

I. lVIäl'2 IZZI in Stücke gebauen.

?rior lVl^HII^LIIS II. (6urgar) (izzi - 1540.)
Gruber war er ?rior in Oa^racb. «Vir religiosissimus et

magnus Ordinis Delator.»
blocb ebe er ?rior wurde, scbrieb er 2wei Lücber: «k'Iores

canipi — major et minor.»
ISr wird als ein ausgereicbneterlVIann gescbildert. «lurrim

quoc^ue magnam contra bostium insultus aediücari curavit
aliacjue bona praestitit.»

Lr starb, betrauert von den Leinen, am 20. /uni 1540.

1) Lrrdsiros xerZinanä vurüe «m 24. Octvdor Iksr in Nr»s rum Lönixe von
Löliinen una im ^Lnnor L5S7 -nm Lünixk! von Nnxnrn xe^LIllt.

5
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Lcboll im )abre I5ZI Katts Lölliß- 8er6illLll6 I. ?ll ^VlSQ
am 4. Lepteniber 6ea Xartbauxrern io Lei? alle 8cbul6i^ell
Gebellte all Weill Ull6 6etrei6e Aeaau ?u lei8tea befoblea.

Vom 19. Leptember 1536 6atirt 6er ^.UZ^Ieicb ?vi8cbeu
?rior Nattbaeu8 ull6 6em ?6e^er von ?Ialllrell8teill betret
šineš Haber-2iebell68. — Irr 6er llämlicbell ^.ll^ele^ellbeit be-
stekt eine Orbull6e 66to. 8. October. 1536.

1537-
lürlceusteuer — recte ^.llleibe— ?ablt Lei? 200 ?ttm6.

Lberiso vvie6er

1539
al8 lürbellbilfe — auf becbs /abre 200 6uI6ell.

1539 6. Februar.
Oatuni elaer Oull8tbe?eu^ull^ 6e8 Kur8tbl8ckc>se8 Oeor^

voll Leclrau für Lei?.

krior 88^31113 (1540 — 154z).
Vom 8elrtSr ?u 3ei? vmr6e er krior^ ellt8pracb aber

al8 8olcber 6ell blrvvarttill^ell llicbt Aan?. I^acb 8eiller lLllt-
bebull^ im ^.pril 154z traf 6ie XVabl 6ea ?rior ill 8rämt?,
6er sie aber ablebrtte.

1541.
Lei? Aibt ill 6er 6'ürbellllotb vvie6er eill Oarlebell voll

600 6uI6ell.
1542.

«Nein Llasio, ?rior 6e8LIo8ter 3e/t?3cbat?ull^ 6er Ltubb,
Oult, Orull6t Ull6 Vieb8 — ^.aao Im XV^ Vua6 XOII.»

Xull folgen 6ie eill?elllell eill^e8cbät?tell Objecte; llämlicb:
«Oa3 6ot?bauil>»; «6e8 0lo8ter8 LebauLua^»; «Oa8tbau8»;

«6ie IIebau8Ull^ ?u lVlarcbbur^ 6em Olo8ter ^ebori^»; «^.m
lVla^erboil»; »6a8 Oebült? Ull6 VVälcler»; «Vi8cb^vall>er ull6
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keicbt» ; WeinAarten od Velstritx dem Lloster ^eböri^»
«2 IVein^arten 211 Oplottnitt»; «TVin IVein^arten 2U ketscbacb»;
«TVin Weingarten ru 3eit?.dorff«.

«17 n n d erta n e n» :
«TVmbt Draming- TVmbd koding; TVmbt 3ext2dorl; TVmbt

Oplottni^».
«8cbattung der Vndertanen ru dem Hoff IVlarcbburg ge-

börig: I1oga^5, Lresula.
3cbattung der Vndertanen Im binnstall (6 Dntertbanen).«
«kcbattung der Weingarten, von velclien das kergbrecbt

m das Lloster geben oder geraicbt ivird.» — Dolgen die ein¬
zelnen Weingärten. «3cbat2ung der Dedi ge n ker-
sonen. Von IVlannen vnd Weiber, so auf des Llosters
6rundten vonen, der sindt VierTseben, gibt Jeder des Jarš 15 br.

?riol- R^I,'I'II^3^1<II3 II. (154z — 1546.)
Unmittelbar vorber war er ?rior in ?Ietriacb. blr starb

am 2. 3eptember 1546.

-54Z-
«Einlaß cler Oült bes Llosters 8e^tt Im 154Z )ar.
Icb Lruffer IValtkakar prior xu 3extr le^e birmit ein

mein 6ült nncl Oüetter.»
Liommen nun bis einxelnen bännabmen uncl üiebi^beiten.

-— Dann:
«iLecbencl Oetra^fft.
«blun so seincl etlicb ^ecbencl ve^en Ilom. Lbn. Nt.

Darleben clem Derrn von ^ursptzr^ vncl clem ^or^en, klarer
2u Iletsebacb versetzt, ivas aber von Z aut ain miti ^ar Dnsers
T^illbbomens ist, nacbuol^uenbt bsnanclt.»

Dolden nun clie einzelnen ^ebenb^aben.
«^eebencl lVIoZt» ....
«ker^reebt IVIost» . . .
(4enull> von den IVälffern; 81 Ducler 3alr . . . Dnter-

scbrieben: kruder Laltba^ar, krior ru seit2.« —
L«



— 68

siedel — ini Jobanneunis-^rcbiv — ein Zettel lautend:
«Oer krior ist gestorben ist aber verrnpiettig (erbötbig) gewest,
wo es nier ist einLulegen.»

I54Z-
Lei^ stellt gegen bie Oürken brei kleräe.

1543
letzten Oktober. 3ei2 leistet gegen 6ie Oürken vieler ein
Oarleben von zoo Oulcken.

1546.
Lönig Oer6inan6 I. fordert als Beisteuer rann Onterbalte

6er Bätbe unb Oesanäten beiin allgeineinen Ooncil von Orient
vorn Hoster 3eix 50 0uI6en.')

krior (Irüber vielleiebt Bektor?) VIBOIOIO3.
(1546 — 1547.)

Or starb scbon anr 11. Oebruar (4. Jänner?) 1547.

krior I^OOBOS II. (1547 — 1549?)
^Vabrscbeinlicb starb er scbon 1548.

Onterin 27. Oktober 1547 unterfertigte er ein 3cbreiben,
in einer Oernporaliensacbe, voria er aucb seines «Oorloben
(Vorsabrs) Virgillj» errväbnt.

Item 660. blontag nacb Nartini IZ47-

Orior blIOOO^.O8 IV. (1549.)
bläberss über ibn ist nicbt Vorbauten.

>) Davon vvuräo üann ^dstanä Aonommon.
Oa83 er Prior in Sei« >var, kann laut üer naokor^väknton Ilrkninio niokt

kerv^oikolt vveräon.
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Tr bollllte 6em Hoster nur einige Novate 6es Fabres
1549 vor^estanbell babell; 6ellll llocb in diesem ^abre er-
scbeillt als

?rior ^bI6bI31IblbI8.
^ucb voll 6iescm ^ilt 6as obell Oesaxte.

?rior VVOI^b'Q^bl 6178 (1549 un6 1550.)
«Defensor jurium ac-piscatiollum mollasterü.»

?rior ^blDR.D7V3 III. (1551 un6 1552.)

?rior ^D8LI^DD3 (iZZZ — 1555.)
Vorbill krocurator 2u Dreuckelltbal.

?riorDLR.b!^bIbID36eDIv3IbII3 ex Iib e ris Karo-
llibus ill 8tumllicb (3tummel). (1555 — 1561.)

8emes incorrectell IZenebmells ve^en ^vuräe er ^lltanxs
1561 seines Vintes elltsetrt nn6 unterro^ sieb willig 6er aus-
erle^ten Lu5s bis 1556. I^r starb am 18. I^overnber — 6as
^abr ist uL^evvib.

1556 — ZI- ^u^ust.
XöLlA I^er6lllLll6 I. beurbuaäet, vom 3tiiter R.eiv xur

k'ortsetrunA 6es lürlcenbrie^es ein Oarlebea voll 2440 Ouläell
^ellommell 2u babell, ull6 6ak sieb 6ie Lartbause 3eir
I^eill 6alür als 3eIbstscbuI6ller verscbriebell babe, vvelcbe er
äekve^ell scbablos ru bllltea verspricbt.

^ukb'ürsprLcbe 6es oberstell b'elbballptmalllles voll8teier-
mark, Halls breiberra voll I7ll^lla6, batte Löllix ?er6illall6
6ea vor 6ell lürkell ^ebücbtetell 8erbell, ^riecbiscb mcbt
ullirter Lollsessioll «blsbobell» ill 3teiermarb — aueb im Oorle
8cberscbovvit2a, bei 3t. Uarein — also lliebt ^ar veit voll
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8eir — sieb anrusiecleln erlaubt unči lbnen so^ar brivile^ieu,
als 2ins-, Xobot- unči 8teuerlreibeit ^u^estanclen. 8ie batten
am 26. Debruar 1557 im Hosier 3ei2 ein Verbor ?.u besteben
über einige Lescbulcli^un^en, insbesonclere über — Jeclocb
nicbt erviesene — Xaubanlalle. 3ie vvei^erten sieb entscbieclen,
clem Hoster Lei?, velcbes ibnen Ae^enüber ^runbberrlicbe
Xecbte ^eltencl macbte, Xobot ru leisten ober Änssteur ru
entricbten.

(Vlittbeilun^en cles bistor. Vereines für 8teiermarb
XXXI. Helt.)

1557 — 14- Xovernber.
Marx ^Vmlabitseb, ktarrer ru 8aebsenselb, viclimirt clern

«Dermann Drsiner vorn 3tummel» ?rior 2U Lei?, einen 3til-
tun^sbriek bclo. 24. Debruar IZ97-

In einer Drbunbe Xoni^s Derclinancl I., bbo. ?ra^ 21. Jänner
1558, ivirb aucb bss von 2440 Oulclen aus 2000 Oulclen er-
mässi^tsn Aulebens von 3eir ^eclacbt (siebe oben).

In einer 8cbrilt cles blolricbters von 3eir, clbo. 21. 3ep-
tenrber 1558, beiL>i cler brior von 3eix «Ilrsebiner von
8turneII».

1559 bbo. 3ei2 2!. T^pril.
Ons Hosier 8ei2 verplünbei, urn clie lürlcensteuer be-

rnblen rn bönnen, clern Osvvnlcl von krnA 2u (snrnib 2ebencle
uncl Unterbauen inr v^nrte Xatsebaeb (Xätsebacb) für ein Oar-
leben von 1000 6.

Vlit bern Datum Vlarbur^? Jauner 1560 be^t vor ein
3ebreiben, eine (ZuiHunA betreffenb, cles 6eor^ Dnstaller an
?rior «Hermann von 3tumeII».

Vlit bem Datum vom 8 Jauner 1561 ist nocb ein 8cbreiben
an blermann uls ?rior von Zeir vorbanclen.

?rior /cXDXD^3 IV. V7VIXODI1'8LD
(erscbeint 1561 — 156z incl).

Dr war ein Do^ar, vurcle bernacb ?rior in Dranitr
f 4. blai 1581.



In einem Lcbreiben des lbandesbauptmannes Klans Herr
2u Zcbarfenwer (?) recte Lcbertenberg an «Andreas Vainoditscb«
ddto. Ora?, i. August ()abr unleserlicb), wird dieser «X e c t o r
2u Zeir» genannt. 3o wieder Ora2, 4. (?) ^uli 1561.

klr unterfertigte, und rwar als krior, an Ambrosius
Zcbauer, Inbaber der Herrsebaff keilenstein (?) ddto. «Mitticb
nacb Ostern» 1561 — 18. ^.pril 1561 — eine Urkunde be-
rüglicb k'iscberei. In einer Urkunde ddto. 29. Männer 1562 beil!>t
er aber wieder «Hector»: Ebenso clclto. 2Z. Märr 1562.
(^Iso scbeinen diese Beinamen im gleicben Zinne gebraucbt
worden 2u sein.)

KInterm 26. ^uli 1562 bestebt ein lateiniscbes Zcbreiben
des «ffr. ^obannes prior in Mauerbacb, convisitator» an «^.n-
dreae Hectori in Leit?,» Oeld betreffend.

^Is krior unterfertigte Andreas Vainoditscb ein Zcbreiben
ddto. 28. Leptember 1562 nn den «kralantmeister» (kroviant-
meister) betreffend die wimmer im Zei^erbof ru Marburg.

Wir sübren nur kurr nocb folgende klrkunden nn: ein
Lcbreiben des genannten ^obannes, ?rior Lu Nauerback und
Lonvisitator an Rector Andreas ddto. 26. blovember 1562,
Dom: prima ^ndventus 1562, den Lei^erbof in Marburg be¬
treffend.

^.us dem )abre 156z datiren 2vvei: aZ. /änner, und (?)
)uli 156z.

bis dürfte unter ?rior Andreas IV. Vainoditscb gescbeben
sein nas rum )abre 156z erräblt wird, blämlicb, weil Lingen
der Linbeimiscken gegen die eingewanderten Zerben (Os-
boben) bei den Obrigkeiten nicbts frucbteten, «^uletrt Ltlicb
varumpackt worden, sie, die l?ribetkben, auff den Leitreriscken
Oründten mit Weib und Lbindt in Ibrem Klaus ru verpren-
nen». (Ziebe Mittkeilungen des bistoriscben Vereines für Lteier-
mark. XXXI. lieft S. 29).

bane Urkunde ddto. 5. October 1564 lautet scbon blos
an den «geistlicben Herrn Lrogom (?) I'rocurator des Ltiltes
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R.eformversucbe mit b er Lartbau.se 3 e ir bis
incl. 2ur encbicben 2urücb^abe von 3eir an clen Lartbauser-
orben.

Oie Oisciplin war aucb in 3ei2, wie anderwärts in Ver¬
fall ^eratken.

Das Hosier Lei? würbe, uni es 2U resor nriren, 1564 b
dem Orden entroxen («ab Ordine alienatum«) und dem Oar-
dinal 2acbarias Oelpbinus überleben, b

^us den bier citirten Orbunden erbellt, aus welcben
Orunden diese Oeber^abs ^escbak.

O^.K0OO8.
Lonorabilis Oum cliu frustra tentatum esse sentiamus,

lldonasteria Ordinis Oartusianorum in krovincia nostra 3txria
per exteros fratres reforniori, c^uinimo viclearnus per eosdem
exteros rnulta ibi scandala committi: iniunxiinus IViori lVIaur-
baeensi tanc^uam Oonvisitatori Ordinis Oartusianorum per
superiorern Oermaniam ne postbac exterum c^uempiam in
iiscleni lVlonasferjs admittat eificimusc^ue ui R.dus O. 2acba-
rias Oelpbinus 3. 8iis apud Oassariam lVl^m Luncius suas partes
sua^ue stuclia curn studio ciusdem krioris lVlaurbacensis iia
con^'un^at, ui in prenoininaiis lVIonaster^'s Oe^itima bat refor¬
matio et collapsa omnia Quantum c^uidem rnalitia borum tem-
porum patitur) eanoniee instaurentur. Ourabit i^itur Oevotio
Vra, ne in posterum lVfonastsrj's Ordinis Oartusianorum tam
male sicuti in 8t/ria factum est, prospiciatur et bene valeat.

Viennae, 12. Octobris (15)64.
Oeneralem Orbinis Lartusianorum.

Oies 18t 0I1U6 Lvvejkol ä!tz rielitiße ^ukre82akl, niolit aber 1504, 68 >vylil
ein vruekkslilsr, in äev Leiti'ä^en rur Lnnä6 8t6i6rm. 6686^ioIit8<iU6li6N I.
8. 41 d6i8t. Iiu Diplome 8. ä. 81. 'I'om II., pa§. 124 i8t al8 laA Ileberxado äer
8. November rioktis an^ekükrt.

Vie8 xe8okab unter IlerrioA KnrI II. Nnolnlem nämlieb Lnrl V. 6ie römi8eli6
Nni8erlrrov6 im «Inbre 1558 nieäerFeleNt, unci äie86lbe 86in Bruder Ferdinand I. über¬
nommen bvtle, rl eilte aueb er 1560 die Bänder unter seine drei 8öbne: Maximilian
naebmsli^en Baiser (II.), Ferdinand (in ^irvl und Vorderösterreieb), Barl aber erbielt
Lteiermark nebst Bäroten, Brain, Dörr, Istrien und Iriest.



— 7Z —

^sos Lnrolus etc.

iVlemorine commencinmus tenore prnesentium si^niücnntes
c^uibus expeciit univer8is. <Zuoci cum ex certorum 66eiium
nostrorum 6ißnn reintione inteliexerimus et co^noverimus ciuo
monnsterin nostrn Ltirine, nempe 3eit2 et Oerincb ob ciisso-
lutnm morum lieentinm, niin^ue sneinorn tani exterorum, cpinm
npostntnrum et tu^itiunrum personnrum c^une inibi 6iu cie^erunt
in temporniibus ncc^ue ne spirituniibus interire. i^oscpie pro
eorumciem monnsteriorum in 8piritunlibus et temporniibus refor-
mntione et eonseruntione omnin c^une rite 6eri possunt experinmur.

Icieo io Dominum I^everenciissimum 2ncbnrinm Dpiscopum
kbnrensem, cupis ücies nt-^ue inte^ritns Qobi8 pinne perspectn
e8t benigne re^uisiuimus, ut eorumciem monnsterioruni curnm
6uscipiens, non mocio trntres postbnc ^'uxtn Lnrtbusinni or-
6inis re^uins ibi uiuere, eisc^ue cie necessnriis nci uictum et
nmictum proviclere clili^onter procuret, 8e6 bonorum ne pro-
ventuum omnium tempornlium c^uoui8 uocnbulo illn uoeentur,
summocto n6 enctern rnonn8terin cie inre nut cie incto nut
<^uoui8 nomine pertinennt, piennrinm etinm ncimini^trntioncm
et re^imen beneplncito boc nostro ciurnnte bnbere non Arnue-
tur, T^ttenäntciue ciili^enter ne äictorum monnsteriorum bonn
in rnnnu8 propbnnnZ äeueninnt, uel 8ub ullo prnetextu nbn-
iinnentur, c^uinimo nbniienntn et oppi^norntn c^unm eiti88inie
6sri poterit recuperentur. Li^nnnter vero 8teurne, 8eu impo8itio-
ne8 publicne cjuotnnni8 omnimo6e per8olunntur. Lomittimus
i^itur ne tenore prnesentium serio8e mnn6nmu8, et uolumu8
ut omne8 eorumäem monn8teriorum ciuomo6oiibet 8ubäiti
prneciicto R.everen6i88imo Domino Dpiseopo ?bnrensi inn^unm
uero et le^itimo in temporniibu8 reotori et ncimini8trntori
omnibus^ue iiliu8 procurntoribus et sub8tituti8 pnrennt no
obeciinnt, pnriter etinm omnibus nostris Lnpitnneis ne lu-
äioibus expresse mnncinmus, ut eunciem Dpiscopum in om¬
nibus et sinAulis prnemissis mnnutenennt, illicpie prout ^'us
exi^et snuorem et nuxiiium prnestent, executuri in bis omnibus
expressnm et pinm uoiuntntem nostrnm.

Datum Vienne, 8. i^ovembris 1564.
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Lari etc.
Dacb 6em Lin ^eitberumb bel 6en Llöstern Leir un6

Oa^racb xroll>e Verscbvenäun^ aucb allerbanüt unriclrti^lckaiten
unn6 men^I so voli in spiritualibus als temporalibus ^espueret
vor6en. Derbalben vir 6211 Verursacbt auf veß' un6 miti
2uAeclenIcben, 6ar6urcb solcbe un^ebuerlicbe verscbvenclunA
men^I ullci unriebtiAbbaiten ab^estellt unnci notven^i^e er-
sprieklicbe Duette eiuseliun^ lur^enommen verciev mocbten,
unn6 vir mm cierve^en soicire Llöster vervaltunA un6 a6-
ministration 6em Dbrvurcii^en unserm lieben ^n6acbti^sn
2acbaria Delpbino Liscbouen ru ?barr rlubeueblen für clas
K.Ltfamist beüacbt. 5o ist clemnacb unser ^llecii^er beuelcb an
euclr unn6 vöiierl 6ns ibr ^e6acbter Olöster alle unn6 iecie
lie^eucie unn6 varen6e ^uetter orclenlicb bescbreiben, ^vei
^ieicii inutencke luueutLriu Lufricilteu, uuci cinu iirme <Zem ^e-
ciucilteL Liseiroue, ocier seinem ^evultimber unuci iVlneirtbotteQ
erneuten Lioster snmbt aller clerseiben Lin unci 2u^eliörun^
kokeL^ neben clem nin Inuentario velii^ einantvortten. Das
anüere aber un!i> ^ulcbommen lallen unnci 6arneben biuerer
Lufriclrtun^ bericiiten vollst. Daran erseebet ibr unsern Ane-
6i^en villen unnci entiicbe ^efelli^s mainun^.

vien clen iz. I^ouember (15)64.

^n Liscboue 2u Daibacb ^bbt 2u R.ain unn6 vervalter 2u Lill).

krior DD60 — ein Italiener.

(1564 — ?)

^.ucb naeb 6er Deber^abe cles Hosters 3eir an 6en
Oarclinal 2acbarias Delpbinus scbeint IIu^o') clen 1 it e I — aber
blos ckiesen — eines kriors beibebalten 2u baben.

Dr starb — vabrscbeinlicb ru Leir — am 16. ^Vu^ust.
Das ^abr ist un^evik, Vielleicbt im sabre 1568.

>) In cken vrkuntlen cliMN^ Ltlmlniüüktor von 8«i» «nck 6vxr»«d<
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Nit Orkunde ddto. Orar., 25. )uli 1566 bestätigte O.r^kerr.og
Oiarl von Innerosterreick dem Ivloster Sei?. LÜe von den Irükeren
Oandeskerren ertkeilten Beckte, Privilegien und Oreikeiten.

Leiü katte, eben wegen der Oebergabe an člen genannten
Oardinal, durck inekrere Jakre keinen Brior.

In einem Sckreiben ddto. 15. Nai 1570 wird der «ekr-
würdige und geistlicke Herr» Vineeutius Oamianus, Orrpriester
ru Oesina, derzeit 7^ 6 m inistrato r beider Hüster : Oa^rack
uncl Seir genannt, Or bann dies mir im kiamen des Lardinals
^ackarias Oelpkinus gewesen se^n.

T^ris deni /akre 15 74, «Bssckeken /.n Oeistri^, T^mb
abent Zaneti (sokannis Baptist», datirt ein Vergieicb xwiscken
dem Verwalter von Seir, nänilick des Administrators,
Oardinals 2ackarias Oelpkinus, Ottoiin Zcar.uola und der Stadt
Oeistritr wegen Oolrseklagerei-Becktes.

VVokI bestellte das Oeneral-Oiapitel im Jakre 1575 einen
^uasi Brior in der Berson des 6 e o r g ius ^eutgrall, aus Oör^
gebürtig (vormals krior in Orfurt), docb nur rum Zwecke, dak
er das Lloster wieder für den Orden rurücberlange — was
aneb wirklick — aber nacb seinem, am 19. September 1575
ru Venedig, auf der Beise von Bom nacb Leir, erfolgten
lode — ogleieb nickt so leickt, gesckak.

Oie Verkandlung wurde in Born gelukrt — ruletrt durck
den Brior von Oemnitr, TVndreas (Oittius?) (Oiplom: sacra
duc: 8t. lom. II., pag. 125 u. I.)

Oer auck sonst öfter verkommende Verwalter von 8eir
und Oa^lLck Ottolin Scaruola, ging auck mit T^dam Sckrott
in kogled wegen der Bisckerei einen Vergleick ein. «öesckeken
am Bogled den rweliten Oag T^pprillis 1580.»

blB. In dieser Urkunde keill-t Ottolin Zcaruola nickt Ver¬
walter des Oardinals Tlackarias Oelpkinus; sondern ein sack
Verwalter.

Oer Oandeskauptmann von Steiermark, Sigmund Oriedrick,
Oreikerr ru Herberstein, vidimirte die T^bsckrift des Vertrages
im )akre 1604.
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Ls wird aus dem ^abre 1580 — I. )uli «?. ^obannes
krior in bletriacb et Administrator primus in La/r» in einer
Orbunde genannt — ferner 1581 — 4. December.

^.Is solcber wird er aucb nocb 1582 erwäbnt (12. De¬
cember ?).')

Vom Lartbäuserorden wurde das Hoster 3eir «persoluts
nia^na suma pecuniarum» vom genannten Lardinal 23.cbg.riL8
Dslpbinus im /abre 1580 — 9. Debruar wieder erworben
(recuperatum)?)

Denn die Oebelstande waren durcb die ^.dministrirun^
der Xböster 3ei2 und Oa^racb nicbt beboben, wie LU8 der bier
anrubenden Orbunde erbebt : «Oie 2we/ Oloster 3e^2 und Oe^-
racb seint dem Derrn Oardinale Delpbino, vom 8 1a^
Douembris des 64^°" ^sares von Irer Or^. Outb. mit voIZunden
Londitionen, bcuolcben und vertraut worden.

Damit dieselbi^en in Oeistliclien und 2eitlicben wol-
bestelt und versecben3tüfftbcb und wesentlicb ^ebalten wurden:

Das Derr Oardinal Lartbeukerordens Oeutb nacb der¬
selben R.e§el alda Oott dienen underbalten solle, damit Inen
Ir Aeburlicbs Dotdurtft, von blarunA und Lla^dern, vleissi^
für^esecben werde.

Das die Aüntter so von Decbtswe^en oder aus alten
Derbumen dabin Aeböri^ in frembte Danndt, von ^emelten
Llöstern nicbt bbumen weder verbaust, bfauirecbt, nocb verseht,
oder in ainicbem wee§ wendt werden, durcbaus on allen
bretext.

Das Irer frstl. Dutb. ^enedi^iste lVlainunA, in dieser dem
Derrn Lardinal Aetbonen Loncession der genannten 2waxer
Lottkbeuser gewesten tra^^s 3eminaria oder scbuelen für
bünifti^e ersetrunA des Ordens alda durcb den D. Oardinal
Lufrniricbten saluis tamen ilbus ordinis institutis et re^ubs.

1) Vi686r FoLktvne8 kann nur lloe 8pät6b6 61'^väklto ^odann68 Latein T6VV686N
86in. Leiner ^virä anek 3e1i0n xeäaelit, 80 ^vie äe8 Ltani8lau8 von Lekneiäer „Odri8ten
Vi8itator8 Oartkäu86rorcl.en8 äurek Oder-Oerndanien" in einer Orknncie (i6to. 2. Lextemder
1880 — cloed ^virä er dort krlor (?) 2U 8ei2 uncl ^.üln!ni8lrator 2U Oa^raod genannt.

2) Aaeir üein Diplom: 8. ä. 8L. Lü. H., pax. 127, xe8edad (lies 8edon am 1. Oe-
eemder 1579.
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Das Herr Oardinal L<8 ein ?rotector, und Oubernator
solcbe Olüster von derselben seiner ^.dniinistration, Irer lürstl.
Ourcb. wenib 3^ des Ir^endts anbeuelcben all Duette lLaittunA
tbuen solle.

Oas obt Aedacbter lderr Oardinal, die z.eitlicben ^netter
derselben ^ottsbeull>er dermassen teuAlicben iberscbonen ver-
tbraue, die nicbt allein dieselben in Irer Jezičen vesten, und
werden bewabren und erbalten, Zunder aucb was dauon ver-
wendt und versetzt, aufs lurderlicbist wideruinb darzuebrin-
^en und Oedi^en, 3oIIe Herr Oardinal aucb vleissi^es aul-
seben baben, damit der ^ottsbeuser ßlleter in die blandt
der weltlicben nit Icumen. Damit aucb in alwe^ die 8teuern
von Ir zu Iren völligen Lezalt wurden.

lins Herrn Oardinal Ist aucb von federn der Aedacbten
Oloster, ein ^euerti^es Inuentarium ein^eantwortet worden.

Das Ire lürstl. Ourcbl. lürbume, Herr Oardinal babe dise
au^truebbte Oonditionen ^ar nicbt ^ebalten nocb erlült.

Item dak er an beiden ortten das Olosterwesen erlißen
und die ble^ser in ^.bscblabt bumen lassen baben solle. Villeicbt
aucb von den Häusern rner versetzt und verplendt als wider
darzur Aelesst.

Das stunderlicben seine TVmbtleutb die Trinen Onnder-
tbonen in inerwe^ init d 3teuer, und sonnsten 2ium becbsten
Iletranßt und Lescbwärtb.

Ob ain Inuentai^j nocb völlig vorbanden.
Hierüber auf einen lurderlicben 1a^ (unvernierbt?) Vuner-

nrerbbt, und Vunerseben (unverseben?) in beiden Oottsbeusern
T^iAnet und urubstandi^ebeb 2uertidern und LebndunA au5-
luerlicb Oateiniscb, Irer lürstl. vurcblaucbt Tuexuscbreiben.
Lo^nrissio secret: Oornini T^rcbiducis a die sexta ibebr. 1577-
^Vie ^u erseben, ^in^en Höster aucb ibrern bnan^iellen I^uine
entAe^en.

^VeLbalb der Ordens^eneral daran dacbte, dieselben lin¬
den Orden wieder z.u recuperiren. Oie diesbezll^Iicbe Orbunde
^eben wir ebenlalls in extenso:

Orater kernardus blumilis krior Oonius IVlaioris Oar-
tbusiae tatius-^ue ordipis Oartbusiensis Oeueralis lVla^ister
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Venernncio kntri et trntri in Lbristo ebnrissimo Domino ^n-
cirene Dittio kriori Domus Lnrtbusine Osnnieo provincine
^lemnnine Luperioris Visitntori. Lnlutem et obenckientine
sublime prnemium.

Dx Diteris nci nos Vestris inteileximus Domorum pro-
vineine Vestrne ciesolntionem et stntum Inr^o Inebr^arnrum
liumine ciepiornncium. Dncie nos permoti eepimus nnimo
rntionec^ue lustrnre, c^uomo6o tnntis mnlis remeciin opportunn
ncibibere possemus. Lnne omnibus simul prospieere ne con-
sulere non minoris est lnboris, c^unm ^.u^ine stnbuln pur^nre.
^lic^uibus tnmen c^uibus mnximn necessitns nnt ruinn imminet,
prouiciere operne preeium ciuximus, et bine est, cpioci cls
Vestrn prucientin, inte^ritnte et solertin plurimum conbclentes,
Vobis tenore prnesentium committimus et mnncinmus. Dt
cum Illustrissimo Domino Domino Lnrciinnls Delpbino com-
ponntis et eonvenintis super clomibus orciinis nostri 3eit2 et
Oe^rneb, c^untenus propositn et persoiven6n III^' pecunine
Lummn, quam rntionnbilem nnt ecelesine minus incommoclnm
^'uclienveritis, clictne clomus orcbn! restitunntur ut nlic^unnäo
Domino iuvante Divinum oiticium in eis celebretur, ncl ipsius
sempitern^ et Omnipotentis Dei Inuclem et nnimnrum snlu-
tnrem protectum. (Zuocl si tnntn pecuninrum Vis et summn
non sit in promptu n bäelibus nmicis orciinis IIInm mutuo
nccipietis nomine orciinis nostri, pro cuius restitutione et
sntisfnetione poteritis bona nlic^un eorunciem iVlonnsteriorum
Lreclitorj vel Lre6itoribus pi^noris loco trnciere nci eertum
tempus, vel etinm in Perpetuum Venctere lVlnxime vero II-
lustri ne l^obil^' Domino Domino Ottolino bene cie orciine
nostro merito, cu^us etinm treti consilio suprnscriptn pern^etis
prout commocium nnt minus Incommocium Dcelesine iuclicnveritis.

Impnrtientes Vobis plennm Lnpitul^ Oenernlis nutboritntem
In bis et nhs similibus cnsibus. In Quorum bciem prnesentibus
mnnu nostrn et scribne nostr^' subsi^nntis. ZiAlIlunt orciinis
npponi tecimus. Lnrtbusine clie Z. ^u^usti 1578.

lZernnrcius prior Lnrtbusine.
Drnter lVIntbins Lortinus Lcribn Lnpitul^ generalis.



— 79 —

Im šalile 1589 kam das Kloster 5ei^ wieder vom Km-
tbüuser-Orden we^ («rursum Lblllienntum») und wurde «post
biennium» — nllcbdem es inrwiscben dem Ltifte Keill über¬
leben worden war — sieb 6ns kolAende — der Oesellsebllst
Jesu rulevviesell.

Knut der bei der k. k. Ltnttblllterei xu 613.2 in ^.bscbrift
erliegenden Urkunde ddto. Orar, 4. lVlai 1591 überwies nämlicb
Or^berLOg Ornst «pro tempore legitimus constitutus Ouber-
nator barum provincinrum (nämlicb Innerosterreicbs'), wie die
Knrtbnuse Oa^rncb, so Lucb 8 ei 2 «monasteriL llrmc regu-
Isribus personis illius orcbllis necessiLrioczue cultn destitutL»
den Jesuiten in 6122 2unäcbst 2um Onterbnlte der Alumnen
«in seminario pontibcio Oraecensi». —

Dies gescliLb selbstverständlicb mit päpstlicber Oenebmi-
gung. «8ixti V Kontibcis Naximi voluntnte et proprio motu,
Illm usc^ue ub anno millesimo c^uingentesimo
octogesimo sexto saepe dicto collegio Ornecensi cum
onere solvendne nnnulle pensionis Leminario pontibcio 6rae-
censi LpplicLndL, bactenus Lutem varills ob cnusLs Ldbuc ita
relictll (monnsteria).»

Dies blltte nämlicb scbon Lari II, «Katruus noster'b clilec-
tissimus» bellbsicbtilet; konnte es aber, ciurcb clen 1o6 ver-
bin6ert, nicbt Luslübren.

6a^racb blieb lortnn den ^eruiten, uncl bei bann clem
Ltuclienloncle 2u.

Oie Oesellsebast Jesu aber stellte 6as Hoster 5eir «penitus
collllpsum» äem Oräen 6er LartbLuser wieäer rurück.

Orrberrol OeräinLnä II. bestimmte laut Urkunde vom
1. December 1595, clllk Leir nicbts mebr für äns ^.lumnen-
Lollelium 2U 6rL2 ^u leisten babe, und es dem Lllrtsüuser-
Orden frei verbleiben solle.

l, Li'-In-I-Mx IvLiI II. (Iv-User I<-,rI V. var Lis Ncrrojr von Steiormarl- «t°. I.)
st-lrl, ru »m 10. ^uli ISS0. Na soin riltestor Solin, I'ordinanll, novi, unmiin,I!x var,
so trat eins Res^tsodakt ein, nn<I ürrlierro^ kirnst, Lrnltor Kaiser I!u<!vIi>I>s II., rvnrile
LSininistrator lunerüsterreielis.

S) IlrrlierWN Kari II. rvar der Kruder des Vaters des kirr.lierüoss Krnst; nändiek
des Kaisers lilaximilian II.
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In der diesbexü ^lieben Lestüttißun^sbulle des knpstes
LIemens VIII., ddto. Xom 2Z. b-lürr 1596: «Oecet Xomnnum
?ontibcem» beikt es: «lVlonnsterium Lnncti (sonnnis Lnpt. oppidi
La^tr e^udem ordinis (nnmlicb Lnrtbusinnorum) Oioec: Onbn-
censis') unn cum omnibus pertinentiis 8uis nb omni pensionis
cu^uscunc^ue dicto colle^io prnestnndne onere et obli^ntione
omnino eximeretur et bbernretur, nc ordini Lnrtbusi-
nnorum liberum et immune r e l i n u e r e t u r.»

(Oie -^.bscbrift erlieft im f^rcbive der 8teierm. b. Ic. Ltntt-
bnlterei.)

--

8 18.
OortseOunß.

krior )0bI^.XXO3 ^.OLIX^OIL (1582 — 1586.)
Wir bnben im Vorber^ebenden den Oreissnissen /.um

Obeile vor^e^rbfen — de8 2usnmmenbnnßes rve^en.
In der ^bbnndlun^ über «die Lerben-^nsiedlun^en in

Lteiermnrlc und im Wnrnsdiner Oren^-Oenernlnte» (Mttbeilun-
^en des bistoriscben Vereines für Lteiermnrlc, XXXI. Olelt,
Leite 28) beikt es, dnk nm 20. ^nnunr 1581 die steiriscbe Onnd-
scbnft den Orior von Lei^ über seine Lescbrverde, die ^.b-
^nbenfreibeit der «kribe^en», d. i. der Lerben, Oslcoben,
bnbe seinem Lloster ß^roken Ointrn^ ^etbnn, dnbin vorbescbie-
den bnbe, dnk er dnfür scbon in nnderer Weise entscbädi^t
rvorden sei. (Oie 3erben-^.nsiedIunA selbst — siebe dns ^nbr
1557 — scbeint dnmnls nicbt mebr bestnnden ?.u bnben)-
Wenn die ^nbresLnbl ricbti^ ist, so rvürde ^.nlnn^ 1581 ein
XicbtAennnnter, oder vrnbrscbeinlicb scbon ^obnnnes fWstrnbs
?rior gewesen sein.

^edenOIIs mul!>te Lei^ dnmnls scbon vieder im LesiOe
des Lnrtbnuser-Ordens sieb befunden bnben.

>) Va8 I^aidaeli ^alte I^ai86r IV. (HI.) mittest Ilrkuvile (I6W 6. De-
eemdor 1461 «rriedtet, unä mit 6en Oütern ä«8 r:u 6em Xweeke aus^eliodenen venetlikti-
Q6r-8t>ft68 Oderduv^ 6atiit. /tueii ein llieii der Lteiermnik wurcl dem neuen Li8tliume
-Lu^etdeiit.
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^obnunis ^.ustrnlis cvur vorbin ?rior XU Würxbur^.
Ibnr ßub 6er Oenerul sebon früher clus lobende 2eußniss:
«<Zuein ab in^ressu reb^ionis et protessione piuin, 6e-

voturn, et reli^iosuni inveniinus» . . .
In einem Zerreiben cle.s unten Aenuunten ?riors von

?Ietriucb 66to. 6ie s. Lurtboloinuei 158z weisst es ?u Oncle:
«Dies s. kurtbol. n n n i v e r s n r i n s i n s t u l l a t i o n i s Oni.
^ounnis ^.ust. prioris in Lei?».

b'letrincb butte an Lei? eine ^b^ube xu leisten; clenn
krior Jobunnes von Lei? csuittirt cI6to. Lei?, 15. Lepteniber
158z seinein «Obrrv. Herrn Ilruecler ^ounne.s brior xu kletriucb»,
clull, dieser «seine (Kontribution nut clus 81. uncl 82. Jur Ile-
nLn6tIiclies45 6. ILeiniscb, eins ist ;übrbcb 22'/^ 6. bur erlebt but».

Oer ?rior ^obunnes ^ustrulis boinint ferner vor in einer
^uscbrilt cles Lbristopb von ?ru^ (?) ibn cldto. 5. Oecein-
ber 158z und sonst inebrere Nnl; 2urnnl nns 6en ^nbren
158z unel 1584.

Or. Ltanislnus n Lcbneiäer «Imrneritus Orior» cler lLnr-
tbnuse Oemni?, ersuebt äclto. 4. ^.pril 1584 6en ?rior ^olrnnnes
^ustrnlis von Lei? nncb cler r^bberufnn^ 6es ?riors von ?Ie-
trinelr, ^obnnnss O^stein, cliese Lnrtbnuse ?u visitiren uncl ?u
besebreiben (totius e^'uscleni clornus stntuin tnm in spiritunlibus
c^unrn tenrpornlibus äescribntis).

^obnnnes, ?rior von kletrincb, butte selbst clein ?rior
^obunnes von Lei? trüber untsrin 25. Dünner 1584 ^escbrieben,
cluk er büntti^e VV^ocbe nm Ouncltu^e ?n Ouibueb ersebeinen
inüsse.

?rior (so bann es Oiin^ont
(1586 — 1588, in velcbern Jubre er resi^nirte).

Or sturb iin ^nbre 1607.
Oine vorbe^encle Orixinul-Orbuncle entbült clie Lorre-

sponclen? äes bluuptpfurrers von Oonobi?, ^clumus ^änciun-
ticus, init äein ?rior ^obunnes cläto. 1. )ub 1588 in einer ^Vn-

^n^ele^enbeit.scbreibunAS-

6
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?rimus )0L31
war nicbt krior vor» 3 e ir, sondern lunßirte nur Zeitweise
— scbon 1580? -— Lis dortiger krocurLtor.

Wobl aber stand er der Lartbäuse k'ränitr als krior
einige ^abre vor.

blr starb Lin Z. ^uni 1601.

?rior )ObI^.blblL3 bl O b.01/3.
Vom 6eneraI-XapiteI rum ?rior 1589 ernannt, starb

er nocb vor dem Zutritte seines kriorates.
blun trat die bereits ervväbnte r^veite Vacatur ein.
«^.nno 1589 ab bnem declinante Lartusia nostra se-

cundo ordini sub ctracta est, et in commenclLm data O. 6e-
or^io Abbati R^unensi Ord. Listerc. <^ui eam deinde anno 1590
ex inte^ro et 1Z91 ex parte tenuit.

Item anno 1591 Ernestus ^rcbidux ^.ustriae et Ouber-
NLtor barum provinciarum, receptum L Listerciensibus mona-
sterium nostrum cum 6^riensi katribus 3ocietatis )esu Lolleßü
6raecensis tradidit pro sustentatione Llumnorum seminarii
Oraecensis, cu^us adminitrationem blicolaus krocurator colle^ii
dicti sub Lmerico I^ectore obivit.»

Lo cler Loliector im Dipl. s. <ä. 3t. lom. II., pL^. 129.
VVobl nocb vor <Ier vollro^enen ^urüclc^Lbe vdn 3eir

an den LartliLuserorcien visitirte der ?LtriLrcb von ^c^uile^L,
b'rLncisbus Harbarus,') au5er Loderen Höstern der hintersteier-
marb Lucb ^enes von 3eir.

3ein IZericbt bierüber, den er an den ?Lpst LIemens VIII.
ii 29. diuAno 1594 erstattete, lautet nicbts weniger als erlreulicb.
Wir Aeben ibn bier vvörtlicb:

«3i visitarono poi tutte le parocbiali circonvicine, diri-
rLndo ii camino 6n sotto ?olevia (?ettau), cb' e sul bume
Drava, nsl 9ULI braccio lurono visitLti due monLsteri, uno
de 2air du Lertosini, e baltro 3tudenir di monacbe Oo-
minicLne.
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blel plimo non si trovo rejnin nlcunn, ne nitro vi si
scorgevn, cbe bnbito e In tonsurn, non essenbo ne Lnpo, ne
b'riore nlcuno; cocenbosi cnrni libernmente, e prntticnnbo
ogni sortn 6i gente sen?' nitrn proibixione.

I^i Irnti tecero resisten/.n 6'nmmettermi niln visitn,
e sebbene sono stnte lnscinte loro eci intimnte ie Lönstituxioni,
pnr pero, cbe nbbinno opinione 6i non volerle osservnre,
nllegnubo li privile^i 6el loro inonnstero, sebbene in Inccin gli
lu letto il breve ^Vpostolico cli Vostrn Lnntitn.»

8 19-
Lei/, von 6er VViebererlnngung 6urcb 6en Knrtbnuser-Orben

bis 2uni I8n6e 6es I/. ^nbrbunclertes.
krior ?I<^bici8cbI8 6e «ZUINUbl^.

Lommissnrius 6enernlis et Visitntor ?rovincine. (159Z IVlnrr
bis 1595, 1' 1602, nber nicbt in 8eix, sondern in 8pnnien.)

bir brncbte 6ie R.estituirung von 8eix nn 6en Xnrtbnuser-
Or6en, bereu wir scbon erwnbnten, xu 8tnnbe.

knpst LIeniens VIII. bntte sie bereits nrn 9. ^suli 1592
^enebmißt.

1594 - 66to. l^oin, iz. Oeceniber.
?npst Llenrens VIII. trn^t 6eni birxbisebole von 8ni?.bur^,

so wie ben Lisebölen von I^nibncb un6 8ecicnu nut, 6ie von
6er Lnrtbnuse 8eir unreebtnrnssi^ weß^eboinnnenen nnbe-
we^Iicben nn6 bewe^licben Llüter wieber nn bieselbe 6urcb
Aeistlicbe ^wnnAsinittel rurücbriubrin^en.

?rior VI/rbIII8 6K^VLl^b.IU8
(i595, 27. )nli- -i2. Mnner 162z).

Ls war unter biesern ?rior, 6n!l,, wie scbon beinerbt,
mit blrbunbe, nm 1. Oscemberi 595 unterfertigt, respective
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ssenelrmi^t vom Orrber^ooe Oerdinand (II.), Mäluend das
Xartlräuser-Hoster Oaznacb dem Jesuiten-Lolle^iuni ?u Ora?;
lenes ?u Lletriaclr aber dem ^esuiten-Lolle^ium ?u Oaibacb ?u-
z/e^viesen vorden rvaren; 62s Hosier Lei? (in Xrain aucb
brani?) als dem Hartbauser-Orden Turticb^estellt erblart, und
ibm cler lastenfreie fViederbesit? ?u^esicbert Murde.

Onterm 6. blovenibsr batte die ervväbnte Orbunde
untersclirieben Or. Oranciscus Ouintana als: «ad praedicta et
nlin e)usdem Ordinis ne^ötla pera^enda Oommissarius».

(bundatio Oolle^ii Jesuit. Oabacensis.)

«f^.d corporalem vero Latrum sustentationem c^uod attinet,
Ltzlnms cum Venerabili Latre et fratre Francisco de (Quintana,
Ordiins Oartliusiani tune temporis Lommissario, plenam ad id
babente potsstatem, rationo lVIonasterii kletriacb nomine, in
bonorem Lae 'I'rinitatis in inferiore Oarniola, seu in Lclauonica
Marcba in I'arobia Lancti Lartbolomaei, olim Oioecesis
^.tjuileien. nnnc nutem ü-ndnesn., nedficnti, nt illud ^ntridus
Loeietntis sponte oederet, id c^uod et fecit, sic tnmsn, nt
n!i<^unm donorum nc proventnnm pnrtem pro Llonnsterio Lei'/,
retinuerit, prout litterne trnnsnctionis desuper fnctne continent»...
Lt cjnoninm, ut suprn msmorntnm est, Lartlrnsinni pro No-
nnsterio in Lei? mnAnnm klstrinrcliensium Lonorum nc pro-
ventiinm pnrtem exemerint, itn c^nod residun oonn kntribus
nd nlendum tnntuni personnrum numernm, cmnnto pro suis
functionibus commode obeundis opus est, neere nd modum
sudicinnt, prnedium extra I^adacum nomine, unter dem Oden
tiiurm im ILosenpacd, üs compnravimus.»

(f^us dem Oaibnclrer Lonsistorinl-f^renive.)

fieber die voll?oßene Incomporirnnß' des Ixnrtbäuser-
Hosters I'Ietrinclr an das Jesuiten - Lolle^ium ?u I^aibacb
existirt eine Ifelation des kr. ^.UAUstinus IZrentius, Oartbäuser-
Ordens-ILocurators ?v. Lei?, vom 9. I'ebruar 1596 an den
IfrelierxoA Ferdinand (II.).

(ffus dem Oaibaclier Oonsistorial-^rcbive.)
Oie Lulle, mittelst vslclrer der kapst Llemens VIII. das
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vorerrrnbnte Instrument bestütiz^te mit dem Dutum : 2Z. blür^
1596, buben cv-ir bereits citirt.

In cler Orbunde ddto. 1. Nni IZ97, in vvelcliem dus
Hloster Lei/, mcbrere Ontertbunen in Obersteier und deren
Oiebi^beiten büubicb nn cien Wolf^nu^ Jöcblin^er, beider
Ivecbte Doctor, des Drxberxo^s Derdinnnd ^ebeimer Ivutli un6
blof-Vice-Kun/.ler uberlükt, sind unterscbrieben: 19. Vinnum
Ornuellius, I'rior (in cier Orbunde selbst nennt er sicli «der Xeit
I'rior des vürdi^en Ltibts Leitx Lnrbmiser-Ordens in Lte^i
nncl Visitutor ermeltes Ordens in Ober Veutscblnndt»).

br. Limon lVIercutor, Vicurius, Dr. ^UAustinus Ibencius
(Ilrentius), brocurntor daselbst, br. Desiderius D'/cbbe, V.
OeorAius, lbuerius, b'r. Dominicus Lerrier Lacrista.

1597 — ddto. Oru2, 20. December.

Ib'/.ber^o^ Derdinand befreit die 81 buder Lalx aus dem
«blullnmte Russee» von blautb nncl 2oII, vmlcbe XVols^un^
JöcblinAer von cler Lnrtbuuse Lei2 ^elcauft bntte.

Dieser ?rior bntte im Inbre 1601 Differenzen niit clem
Dnuptpfnrrer von Oonobix cveten lempornlien, 2ebencl etc.

Z,u Orn2 nm 6. ^.pril 1607 ^enskml^te Lr^ber^o^ b'er6i-
nnncl von Oesterreicb den DnusckvertrnF xv.'iscben clem I5elctor
cles (sesuiten-) Lolle^iums 2u OrL2 ?. Dlorinnus ^.unncimis und
dem Drnter Desiderius D. TVbbe «I'rocurntor des Oottesbnuses
Lnx?», Inut cvelcbes Jener die Ivaplnnei des Oribin^er Ile-
nebciums dem Oottesbnuse Leir ^e^en den ^Vein- und Oe-
treide-2ebend uni Dicbtenvnld und R.eicbenbur^ überlnli>t.

Von einem Leixer-I'rior ^escbiebt bier nicbt Drvviilinunz;.
In einer ^uscbrift des LieorZ I'ürtscbLcb ddto. Oolliscb,

(bei Oonobir) 11. Juni 1608 nn Desiderius, vreZen eines Drb-
Iiolden, wird derselbe ?rior? des ebruürdl^en Oottcsbnuses
Lei^ ^ennnnt — cvns nicbt ricbti^ sein bnnn.

^.Is bevollmncbti^ter Oervalttrn^er bommt I'r. Desiderius
nucb in einer Orbunde vom I. 1610 vor, betreffend einen
Ver^Ieicb xviscben dem Lolle^ium 2.u <Lrn? und deni In-
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nocentins bloscon vve^en blenbrücben in clen ^ebenö-Ob^'ecten
ru DicbtenvaI6 nnö Keickenbnr^.

TVnsörncblicb ist krior Vianus Oravellins genannt in
einer Orbunöe 6es Kebtors öes Oolle^inms r.u Ora2, ööto
20. Mnner 161Z, 6ns ervabnte Oribin^er Laplanei-Lenebcium
betreltenö.

blben so in einer Orlrunöe des Dr^berxo^s Derclinand
ddto. 29. December ^6iz. —

Wir überleben ein kaar 6ns lOIoster 3ei^ betreibenden,
minder vicbti^en Dauscb-Vertrage u. 6. ß^I.

^nno 1619 bommt ?. kaulns Wa^ssot vor als Oartbnsiae
in Leir Vicarius.

(^.ns dem Daibacber Oonsistorial-^.rcbive.)
Daterm i z. När? 1620 scbliel^t einen Danscb - Vertrag

mit dem krior Vianus Oravellins ab, «Obristopb Dtibrer 2nm
kurbstall und ^ambiabb», Oeneral - Oberst 6er vindiscben
Oren?en etc.

krior ?^DDO3 W^V33O1 aus Drnniren (Drnnco).
(162z — 1629.)

Dnü> ?aulus scbon im Männer 162z ?rior von 3eir
nnr; also nicbt etwa erst nm iz. Debrunr 6. instnllirt
wur6e -— vrie 6ie DipIomntLrin sncrn Ducatus 3t^rine knrs II.,
?n^. besnAen, ^ebt nns einer Orbnn6e bervor, 6ie vir beim
letzten ?rior ^.ntbelmns citiren.

Im letrt^ennnnten /nkre 1629 vur6e er ?rior 2U DrLnitr
(Dreu6entbnl).

^.llno 1627 nb Dpiscopo (scil. DnbAcensl) Dbomn Obrön
n6 3. kresb^terntus Or6inem promotns est: «Drnter Mcolnus
kellerns, 3nc. Onrtbusinnorum Oräinis ex l^Innnsterio nc In-
milin primae et antic^uissimae Lnrtbusiae bic Oermanie in
3eir, alias Diöcesis krevirensis, cuin licentia ac commenclatioue
sui kraelati».

(^Vus 6em Daibacber Lonsistorial - ^.rcbive — «Obrön
Diurnale»).
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Lrior 1VV0V0L.V3 LIOVVblL^.
(1629, 19. 3eptember — 16Z2.)

Von 3eir bam er als Lrior nacb Olmütx.

vr selbst besebreibt čile Lltinderung des Llosters 3eir
im ^abre 1640.

blacb dem (besagten bann das /abr 6 ie s er Lltinderung
nicbt 1655 sein.

3eix wird Zweimal — i6zo und 16ZZ — scbon unter
dem nacbiolgenden Lrior — geplündert worden sein. Denn
im jabre i6zz fand aucb ein Lauernaufstand in vntersteiermarb
stntt, und wurde namentlicb bas Hostcr 3eix bart mitgenommen.

Vie Lauern plünderten dasselbe rein aus; verjagten die
lVlöncbe; nicbt weniger als zooo Lauern besetzten Las Lloster
unci Lausten dort so lange, bis ein Llerr von Oietricbstein
mit Reiterei vor 8ei? erscbien, die Ausgänge besetzte, und
alle Lauern, welcbe sieb nicbt durcb veberspringung der
Nauern retteten, niederbieb.

Zo in T^nton LIein's «Oescbicbte Les Obristentbums in
Oesterreicb uncl 3teiermarb», V. Lancl, 3. 158').

Lrior jlOv^blblv3 OHO
(16Z2, 7. ^suli — 1639.)

In cliesem ^abre starb er als Lrior am 19. 3eptember.

krior /0v^^blL3 3 v L.L V bl 1 lbl V3
(1659, io. October — i66z.)

vr starb am z. jänner dieses ^abr.

vnter ibm fand ein Vergleicb in Lesitrstreitiglceiten statt
am zo. juli 1641 2vviscben dem Lloster 3eir und der blerrscbaft
blocbenegg — die diesberüglicbe vrbunde aus dem T^rcbive
des Lärntner'scben Oescbicbts-Vereines folgt bler mit.

>) VielloivIN 8iN ador (las INer Li-üiUNtk vom ^tkro 1630.
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1641, zo. )uli.
blnebdem ^cviscben dem boebwürdigen OottsbLuk vnnd

Llokter Lexts, wie Audi rvviseben der blerrscbLft blocbenegg
sieb Ltrltt vnnd Icbrung ersignet, inn dem ^'et/.t vvollgedAcbtes
Oloster oder Oottsbaus Lext? rings vmbber Alls vili der Irbpf
vnd blöcb der Lucb rings umbber ligenden ?ergen betrübt
ocler einfAngt inbLlt cler lru 6ottsbLu5 bnbenden vbrLlten vnd
conbrmierten b^rexbaiten, niebt nur Llleiu iu der IderrsebLbt
klLubbenstLin vnd (lLnoui? I^nndtgeriebts Lonbnen gelegen
(dekencvegen član niemLllen Linicbe Dibicultet ocler Lpnltucig
gewekt) , sondern mieb soulell in vorgedLebter blerrscbLtft
blocbenegg I.Andgeriebts Lesebreibung begriffen, burbbbidts
Oerecbtigbbeit Lububen praetendiert, blx pLrte ^etrtgedAebter
lderrscbLft ldoebsnegg Aber, vmb willen in deren durüber
gefertigt bnbenden blrbario vnd cler darineu begriffnen lbLud-
geriebts Lesebreibung Liniges Lurgglridts nit gednebt ocler
iebtes dAnon inserirt worden, ruelirvvoll^eclLclrt lioeluviercli^eu
6ottliAu5 Lex? dru^er ?ur^^fricll uiclit ^estLucll^ selu wollen ;
von besL^ten OottsliAuk Aber Ausüncli^ ^elriaebt vncl ^euue^b-
ZAinb bexZebrAebl worclen, clAÜ> solcbes clie ?okek der I'ur^A-
fridls 6ereelrll^Icbeit von ^edaebtell Oottsbau^ vud dessen
dauer slebeudell OAstbauö an ^'e vud Allezeit bi5 Lu Aiueiii
Alten IdirllpLUlnb so lluuruebr verdorben, Anstatt dessen Aber
ie^o ein ^enrAnertes Lreu2 Luf^eset^t, an der ldöeb ^u R.et!c-
bnuL ^enLllllt, kuerters bin Luft Ober Llenrinen dureb dak
IVIite Oortk, vol^endts nneb der blöcb so weitb des OottsbLuk
blrdtreieb oder Orundt errniebt, bik auf den Lcbelesnibb, von
dorten an tebrer nneb der blöeb vnd Oonbn des Lex^erlseben
Orundts biek Lut del!> l^lLrtbin Vasow vnd WLstiLN 2u ldoller-
pneb XVeinbbeller Lin 1'Intb xu einem ne^bst clLrvour siebenden
vnd 2U einem Lontln des ?urbbfridt. vnd I^Lndt^ericbts cliL>
/nbrs Aufgesetzten neuen 0reu2, vnncl dem fürters binvndter
in den Ornben nLcb dem ?Artbweeg biell, Luf einen in Nutten
clek ?lLtb an einer ?Iöbsen eingegrLbenen OonbnstAin; von
dorten AN binvndter nacb den R.ügl biek neg.st oberbnlb des
kuebell vnnd der dLclurcb gebenden 3trAÜ>ell nuff den Idicbel
eingeserten NLlebstLin; furters binüber über die Wer^eriseben
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Wirker binauf io ein ^/cben WäI6! an einem 6aselbst nm
Raitel stel>en6en Lonfinsiain; vveitsers uaeb 6enr Ku^I binanff
6nrcb 6en ^.)mben Lcbacbns rn 6ell> DIorian im Doll V/ein-
lcbeller auf einem be/ 6er Ltrall>eu claselbss ein^e^rabenen
Lonfinstain vn6 febrer naclr 6er iinbben Leutsen binanff nnclter
6all> Dorfs Ivbürekstetten arrs einen an 6ek lVlareo Vallensi:i^
Wüssen ein^esetxten blarcbssain, also 6ak Dorfs Xbnrclrssesten
völlig in 6 en Le/rreriseben IbirxrAfri6s Iißen6s Verbleibs, vnn6
6an von 6sm le/.teu Lonfienstain binvnclser aufs 6en I^ettelrli:
Dor6' Verpesb: vnn6 6er Dnx -;ne (rvellicbe Dn^ aber sainbs
allen andrer 6er besebriebeneu Lonfineu ssc^en 6en IVlarlrbs
Docbenne^^ nmbber li^en6en Vnclsertbanen im Dan6sAericbs
verbleiben,) vüell vnerbeubblicbe Jabr ricbti^ (?) erbalsen.
Dannenbero ancb rve^en ainer in »olcbem Oe/.irblr vnn6 nemb-
lieken vor 6em Oaslbank (nnleserlleb) ensfremb6en Üsolrb balr.
vnn6 6eren balber von bloclienc^^ an5 ab^enombnen Durfan^s
ain 6ewaI6ss Lla^ (rvellicbe 2ur XVeisrrun^ ^e6i^en) instituirt.
Dr iüs aber 6ureb ^eirllo^ne v> ollmainen6e Inserpokision, 6er
ba/6erseis8 bierxu erbettnen bocbanLebenlicben Herrn Le^-
stän6t 6ise KeebssfulirunA vn6 oban^erc^se Ztristi^bbait aus
ain evvi^ vn6 ibmmervebren6o8 Dun6e 6nreb bi6e Dlraill 6alrin
accor6iert vnn6 verblieben vvor6en, 62^ mebrvvollße6acbses
DostsbauL 6en 2n praeten6iern ^ebnbten 6e^vnI6s8 xnel-
vnlllA vn6 näcbberlicben 3cbvün6en vnn6 fallen lassen; berens-
^e^en aber sieb 6is Derrsebaifs Docbene^ in vorbescbriebenen
Dexierbb 6er praeten6iersen Danäs^ericbts Oerecbsi^bbait aller-
6inßs vna6 totaliter beheben, vn6 bat mebr vvol^eäacbtes
6osssbanl!> 3e^r sieb 6essen albior von )e6ermäni^bliliclr
vnansprücbi^ immerrvebrenät ^u^ebraricben. OleicbvvoIIen aber
vn^ebin6crs 6iser ^euol^sen Laession 6ie Hrüscbsa^s Ile-
bnessunA ?n Hbürebssetten nickss 6esto mün6er, nie vorbero
besebeben, also aucb binfüro obsernlers, vnn6 solebe Vormisa^
vonn DoebeneZ^ anll>, blacbmisa^ aber von 6ell> 6osssbau5>
rve^en volxo^en vver6en solle. ^Iles miss vn6 be>' Verbin6tun^
6es all^eniainen Dan6tscba6enpnn6ss in Lieber, troilicb, erbar
vn6 obne 6euer6e. Dek vabren Vrbbnn6s seiu6s 6iser
Ver^leicbs blott xrvo in^leicbeu Danilr auf^ericbs, von baiclen
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krincippaln vnd denen bierrue eibettnen Herrn Le^standt
Oedocb Ibnen blerroen ke/standen, deren krben vnnd lorti-
gung obne blacbtbeil und 3cbaden) mit vndterge20gener Idandt-
scbrillt vnnd kedtscbafft corroborirt vnnd becröiltigt worden.
Lescbecben den dre/ssigisten lag )ull^ im seebrebenbundert
vnnd ainvnndvier^igsten ^abr.

lr. )oan, krior xu 3e^2 m. p.
blannss Lari Zauer, lbrbr r. Lobr m. p., H. 6. lrbr von
Ka^srucb m. p., lVlaxmillian von kcbrattenpacb, lre^b. m. p.

Orig.-berg. fünf Ziegel (der vierte und fünfte abgerissen),
im TVrcliive des barntneriscben Oescbicbtvereines.
Legende des ersten Ziegels: «3. ^oan. Kap. in 3 . .r». (Zcblecbt

abgedrüclct.)
« « Zweiten « Vollbommen undeutlicb.
« « dritten « Zcbwack ak^edrüclct, blos durcü

sedarfe Oläser lesbar.

1641 — 18. November.
Laiser kerciinand III. (5obn und l>lacbfolßer des am

15. Kebruar l6z/ 2u ^Vien verstorbenen, aber im lVIausoleum
2u Orar bei^eset^ten Kaisers Ferdinand II.) bestätiget die
krivilegien von 3ei2

krior HII60 3LHOKNO3.
(166z, 22. ^pril — 1679.)

3ein kod 6el auf den 9. TVpril dieses /abres.

^Vie die übrigen Lartbauser-krioren in unseren Kandern,
lconnte aucb )cner von 5ek nacb Outdünlcen des Oeneral-
Ordeus-Lapitels gevrecbselt werden.

Im Jabre 1679 verlieb aber der Laiser keopold I., 3okn
und blacbiolger des am 2. T^pril 1657 gestorbenen Laisers
lberdinand III., aucb demselben litel, Lang und Lecbte eines
krälaten, nacbdem krior Hugo gestorben ^var. 6leicb an¬
deren krälaturen sollte von nun aucb nacb dem lode des
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Xlostervorstebers von Sei/. 6ie VVabl im beiLein Zweier
baiserlicber OominiLsäre un6 sobann clie lanbeLsürstlicbe Ne-
»tüttigung äes Oewablten statt6n6en.

brior 6X0X61X8 67VXXXX.
(1679 — 1684.)

4 26. 8eptember.

?rior /06^XXX8 X^?X. 80ttIXXX8.
(1684, 27. October — 1698.)

Wegen übler ölconomXcber Verwaltung mull>te er am
7. October dieses Fabres abtreten.

f ru T^gsbacl» 1710.

17. Narcii 1685.
Xabaci ordinati (ab Oiaconatum promoti).
Xr. Bernardus 8bipe2, Bt^rus Oilliensis, i Oräinis Oartlnr--. in
Xr. Hugo Äeglmüller, 8tvrus 6raecensis,I ^si/. ?r,>tex>iü

et 25. /ulii 1688, Oberburgi
X Barnabas Botb et X. ^oacbimus 8cbargai, lVlonasterii

Beirensis Brofessi. (Botb a. 1690 kresb^ter or6in.)
7^6 ?re:;b^teratum TVItcnburgi') pronroti 20. blov. 1692.
?. Lasparus VIeix, - <- .„ , , Ora. OartnuLiLnorum in 8eir?. Nelcklor TVnwala, . IroieLLl.
RaltbaLar VnterLLtort,

lVIittels Lontrabtes: «7^.ctum Oonobit? 6en 5. August 1692»
erlrautte brior (im Lontrabte beikt er ?rülat) )obannes liapt.
vom ^obann Lbristopli Orakeu von lattenbacli clie Ileri-
sebasten Oonobitx, Vriebenebb unb IlerbenLtreit tür 6as 8tist

r j;i8(!liökll6ii Sllkl088 in (lei- nnmittkldnren -lrUi« äo.8 I'tunLilruiwi'-
I^Io8tt!i'8 iVlnrird-^rrxrrretlt, !n Ontorstoieiinnilr.
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3eir. Oer eigentlicbe Kaufpreis betrug 48.ZZI Oulclen. Oer
aus neun krmljen bestebencle Verlcauts- uncl KaubVertrag bat
nacbstelienbe Ontersebrilten:

gobanu Ilaptista, IVälat ru Leitr (O. L.).
(O. L.)

^obann Lbristopb Oraf v. 1'attenbacb m 9.
?ater TVlexius Oiecbtenberger, f'rofessus et Vicarius nomine

totius oblis conventus in Leitx.

1694, 14. October, lüeix.
kriet cles o b a n n II a pti 3 t a an bie ^.btissin Ilaria

Oäciba /5U Lt. Oeorgen am Oängsee in Kärnten.
Or lnabe nut ibr Lcbreiben vegen des Lebirmbrieles unb

cles berablten Tleliencls nacbgeseben, veil es aber scbon viele
Jabre sei, nicbts buben lcünnen. Or verbe nacb ber blnclr-
bnusebunft seines Ootrielrters nnebsucben lassen.

OriA. ?erg : 1 Liebel, ^.rckiv lcärnt. OescbiclrtL-Verein.
Oe^encle: «L. ^oann Laptista». Oas XVappen ist cier

beil. ^olrannes.

1694, Z. December, a us a m 9 a c b e r.
Oarl ^obann Iosepb Lonti cle Lommissano, OiZentlrümer

ber Oerrscbatt blausamprrcber, uncl clas 3ti5t Victrin^ clurcb
seinen Levollmäcbti^ten, clen Leiter Prälaten Jo bann,
ver^leicben sieb über bas Oiscb- unb ^a^clrecbt 2u Oberbötscb
clabin, bak es mit Aerin^er Lescbränbun^ clem Oonti Ze-
büren solle.

OuclviA Weber's Orbuubensammlun^ aus clem VictriuAer
^rcbive 1. III, pax. 1782 im lrärnt. Oescbicbt-Vereine.

8 20.
Lei^ bis xur ^utbebun^. ?rior O^.LI'^IxOL OVVI2.

(1698, 10. October — 17ZO.)
Or war Oeneral-Visitator per superiorem T^lemaniam

uncl starb am Z. Männer bes letztgenannten Fabres.



— 9Z - -

19. L ep tembris 1699 TVItenbur^i (orrlinatus).
I^r. lonntins Lonrnrlt, Lnrtb. in Leix ?rofessus.
(^.us 6ein Laibnclier Lonstistorinl-^rcliive.)
^.us členi )nbre 1704 besitzen rvir eine uicbt leicbt les¬

bare uucl obne Interpunbtntionen verfasste Ori^innl-bulle cles
?npstes Llemens XI., über die unio cler ?sriui6e Lonobir init
clem Kloster Lel? xu clessen leicbteren Lubsisteu?. - ant
15 ^ubre, n-elclie rvir bler in ^.bscbrist folgen lassen:

«Lleinens Lpiscopus Lervus Lei vorum b)ei Dilecto tllio
officinli a pnrte Imperii Venernbilis Lrntris Kostri ?atrinrcline
^.^uile^'ensis Lnlutem et /ipostolicam benellictioneni Lt ec-
clesinsticne personns et re^ularin locn c^une ex n6versis tem-
poruni (pinlitntibus cletriinenta pati conipeiuuutiir conpruis
1)er ecclesiarniii uiilones ^>roveutibus vnlennt sublevnmine
clecenter coniiniiulri ninxline circa en ^une a principi-
bns in imperinli fnstigio constitutis celsn pietnte generöse
fiilcluntur Kos ncl illn sollicite prospicicntes nostrl officii
partes fnvornbiliter interponi uon oniittiinus prout in Uo-
nilno conspicimns sn lubriter expeclire Lxliibitn sicpiirlem
Xobis nuper pro parte clilectoruin lilioruni liioclernoriinr I^rloris
et lVIonaclioruiii Nonasterll Lartbiislanoriini niinciipatoruin Or-
clinis Lancti Lriinonis in Leit^ ^Huilijensis 6ioecesis n pnrte
Iinperii petitio continebnt i^uoä cunr IVlonasterium prneclictuni
ob ninlas tain praeteritorurn cpinin currentiunr tenipornin
ciualitates aere alieno acleo ^rnvntunr et n6 tantnnr cnlaini-
tntein re6actuln reperintur nt illius reäclitus nnnniciue pro-
veiitus vix acl usurns persolvenckns nliac^ue onern ut par est
Siipportancla ac cou^ruani Nonnclrornni in illo cle^entinni
siistentationenl sulficinnt inro innnitesturn ininiinsnt peri-
cnliini nisi eiäenr inonnsterio cie opportune snbventionis
nuxilio proviclentnr ne calninitoso Iroc tempore proccclente
in clies in pe^us evnclnt non sine re^nlnris in eo ob.servnntine
nc cultus clivini 6etrimento et sicut enäem petitio sub^iinxebnt
si ^)LrocIIiaIi3 blcciesin in Lanovitx in Lt^rin clictne clioece^is
n pnrte clicti Imperii Hune sicut nccepimus rle ^surepntro-
natus Laicorum (viclelicet?) Lbnrissiiiii in Lliristo lrlü Xostri
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Leopolcli R.onranorurn kte^is in Irnperatorern electi ratione
Oucatus Lt^riae cujus ipse lkeopolüus Lex etc. Dux existit ex
tunclatione vel «äotatione existit et c^uae ex ec> Piocl clilec-
tus etc. ülius Wolt^an^us ^Veickarclus cle I4kein plebanus illani
alias obtinens alianr parockialern ecclesiani clictae seu al-
terrius kioecesis certo tunc expresso ino6o extra Loinanani
Luriarn vacantein et antea clispositioni ^Vpostolicae non reser-
vatarn ne<^ue akectatam ac orkinaria siki auctoritate collatanr
illiusc^ue possessionenr pacikce asse^uutus tuit per asse-
c^uutionenr kujusceinocli? vacat a<ä praesens cuni ei an-
nexis ac oninikus /urikus et pertinentüs suis äicto lVlona-
sterio uniretur annecteretur et incorporaretur ut intra ex
Koc procul clukio irnrninentikus eiclern lVlonasterio inalis ok-
viaretur et pateutibus illius necessitatibus alicpia in parte
consuleretur <Zuare pro parte äictorurn nroclernoruni Lrioris
et Nonackorurn klokis suit kuiniliter supplicatuni c^uatenus
eoruni et Nonasterii praeclicti necessitatikus benigne consulere
cte beni^nitate ^.postolicn cii^nnrernur Klos itac^ue rnoclernos
Lriorein et Nonnclros prneciictos specialis ^ratiae favore prosec^ui
volentes et a c^uibusvis excoinnruuicationis suspensionis et
interdicti aliisc^ue ecclesiasticis sententiis censuris et poenis si
c^uibus c^naliter innoclnti existunt acl ekectunr praesentinin
tantuin consec^uenctuin kncce šolnin vice absolventes et ab-
solutos tore censentes ac aliaruni Ilnionnnr clicto lVlonasterio
kactenus factnrunr si c^uae sint tenores prnesentikns pro
expressis Irnkentes kn^uscemocti supplicationikus inclinati
Oiscretioni tune per ^.postolica scripta inanctainus cpia-
tenus vocatis oninikus c^ui fuerint evocancli priino clictain
Lcclesiain cujus et illi functoruin annexoruin tructus rect-
clitus et proventus Vi^inti c^uatuor una vero cuni incertis
klona^inta sex Oucatorunr auri 6e Laniera secuncluni conr-
lnunein existiinationein valorenr annuuin ut nroclerni krior
et IVlonacki praeciicti asserunt non exceclunt sive ut prascii-
citur sive alio c^uovis mocio aut ex alterius cujuscunc^ue per¬
sona seu per liberani resi^natiouein clicti WoIfj>Ln^i VVeickarcii
seu cujusvis alterius 6e illa extra ckictain Luriain etiani coram
klotario publico et Lestibus sponte sactain aut constitutioneni
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felicis recordatiouis loauuiss ??. XXII kraedecessoris uostri
c^uae iucipit Hxcelsis vel aliam assec^uutiouem alterius be-
ueücii ecclesiastici ordiuaria auctoritate collati uou tameu
per obitum vacet etiamsi tauto tempore vacaverit cpiod
e^'us collatio ^uxta I^ateraueusis statuta Loucilii ad Ledem
^Vpostolicam legitime devoluta primodictac>ue ecclesia dis-
positioui ^Vpostolicae specialiter reservata existat et su-
per ea iuter alicpios lis cryus statum praeseutibus baberi
volumus pro expre88o peudeat iudecisa dummodo tempore
datarum praeseutium uoa sit in ea alicui speciale /us c^uae-
situm cum auuexis bu^'uscemodi ac omuibus /uribus et perti-
ueutiis suis eiclem iVlouasterio ad c^uiudecim auuos proximos
tautum ita c^uod liceat uuuc et pro tempore existeutibus
?riori et Nouacbis praedicti lVlouasterü corporalem realem et
actualem possessiouem e^usdem primodictae Illcclesiae ac au-
uexorum Iiu^uscemocli illorum^ue fructuum bouorum rerum
/urium et kertiueutiarum c^uarumcumc^ue per se aut alium seu
aüos eorum et dicti Nouasterü uomiuibus propria auctoritate
libere apprelieuclere et apprelieusam dictis c^uiudecim auuis
durautibus tautum et uou ultra retiuere ac e^usdem primo
dictae Llcclesiae auuexorum^ue Ilu^uscemodi tructus redditus
proveutus /ura obveutioues et emolumeuta c^uaecum^ue per-
cipere exi^ere et levare ac m eorum et lVlouasterii liujusce-
modi reditus usum et utilitatem couvertere uec uou curam
^uimarum eidem primodictae Ülcclesiae iucumbeutem per
uuum presb/terum saecularem idoueum ab Ordmario loci
examiuaudum et approbaudum et ad liberum krioris et
Nouacborum praedicti lVlouasterii uuuc et pro tempore
existeutium uutum praedictis c^uiudecim auuis tautum durau-
tibus poueudum et amoveudum assi^uata illi competeuti cou-
^rua exerceri lacere Dioecesaui loci vel cu^usvis alterius
liceutia desuper miuime rec^uisita de ipsius Leopoldi Keßis
conseusu supportatis tameu iuterim per moderuos et pro
tempore existentes praedicti lVlouasterii kriorem et lVlouacbos
omuibus et siu^ulis primodictae blcclesiae oueribus et siue
alicu^us prae^udicio et proviso ^uod iuterim primodicta
blcclesia debitis propterea uou Iraudetur obsecjuüs et ^Vui-
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murum euru iu eu uulluteuus ue^li^utur se6 illius cou^rue
supporteutur oueru eousuetu et ucl clietos ^uiucleeuu uuuos
tuutum uuetoritute uostru uuius uuueetus et iueorpores ue
mocleruos et pro tempore existente» ?rioreiu et lVlonuclros
prueclictos cluruute tempore c^uiuclecim uuuorunr I^u^uscemocli
L 9U09ULM clesuper c^uovis pruetextu oeeusivue vel cuusu
urolesturi iu^uieturi vel perturburi nulluteuus posse siec^ue et
uou ulius per c^uoscumc^ue Jucliees ete. Luusuruni kulutii
TVpostoliei Tlruclitorss ne suuetue Homuuue Deelesiue Lurcli-
uules etium cle lutere De^utos Vieele^utos clietuec^ue Leclis
Xuutios ^'uclicuri et 6eüuiri clebere et si seeus super disu 9U0-
Huum c^uLvis uuetoritute scieuter vel i^uoruuter eoute^irit utteu-
turi irritum et iuuue uuetoritute uostru T^postolicu cleeer-
irimus Xou odstuutibus Loustitutiouious et Orcliuutiouibus
upostolicis uc lVlouusterii et Orcliuis prueüictorum etiuur ^'uru-
meuto eoulirmatorum apostolicu vel ^uuvis üruiitate nliu robo-
rutis statutis et cousueturlmidus contrurils ^uibuseumc^ue Vo-
lumus uutem 9uoä stntim ünitis klietis c^uiuclecim nunis
prneseus ^rutin expirst et umo prueclictu clissolvutur clissolutu
sit et esse et esse ceusentur eo ipso

Dutum l^omue upucl Luuctum iVlarium lVlujorem (cl. i. uus
6em ^uiriuul) uuuo Incurutioms clomiuicue lVlillesimo septln-
^eutesimo cpmrto cjuurto Decemdris ^uuo c^uurto?) »

Dolden 6us Irleiuere Liebel uucl äie üblichen Duter-
selrrifteu.

^.m 10. Nui 1705 übergibt Lus ullertloclrsteu I^etelil Li^-
muucl I'l.uclolplr, Orul von VVu^eusber^, Duuptmuuu uucl Vice-
clom cler iLucleslurstliclreu Lruiselruit Lilli, clem Ltikts Leix (rvcM
iu T^uslulrruu^ cler obeuerwülruteu uuio) cleu Lxtruct uus clem
OriA'iuuI-Iuveutur cler Duuptpsurre Louobir.

Lo wie clie ?furre Louodi^, gekörte uuck äus Hoster
Leir:, uucl xwur uumittelbur, iu clus ^reliicliulconut Lilli, welches
seit 1715 immer mit cler Ltucltpsurre Lilli (vom ?upste
LIemeus XIII. iiu (sulire 1761 rmr iululirteu T^btei erl^olieu) ver-
buucleu war.

Olonious Xl. .-Illi 2o. I^ovmnkor 1700. K'eirl-t'ilt kil'Lr ÄNI
8. Qceemdili- 1700
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krior NDDLDIOD.
(i/zo, 20. NLr? — 1749.)

?rior L^3?^LO3 DD8L0V^K.
(1749, 24. ^.pril — ?'!

z 21.

^.ufbebung des Hosters 8 e i 2. ?rior T^^DDDD
NO3 (^.N8DDIdbI3) kl^D^D (ZIXD^D).

1765 — 1782.
Oer letzte ?rior des Dnrtbnuser-Hosters 3ei2.
Dn5 T^ntbelmus im ^nbre 1765 bereits krior war, ist nus

einer von ibm als «krnelnt» unterfertigten Drlcunde ddto.
9. Mnner 1765 ersiebtlieb. In derselben bestätigte er mebrere,
«2uin 8tütt 3ei2 gebürigen und in dre^ Dörfern in 7^.mbt unter¬
berg nuf Duben Dücbsässigen untertbnnen» dns von Alters
ber geübte unentgeltlicbe «f^ll>recbt» (VVeidreelit) für eine
gewisse ^nr:nbl von 3cbweinen in clen «2^ll>-Wäldern» cies
Llosters. Der «Lrüif bierüber se^ scbon veraltet», nämlicb
«De Dato 162z den z i. ^anuar^ unter Dürtigung Derrrn kaulus
kriorn 2U 3ei2« (Original-Orlrunde).

In dein für so viele 3tiite unö Lläster verbängniLvollen
Inbre 1782 trnf nucb äns Hoster 3ei? clns Doos cler f^.uf-
bebung.

Das lcuiserlicbe Oesetr äclto. 12. Mnnner I lnutet clnbin:
«^.Ue Orclensbäuser, Llöster, Dospirien oäer vvns diese

geistlicben Versurnnilungsbäuser sonst für bininen bnben rnögen,
vom männlieben Oescblecbt des LnrtbLuser- — — —
Ordens .... werden nufgeboben und dns gemeinscbnftlicbe
Deben der dnrin bsüudlicben kersonen soll nutbören!»

Hier eriäet (las »viplomrltarium OartuZiae SoirsvLis".
7
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^in 22. Mnner 1782 verlrtinbigte ber lrni8erlicbe Ooni-
ini88nr, Ornf Lrnn? Lkürbb, Ouberninlrnkb nnb Viceprä8ibenk
be8 lbnnbreebke8 in Orn?, den Nöncben ?u Lei?, bnll> ibr Ho8ter
?u 8ein nukgebört bnbe.

Lei? ?nblke bnninl8 16 lVlöncbe ; nämlicb iz ?ntre8 unči
Z I^nienbrüber. Vinter ben bb'8teren ben (LrLlnken) Lrior be8
Ho8ter8 Lei?, ^.nkbelniu8 Linkar (Linknr), ber bnnn nncb blnr-
burg ?og nnb ben lLxprnlnten vom LnrkbLu8er-Ho8ker Lcbnnl8
in lirol, lVlnx von lVlnuri^berg nnb nocb eilt Lrie8ker.

Lei ber ^.ukbebung belief 8ieb bn8 2Vckiv-Vernrögen ber
LiLrtIiLU8e Lei? nut Z05.116 ki., bn8 R.einverrnogen ber8elben,
nncb ^.b?ug ber Lcbulben, nuf 271.666 6. blncb einer nnbsren
Vsr?eicbnung bntke Lei? bnlnnl8 170.446 6. Vermögen unb
68.711 6. Lcbulben; bocb 8inb bis8e 2nblsn ?n geringe.

ben I^iegen8cbnsken be8 Ho8ter8 ^eborken vier Outer:
Lei?, Oplotnik?, Oonobi? unä 3ei?6orf; Über6ie8 ein Llnu8 in
Orn?, 6er 8OßenLnnke Lei?erliof, Melclier unr Z710 kl. verlrnulk
vur6e ' nucb ?vvei lVItiblen, VVLläer, ^Vie8en. Ll8 be8LÜ> R.oboten
un6 2in8^ekrei6e.

Oie lie^sn6en Oüker ivurüen nuf IZ7.940 kl. ^e8cliLt?k;
Lteuer ?nlilke 6^8 Lkift 15.000 kl. (7^. Wolf: «Oie ^.utbebnnA
6er LIö8ker in Innerösterreicli.» 3. 66 bi8 69.)

Wenn 6er 8keierinürl<isclie Oe8cliicbk88clireiber 7^9uilinu8
^uliu8 0ns82r Zn 6en Lrop8k Lrnn? ?u Lollin^ 1782 scbreibk,

bei 6er ^.ufbebun^ in Lei? beinnlie eine l^iillion 6ul6en
(prope inillionein) vor^efuncken ^vur6e, so be?eicbnek er 6nrnik
eben ein Arun6lv8e3, vn^e8 Oerücbk — «L^'nnk», 8NAk er.

Lclion bninnl8 vitkerke mnn, wie überbnupk bei 6er Oei8k-
liebbeit, 80 in8be8onbere in ben Lkiktsn unb l8llo8kern, unAe-
beure verborgene Lcbnt?e; fnnb 8icb nber getnn8cbk.

Die nnn nucb Zcbon ?ur Kuine geworbene, wegen ibre8
scbönen gotbi^cben Lkxle8 ein8k bewunclerte, wie ge8Ngk nu8
clein vier?ebnken Inbrbunberte 8knnilnencie 3tifk8bircbe, wnre
werkb gewe8en, cink 8ie wenig8ken8 nl8 ge8cbicbklicbe8
Oenlcrnnl erbnlten worben wäre.
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^ucb vräre 68 gevik, Tveckmakig gevesen, dieselbe
Lis Llarrkircbe Tu belassen, anstatt der ^'et^igen, kaum eine
Viertelstunde entlernten, kleinen ebemaligen Lilialkircbe lVlaria-
Lpitalitscb.

Mttelst lateinischer eigenbändig unterfertigter Orkunde
ddto. ^Vien 2. October 1782 präsentirte Laiser Iosepb II. als
ersten Llarrer voll L ei 2 (gegenwärtig Zpitalitsck), den Lriester
Lran2 Lerko, «Vicarium irr Larocbia dem damaligen
Ordinarius, Or2biscbole voll Oör2, Ludolpk Oralen voll Odling,

In cler Urkunde bei5t es unter Zubern: «Lum pro me-
tiori comodo Deligionis et Lubditorum Dostrorum ecclesiam
sublatorum Lbartbusianorum in Leit2, DucLtus interioris ^.ustriae
in parocbialem Occlesiam erigere Lc promovere decrevimus
— — — — Leverendissimam Laternitatem vestram, ac vos
benigne requentes et adbortantes, ut eundem Lranciscum
Lerko cle memorata parocbiali Lcclesia in Leit? cunr
^uribus et pertmentiis suis debito nroclo investiatis ...»

Damals bieil> also die Llarre nocb 3eir.

Dabent sua lata — monasteria et ecclesiae.

Von 6er «Icaiserl. ironiji. Ltaatsberrscbalt Leit?» vur6e
unterm 2Z. Narr 1787 ein Lcbirmbriel ausAelerti^et an «kau!
kristoulliAA un6 einen seiner ebelicben Deibeserben über eine
Dueben und Dominical-WalclunA in Onterber^.»

i^ulol^e Dekretes der k. k. ZtLats^üter-Veräul^erunßs-
Dolcommission vom 26. Dornun^ 1827, 2. 5z, vurde die
öllentlicbe Versteigerung der Deligiollslonds-Derrscbalt Leitr
und Leitrdorl (socvie ^'ener von OonoviD und Oplotnitr) im
Datbssaaie des k. k. Ouberniums ill Ora2 aul den 9. ^suli 1827,
Vormittags um 10 Obr anberaumt. Der ^nsrulspreis lür die
Derrscbalt Leit? und Leitrdorl var 82871 6. zz kr. sLeitrdorl
ist als Naierei bereicbnet.) ^.uclr das ^.mtsgebäude kommt
dort vor. Lei Leit? und Leitrdorl sind als Lestandtbeile aul-
gelübrt:

a) Oe bau de.
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b) Oruncistuclrs — und /vvnr in 6rsi Malereien, 2N
3eit/, 3eit/ciorf unči OurnininA, sb^etlreilt; bestsbenci aus:

n) 36 ^socb 88z (Zunärntlrlafter ^.eclrsr,
b) 2 „ 65 Z „ Onrten,
c) 108 „ 121z „ Wiesen,
ci) 22Z „ 841 „ iiutbrveilisn,

wofür cler Rncilt/ins beträgt 786 6. Z 1^/4 Irr. Lonventions-
nrün/e.

c. 1 eicile /usarninen 26 )ocb 80 iZuacirntlrlLfter —
Rncilt/ins 80 6. 45 Irr.

6. Weingärten /usnnrrnen 14 ^oclr 1524
RebengrunR; 650 ^u^iiratlrlniter Wiesen; 2 )ocii 14/0 ^un-
<irnt-Linfter iiutbweicien — rnit einsrn Weinprekgebäucie unči
einem gernnuerten Win/erlrnuse auclr großer Weinpresse.

e) Wn!6ungen 2ZZZ )ocb, Z74 <Zun6rntIrInkter — rnit
mehreren Lervituteu belastet.

f) DoininilrnI-^utrunAen von I7ntert!rnnen. Die OonrinicnI-
bennsn^nn^ von Leit? unči Leitrclorf detru^ 2725 6.

A) I^Luclemien, Nortnnrien und Inxen.
k) 2ekenäe.
i) In^cibnrlceiten.
Ir) ?isclrereien.
l) kntronnts- unči Vo^teireclrte.
rn) Onru gekürte nuclr ein We r b b e 2 i r Ir.
Die i^eli^ionsion6s - iierrsekniten Leit? unči 3sit?ciorf,

6onot>i? unči Oplotnit? ^in^en in cisn Rešit/ 6ss Rnrsten
Verinnci von WinciiscilArL? über, uni cien Lnufpreis von
rYZ.ooo ti. L.-IVl. unči sinci noclr AeAenv/nrti^ sin iLi^entiruin
äer iürstliclren Rnnrilie WinciiseiiArnx.
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